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Vrirhwunden. 
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A. S. BURLESON. 


Postmaster General. 
CRPLLLLLLLDTLLLN LAND 


- Grohe Ernte in Europa. 


Non Sswald 3. Schuette. 


Deutichland, Ungarn und Rumänien er- 
arten eine fchr guisc Ernte, andere 
Länder Guropas eine gute, außer 
Cpanien. — Indien, die Kornfammer 
der Welt, hat eine ſchwere Mißernte 
zu verzeichnen, . 


(Sonderdepefde i- „Adendpoft“.) 


"MWafhington, 22. Juni. Die Ernte: 
ausfichten in Europa find andauernd 
vielverfprechend, laut amtlicher Zu= 
fammenjtellung des Aderbauamtes. 
Je ehr die Erntezeit naht, um fo 
allgemeiner wird die Anficht,“ heikt 
ed in der lleberficht, „daß die euro» 
päifche Weizenernte eine ganz bedeu⸗ 
tende Zunahme über. die legtjährige 
ergeben werde. Diele Anſicht beruht 
auf den äußerſt optimiſtiſchen Be⸗ 
richten in der Tagespreſſe und ſollte 
nicht als amtlicher Regierungsauss | 
weis äiber den Saaterftand aufgefaßt | 
werben.“ 

An Deutigland hat Regen bas 
Wachstum der fpätın Saaten geför: 
dert, der Stand der Winterfaaten tft 
über dem Durfchnitt und jo gut wie 
im legten Jahr. Winterroggen iit et= 
was anter dem legtjährigen Stand 
und auch etwas unter dem Normal: 
ſtand des Weizen. 


In Ungarn hat das regneriſche 
Metter im Mai eine gute Wirkung 
auf die Winterfauten gehabt. Der 
Regen kam für den Roggen allerdings 
etwas zu fpät, immerhin mirb eine 
Durchſchnittsernte erwartet. Gerite 
und Hafer ſtehen bedeutend beſſer 
und breuchen jetzt nur warmes Wet— 
ter. Der Stand der Zucker- und der 
Futterrüben iſt recht gut. Nach nicht 
amtlichen Berichten ſteht eine Ernte 
vor. 1,600,000 Tonnen Weizen und 
Koggen zu erwarten. 

An England ift die Frühfaat viel: 
verfprechend, die Winterfaaten Jind 
!räftig gebiehen, und die Frühjahrs- 
arbeit nahezu vollendet. Der Regen: 
fall blieb beirädhtlih hinter Dem 
Durchſchnitt zurück, und man be— 
fürchtet, daß bei anhaltend trockenem 
Wetier die Feldfrüchte im Juni un— 
ter Dürre leiden werden. 

In Frankreich ſtehen die Körner— 
früchte beſſer als je um dieſe Zeit, 
die jüngſte Dürre iſt durch außeror— 
dentlich ſegensreichen Regenfall abge— 
löſt worden. Nach neueren Berichten 
find 573,000 mehr Acres mit eye, 
beftellt morden, ala im Vorjahre, 
woraus mar theovetifch auf eine um| 
10,881,000 Bufhel3 höher: Ernte | 
ſchließt. 

In Belgien iſt der Saatenitand | 
dem Durkhichnitt um etwa zwei Mo: | 
hen voraus infolge bed günftigen 
Wetters, wenn au die fpäte Früb- 
jahrsausfaat durch das trodene Wet: 
ter etwas in der Entwidlung gehin= | 
dert murbe. 

In den Niederlanden ift die Sad): 
lage, trotz Inſektenſchadens, befriedi⸗— 
gend, ebenſo in Italien, wo Regen 
von ausgezeichnetem Einfluß war; in 
Teilen von Spanien leiden die Feld— 
ſaaten unter Trockenheit, ebenſo in 
Bulgarien, wo ſpäter Regen eine völ— 
lige Mißernte rerhinderte, wenn auch 
der Schaden groß iſt. In Rumänien 
wird eine vorzügliche Ernte erwartet, 
es iſt reichlich Regen gefollen. In der 
Tſchechoſlowakei ize der Zuſtand der 
Felder befriebigend; das Wetter war 
letzthin dem Wachstum günſtig. 

Von außereuropäiſchen Ländern 
ſchildern die Berichte des Ackerbau— 
amts die Lage in den kanadiſchen 
Prairieprovinzen, wo neun Zehntel 
des kanadiſchen Weizens gebaut wer— 
den, als ſehr günſtig, 1,260,000 mehr 
Acres als im letzten Jahre ſind dort 
mit Weizen beſtellt worden, und man 
erwartet eine Durchſchnittsernte von 
achtzehn Buſhels vom Acre, insge— 
famt rund 320 Millionen Bufhels. 


Hingegen fieht es in Britifchindien 

e heißer Winde und der Dürre 
feht trübe aus. Die Meizenernte tft 
Ihon im Gange. Statt 29,537,000 
Acres, wie im lebten Jahre, waren 
nur 24,900,900 Acres in biejem 
Nahre beitellt, und man rechnet mit 
einer Ernte vun nur 258,045,000 
Suſhels, gege: 


21 vom Hundert bedeutet. 
Doſemitetal überfüllt. 

San Francisco, 22. Juni. 
der Andrang von Touriſten in 
Kraftwagen im Nofemitetal ſo un— 
geheuer iſt, daß kein Nachtlager, für 
ſie gefunden werden kann, ſo hat 
der Verwalter des Nationalparkes 
Kraftwagenfahrern vor dem 5. Juli 
den Zutritt unterſagt, außer ſie ha— 
ben ihre eigene Lagerausrüſtung. 

— ———— — 

* Im Norwegiſch-⸗Amerikaniſchen 
Hoſpital ſtarb die eindreiviertel 
Sabre alte Florence Gomberg an 
Das Kind hatte in 
2629 
in der Küche ge— 
jpielt und. dabei einen Steffek voll 
heißen-Wafferd. fo unglücklich vo 
Serd geriffen, daß der Zıhalt ihr 


Ta 


-„üher- den Körper ging, . - 


ı 364,896,000 im Ieb: | 
ien Sabre, was eine Abnahme um 


2 Gents 


Harding Aumm. 


Lon TCowald 3. Schuet:c. 


Der Frälident macht feine Anstalten, die 
Annahme des Friedensbeichluiies zu 
beidyleunigen, — Nnd ein Wort von 
ihm würde genügen. 


(Einendepeihe der „Abenbvoft“.) 
Mafhinaton, 2. Juni. Präfident 
Harding macht feinerlei Bemühun- 


|gen, um die Belchleunigung der Ans 


nahme bes jriedensbefchluffes ſei— 
tens des Konzreifes zu veranlaffen. 
Dies tmurde beiannt, al3 im Mei: 
Ben Haufe amtlich erklärt wurde, daß 
die Angelegenheit ausihließlih in 
den Händen bes Kon;ıeljes fei. E3 
murbe jedoch verjichert, daß, ſoweit 
der PRräiident inı Frage fomme, er er 
Maßnahme des Kongreifes nichts in 
den Weg lege. &islung haben vie 
Führer 'n beiden Häufern den Prüfi- 
denten. noch nicht erfucht, ihnen zu 
belfen behufs Erreichung eine Ver: 
gleiche. 
Der Präfident hat keinerlei Pläne 
der Einmifhung oder überhaupt den 
MWunfh der Vermittelung zmifchen 
den beiden Häufern geäußert. 
ift eine 
im Weiten Haufe und Staatsamt zu 
erfennen, und es ijt daher unmöglich, 
fi der Schlußfolgerung zu entziehen, 
daß die Abminiftration die Verfchleps 
pung nicht ungern fieht. E3 genügt 
nur ein Wort vom Präfidenten, um 
beide Häufer in der Fruge zu einigen. 


Sims nad Wafhington ab. 


Bahnhof. 


New York, 22. Juni. Admiral 
Sims iſt heute auf dem Dampfer 
Olympic zurückgekehrt und ſofort 
nach Waſhington abgereiſt, wo er 
Flottenſekretär Denby morgen eine 
Erklärung über ſeine jüngſte Londo— 
ner Rede über Iriſchamerikaner und 
die Mauleſel im Kongreß geben ſoll. 

Er hatte es abgelehnt, auf einem 
Zollkutter an Land zu kommen; auf 
dem Landungsplatz und weit die 
Straßen entlang waren aber tau— 
ſend Poliziſten im Dienſt, um jede 
feindfeliae Kundgebung gegen den 
Admiral zu verbindern. Muf dem 
Yandımgsplag Standen fie jo Dicht, 
dal; die Arbeiter und anfommenden 
Reiſenden kaum Platz hatten. Admi— 
ral Huſe und Adjutant geleiteten 
Sims vom Landungsplatz 
Pennſylvaniabahnhof, und zwölf 
Motorpoliziſten fuhren vor ihrem 
Kraftwagen her; ſie waren durch 
fünfzig berirtene Poliziſten ver— 
ſtärkt. Auf und um den Bahnhof 
herum waren weitere 300 Poli- 
ziſten, Hunderte über die Straßen, 
durch die der Kraftwagen fuhr, ver— 
teilt. Die Iriſchamerikaner fanden 
keine Gelegenheit zu einer Kundge— 
bung, nur auf dem Bahnhof ertönten 
einige höhniſche Rufe. 

Flugſchiſſahrt übers Meer. 

92 


London, 22. Juni. Drei ameri— 
kaniſche Flottenoffiziere und ſechs 
Seeleute, welche in Howden in der 
Flugſchiffbehandlung ausgebildet 
worden ſind, kehren jetzt nach den 
Ver. Staaten zurück und werden 
dort die Vorkehrungen für die Lan— 
dung des britiſchen Rieſenluftſchiffs 
„3. R. 2“ treffen, welches von den 
Ver. Staaten erworben worden iſt 
und im Herbſt dorthin fahren ſoll. 


— — * —ñ — 


— Um 3150 bis 8250 hat die 
Kraftwagenfabrik in Kenoſha die 
Preiſe herabgeſetzt. 

— Ein Bundesbureau für ver— 
mißte Perſonen empfahl der Kon— 
greß weiblicher Poliziſten, der in 
Milwaukee tagt. 


Poſt- und Dampfer—⸗ 
nachrichten. 


Der Dampfer „America“, der am 
Samstag von New VYork nach Bremen 
fährt, nimmt Briefe nach Degatſch— 
land, ſowie Pakete nach Deutſchland, 
Oeſterreich, der Tichecho-Slowakei, 
Ungarn und der Schweiz mit. Boft: 
ſchlußß im hieſigen Hauptpoſtamt 
für die Pakete Donnerstag um 4:30 
Uhr nachmittags, für die Briefe Don— 
nerstag um Mitternacht. 

Der Dampfer „Paris“, der am 
San.stag von New Vortk nach Havre 
fährt, nimmt Briefe nach Oeſterreich, 
Rumänien, der Tſchecho-Slowakei, 
Ungarn und der Schweiz mit. Poſt— 
ihluß im hiefigen Hauptpeſtamt 
Tonnerstag um Mitternacht. 


{ 


Angelommene Tampfer, 

New York, 21. Juni. „Mount Gar- 
roll“ von Samba. ,. 

New Vort, 20. Juni. „Algeria“ 
von Glasgow. 

Plymouth, 19. Juni. „UId North 
State” von New Vorf. 

Chriſtianſand, 19. Juni. 
Dlav“ von New Port. 


Abgefahrene Dampfer. 


Glasgow, 20. Juni. Cameronia“ 
nach New Dort. 


„Hellig 


—⸗ 


Es 
augenfällige Gleichgiltigkeit 


mißten, 
Der Eſeladmiral landete unter ftarfem | -- ; 
—* San Michele“ von Rew No 
Polizeifchus und fuhr ſofort zum San Michele“ von New Norf, 
| 
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Chicago, Mittwoch, den 22. Juni 1921. — x 5 Ilhr Ausgabe. 


Zebt 20 Schiffe verfhwunden, 
Staatsamt läht in allen Häfen der 
Welt nadı Ucherlchenden forichen. 

Wafhington, 22. Sumi. Nicht feit 
den Tagen des deutfhen Tauchboot- 
frieges jind fo viele Schiffe jpurlos 
verihmwunden, wie in den eriten Mo- 
naten dieſes Jahres, und dieſe ver— 
ſchwanden ſämtlich auf derſelben 
Meerſtraße zwiſchen Neufundland 
und der Höhe von Nordlarolina. 
Man iſt jetzt überzeugt, daß See— 
räuber dort ihr Unweſen trieben, 
und vermutet, daß die Verbrecher 
jetzt eine andere Schiffahrtsſtraße 
unſicher machen. Die Zahl der ver— 
ſchwundenen Schiffe, von denen 
außer dem Schuner „Deering“, der 
mit vollen Segeln auf die Klippen 
trieb, an deſſen Bord aber keine 
Menſchenſeele war, jede Spur fehlt, 
wie auch von der Mannſchaft, iſt auf 
zwanzig geſtiegen. Ein Zettel in 
einer verkorkten Flaſche vom „Deer— 
ing“ berichtete bekanntlich von See— 
räubern. Der Kapitän des Schiffes, 
welches von Rio de Janeiro nad) 
Norfolk, Va., unterwegs war und 
Barbadoes angelaufen hatte, Wor— 
mell, war ein durchaus erfahrener, 
zuverläſſiger Mann. Er hatte dem 
Leuchtſchiff in Kap Lookout ſignali— 
ſiert, daß er beide Anker verloren 
habe, was den Eigentümern des 
Schiffes gemeldet werden ſolle, ſonſt 
ſei alles wohlauf. Kurz darauf 
fuhr ein unbekannter Dampfer am 
Leuchtſchiff vorbei, der auf keines 
der vielen Signale zum Anhalten 
und Entgegennahme einer Botſchaft 
antwortete. Das Motorrettungs— 
boot und ein anderes Boot des 
„Deering“ fehlten, als dieſer auf— 
gefunden wurde, auch waren faſt der 
geſamte Proviant, die Kleidungs— 
und ſonſtige Vorräte entfernt wor— 
den. 

Nier Damıpfer, wel: am 2. und 
>. Sebrnar von amerikanischen Hä— 
fen abfuhren, find unter den ver- 

der Stalienfahrer „Monte 
der 
„Esperanza de Sarrinaga“, der bri- 
tiihe Deldampfer „Ottawa“ umd 
der Prafilfabrer „Gapedello“, alle 
bon Norfolf, Nur von der „Ottawa“ 
lam nadı der Abfahrt ein Zeichen, 
eine Aunfendepejcde vom 6. Februar 
an. den Dampfer „Dorrington 
Court“, dai; alles in Ordnung jet. 

Die anderen vermißten Schiffe 
find: 

„Dute“, ſpaniſcher Dampfer, von 
Baltimore nach Dünkirchen; ſignali— 
ſierte. 240 Meilen von der Küſte 
von New Jerſey, um Hilfe, gab aber 
keinen Grund dafür an. | 

„Albyn“, ruſſiſche Barke, fuhr 
amerikaniſche Küſte entlang nörd— 
lich; ſignaliſierte zuletzt der Küſten— 
wache von Hatteras. 

Dectiona, britifcher Dampfer, von | 
Nort Lobas üder Norfol! nah Man: 


Court am 6. Tyebruar zulegt ange: 
ſprochen. 

Hewitt, amerikanischer Dampfer, 
von Sabine, Texas, am 20. Januar 
nach New Pork; zuletzt bei Jupiter 
Inlet, Florida, geſichtet. 

Ferner mehrere kleinere Schiffe, 
über welche noch Nackforſchungen im 
Gange find. Die Marnfchaften find 
vermutlich ermord,.t morden. 

Flugzeuge md Feine Motorboote 
des Küſtendienſtes ſuchen alle Mün— 
dungen und Buchten an der ganzen 
Küſte nach den etwa gefangen gehal— 
tenen Seeleuten ab. 

Das Chaos in Englaud. 
Regierung ſoll eingreifen. — Die Frage 
des Generalſtreits. 

1 


London, 22. Juni. Der National- 
verband der Arbeitgeber und Ange— 
ſtellten von Großbritannien hat die 
Regierung um Einberufung einer 
gemeinſamen Induſtriekonferenz al— 
ler Meiſter und Leute, welche jetzt 
Lohnſtreitigkeiten mit einander ha— 
ben, erſucht mit der Anweiſung, die 
Induſtrie vor dem Chaos zu bewah— 
ren. Gleichzeitig planen die Arbei— 
terpartei und der Gewerkſchafts— 
bund, nächſte Woche nach London 
eine Konferenz zur Euntſcheidung 
über einen Generalſtreik zur Unter— 
ſtützung der Kohlengräber einzube— 
rufen. 

Endloſe Unterſuchungen. 


Waſhington, 22. Juni. General— 
anwalt Daugherty kündigte Unter— 
ſuchungen der Tätigkeit der „Open 
Price Aſſociation“ an und will den 
Kongreß um $250,000 zu ftrafrecht- 
liher Verfolgung von 1500 Einzel: 
perfonen und Gefellifpaften, infolge 
der Bautruftunterfuhung durch die 
|Lodwoodtommijfton, erfuchen. 

Der Flottenausfchuß des Senats 
wird die Ausftobung ven Hauptmann 
Chamberlair, San. Antonier Flieger 
und Kriegsheld, aus der Flotte unter: 
ſuchen. 

Ausbeutung der Waſſerkraäfte. 
New York, 22. Juni. Widerru- 
fung des 1910 erlaſſenen Kongreß— 
geſetzes zur Verhinderung der Aus— 
beutung der Waſſerkräfte des Lan— 
des durch Privatunternehmungen 
befürworteten hier Redner auf ei— 
| nem Songrei der Eleftrizitätsgejell- 
ihaft und der Mafferfraftliga von 
Amerifa. 


* 


Leſet dit Souutagpolte 


gezogenen Eiſenbahneinnahmen 


Der pferdeſuß. 


Griechen um Alliierten 
Dardanellen zu erlangen. 


kämpfen, 


Shantung und die Japaner, 


Chinefiiher Staatsmann \cargwöhnt die 
Tofjvoer Diplomaten. — Cholera und 
ichwarze Reit verheeren Rufland. — 
Wer befommz Wilna? 


(Depefhe der ‚Alfociated Preb”.) 

Paris, 22. Juni. Der franzöfifche, 
ber britifche und der italienifche Ge- 
fandte in Athen haben der griechifchen 
Regierung eine gemeinfame Note, in 
melcher die drei Alliiertenmächte ihre 
Vermittelung mit den türkifchen Nas 


ticnaliften anbieten, überreiht. So: 
balo Premier Gounaris von Smyrna 
#rüdlehrt, wird das Anerbieten in 
Ermägung gezogen erben. 

Das „Echo de Paris“ erklärt, Yak 
Lord Eurzon, der britiihe Minifter 
de3 Auswärtigen, und Premier | 
Briand fi) mährend ihrer Belpre- 
ungen geitern abend verftänbigt 
hoben, daß der Bosporus und bie 
Dardanellen eine freie Sciffahrts- 
ftraße fein müßten. Wenn die tür- 
tiihen Nationaliften in dieles im 
Vertrag von Peires al3 neutrale Zone 
bezeichnete Gebiet dringen, werben bie 
Allitertentruppen fie befämpfen. 


Trauen den Japanern nice. 


Beling, 22. Juni. China glaubt, 
daß für Verhandlungen mit Japan 
birlichtlich der Rüdgabe der Halbinjel 
Shantung in Ckina feine Veranlafs 
fung vorliege, und faßt Japans dies: 
bezüglicheVorſchläge argwöhniſch auf. 
Dr. Yen, der chineſiſche Miniſter des 
Auswärtigen, teilte einem Vertreter 
der „Aſſ. Preß“ mit, daß bislang 
China in Verhandlungen über iniers 
nationale Angelegenheiten jtets Gebiet 
oder an Anfehen verloren habe. 
„Penn Xapan beabfichtiat, das — 
Deutſchland verpachteteGebiet und die 
unveräußerlichen Vorrechte, welche 
bislang Deutſchland genoſſen hat, 
bedingungslos zurückzugeben, ſo kann 
es das der Welt in klaren Worten 
berfünben,“ faate er. „Wenn es an 
die Hermmmsgabe des Gebiets Bebin- 
gungen fnüpft, fann e8 biefes eben- 
tclts offen allen Völkern zur Beur- 
teilung mitteilen. China will feine 
leere Rüdaabe, fondern wünfcht im 
voraus zu willen, was für eine Rüd- | 
gabe gemeint it, mas Napan - »it 


| allen öffentlichen Gebäuden, mit den! 


Sundungsanlagen, den Eifenbahn: | 
anlagen, Berawerten, dem von Japan | 
feit der Befehung beichlagnahmten 
und im Smanadverfauf erworbenen 


zum heiter; auf der Hohe von Dazrington | Eigentum, der Salzinduftrie und den 


bon Japan feit der Beſetzung ein: | 
zu | 
tun beabfichtigt. Möge Japan feine | 
diesbezüglichen Abfichten offen ertläs | 
ten, und es ift für Verhandlungen | 
feine Veranlaffung vorhanden. 

vernerbin will China fein Recht 
nicht durch Verhandlungen mit Ja- 
pazı beeinträdtigen, die Shantung- 
frage dem Völferbund zu unterbrei- 
ten, China will Japan nicht die Ge. 
I’genheit bieten, folde Berhandlun. 
gen als Grumd zur Befampfung der 
Unterbreitung der Frage vor dem 
Völferbund zu benugen, Außerdem 
wäre es jeitens Chinas Mangel an 
Höflichkeit gegenüber den Völkern, 
welde für jeinen Anipruh auf 
Shantung eingetreten jind, wiirde 
e3 jet bireft mit Xapan verhan- 
dein, Tas gilt namentlich gegenüber 
de, freundlichen Haltung des Se. 
nats md der Bevölferung der Ver, 
Staaten, Aus Tiingtau einen inter- 
nationalen Hafen zu machen, it 
China einveritanden, da es mit des 
Landes erflärter Rolitif überein. 
itimmt,. mehrere Säfen dem Welt- 
verfehr zu öffnen, denn c8 wird in 
China erfannt, daß das im ntereffe 
Chinas wäre. Aber die Snitiative in 
diefer Richtung bleibt China vorbe- 
halten und nicht Japan.“ 

Japaniihe Tauchbootitüspunfte, 

Tientſin, 22. Juni. Japaniſche 
Tauchboote haben eine 6000 Mei— 
len lange Kreuzfahrt zur Auswahl 
von Stützpunkten für Tauchboote 
auf den Japan zugeſprochenen 
Mandatinſeln angetreten. 

Entſcheidung über Wilna. 

Genf, 22. Juni. Der Vollſtreckungs— 
ausſchuß des Völkerbundes hat heute 
nach Vernehmung der Anſprüche der 
Litauer und Polen auf das Gebiet 
bon Silna beſchloſſen, von beiden 
Parteien die Annahme ſeiner Ent— 
ſcheidung zu fordern, nachdem ſie 
ſchon in der jüngſten Brüſſeler Kon— 
ferenz den Vorſchlag einer Volks— 
abſtimmung abgelehnt hatten. Der 
Vollſtreckungsausſchuß wollte ein 
großzügiges wirtſchaftliches und mili—⸗ 
täriſches Abkommen hinſichtlich des 
Gebiets ausarbeiten, ſo daß letzteres 
vergleichsweiſe an Wichtigkeit verliert, 
die Polen verlangten aber, daß auch 
Vertreter von Wilna mitreden dürf— 
ten, und das erweiſt ſich als ein Hin⸗ 
dernis des Planes. 


Der Voliſtredungsausſchuß trifft 


J 


dauert ununterbrochen fort. 


Vorlehrungen zur Durchführung der 


Schiedsgerichts, ehe die „Aſſemoly“ 
dei Völterbundes im September zu» 
fammenttitt. 


Italieniicher Arbeitsminifter ab. 

Rom, 22, Sunt, Mrbeitsminijter 
Zabriola hat heute fein Amt nieder- 
gelegt; e8 wird vom Andfjtriemi- 
niſter Aleſſio weiterverwaltet wer— 
den. 

Auſtraliens Standpunkt. 

London, 22. Juni. Premier 
Hughes von Auſtralien erklärte in 
der Premierkonferenz, Auſtralien 
werde keinem engliſch- japaniſchen 
Bündnis zuſtimmen, das nicht aus— 
drücklich die Möglichkeit eines Krie— 
ges zwiſchen Japan und den Ver— 
einigten Staaten ausſchließe. 

Waſhington, 22. Juni. Offiziell 
wird bekannt gemacht, daß England 
in den nächſten Tagen die Annahme 
eines Bündnisvorſchlages der ja- 
paniſchen Regierung mitteilen werde. 

Die ſchwarze Peſt in Rußland. 

London, 22. Juni. Die ſchwarze 
Peſt breitet ſich ſchnell durch Süd— 
rußland durch Perſien bis Sibirien 
aus, wurde vom Geſundheitskom— 
miſſär Samasjko geſtern auf dem 
allruſſiſchen Geſundheitskongreß in 
Moskau mitgeteilt, laut Depeſche 
aus Helſingfors. Die Cholera 
wüte in den füdlichen und mittle— 
ren Provinzen Rüßlands, und faſt 
das ganze Land leide unter Sumpf— 
fieber. Ungeheure Fliegen- und 
andere Inſektenſchwärme ſind, laut 
des Kommiſſärs Verſicherung, die 
Verbreiter dieſer Krankheiten. 

Gegen Kommuniſten. 

Brighton, 22. Juni. Die briti— 
ſche Arbeiterpartei hat in ihrer heu— 
tigen Sitzung den Vorſchlag des ra— 
d'kalen Flügels, den Kommuniſten 
den Beitritt zu geöſtatten, abgelehnt. 
Williams vom Bunde der Traus— 
portarbeiter befürwortete in der 
langen Beſprechung des Antrags 
die Aufnahme unter der Bedingung, 
daß ſie die Pflichten und Verant— 
wortlichkeit als Bundesmitglieder 
übernähmen. Wenn die Kommumi— 
ſten ſich aber nicht gut aufführten, 
könne man ſie ausſtoßen. 

Gegen Aufnahme der Kommu— 
niſten ſtimmten die Vertreter von 
4,115,000 Miteliedern, dafür die von 
221,000, 

Gegen Drientalen. 


Amerifgniiher&cwerkiänitönerband tritt 
abermals für Cinwanderungsverbot ein. 


Denver, 22. Xuni. Der amerifani- 
che Gemerkichaftsverband hat fi 
entfchieden, für den Ausfchluß der 
Japaner und aller anderen Trienta- 
(fen erflärt, 

Der Kampf um die Prälident- 
ichaft zwiichen Lewis und Gomtpers 
Die 
Nleiderfabrifarbeiterinnen Find zu 
Gompers übergegangen. 

Nach ſtürmiſcher Sitzung hat der 
Ameritaniſche Gewerkſchaftsverband 
den Vorfehlag des Bonfott3 engli— 
iher Waren in einen Shmpathie= 
befchluß mit dem irtfchen Bolt umge: 
mwanbelt. 


— —— — 

— Aus Decatur, Ill. ſind große 
Waffenſendungen nach Japan ge— 
gangen. 


— James Rowland Angell wurde 
heute *eierlich ala Präfident der Uni: 
verfität Yale, Nem&aven, eingeführt. 

— Der meritaniiche Petroleum: 
dampier „Dobeny“, 10,200 Ton- 
ven, jignalifierte aus 94 Meilen 
Entfernung um Silfe, da er im 
Sturm das Steuerruder verloren 
babe. 


— Präfident Dryden von der Pru= 
dential Lebensverſichetungs-Geſell— 
ſchaft iſt von der Lockwoodkommiſ— 
ſion in New York heute wegen Zeug: 
nisperweigerung über bie Fyinanzbe= 
ziehungen der Gefellichaft zur Fide- 
lity Truſt Cy. der Mihachtung ſchul— 
dig erklärt worden. 


—— ti. — 


* Mer fein Grumdeigenrtion ver. 
caufen will, erreicht Schnell feinen 
Zweck durch eine Kleine Anzeige in 
der „Abendpoſt.“ 


Chicago und Umgegend: Unbeſtändig, 
in der Hauptſache klar heute abend und 
morgen; kein nennenswerter Wechſel in 
der Luftwärme; veränderlicher Wind. 


Illinois: Unbeſtändig, doch in der Hauptfache 
heute abend und morgen klar; anhaltend warm. 

Wisconſin und Jewa: Allgemein Har hente 
abenv und morgen; kein weſentlicher Wechſel 
in der Luftivärme, 

Indiana: Allgemein Mar beute apend, mors 
nen teilmeife bewölft, im äußerten fiidmeit- 
lichen Teil vermutlich Regenſchauer: lein nen— 
nennenswerter Wechſel in der Luſtwärme. 


Niedermichigan: Durchweg klar hente abend 


und more, nur geringer Wechſel in der 
Luftwärme. 


Sonnenuntergang, heute: 8:24. 
Sonnenaufirng, morgen: 5:15. 
Mondar'nang: Heute abend 8:29, 


Der Temperaturſtand. 


Nachſtehend der Temreeraturſtand nach 
den amtlicher Auguben des Wetteramte 
ver geſtern nachmittag 3 Uhr an 

A nach. .......80 | 3 Uhr morgens,... 
4 Uhr nahm.>.....81| 4 Uhr morgens. ... 
"5 Ubr nadbm.......50| 5 Ubr morgens... 

; Ihr abends... »..78 | Uhr morgens, .. 

abends... ...78| Ubr ‚morgens. .. 
..,:78| 8 br moraen®.... 
„...70, A Uhr: mo 
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. In eigener Jade. 


Frau Crthwein fhildert Zienler als, 


zärtlidyen Liebhaber nnd brutal, 
Brutal wenn betramfen, 


Angeklagte zeigt Geihworenen die Nar- 
ben, welche von Zieglers Mihchandlun: 
gen herrühren. — Bab ihm $10,000, 
die er durch Spekulation verlor, 


Frau Cora Iſabella Orthwein 
hat nun den zwölf Männern, welche 
über ihr Schickſal entſcheiden ſollen, 
ihre eigene Verſion von der Tragö— 
die gegeben, die ſich am frühen 
Morgen des 1. März in ihrer Woh— 
nung, Nr. 518 Surf Str., abſpielte 
und ihren Höhepunkt mit der Er— 
mordung von Herbert P. Ziegler 
erreichte. 

Mit Tränen in den Augen amd 
leifer, zuweilen Faunt vernehmbarer 
Stimme fchilderte fie Biegler al3 
den Mann, der ftirmiich um ihre 
Liebe warb, ald den Wanıı, den fie 
zärtlich Tiebte und als den brutalen 
Menfchen, als der er ic) jpäter ihr 
gegenüber gezeigt haben joll. Meb- 
rere Male jhien es, als ob die 
feine, nicht mehr allzu jugendlic) 
erjcheinende Frau, die ganz im 
Schwarz gefleidet war, dem Zu— 
fammenbrud nahe wäre, aber fie 
jammelte immer wieder neue Kräfte 
und ihre Mugen fprübten dann 
euer und ihre Stimme wurde 
ſcharf md. fpit. 

"Das Amtslofal Richter Wilfons, 
in dem der Brose; geführt wird, 
war überfüllt. Modern geflerdete 
Frauen, anſcheinend den ſogenann— 
ten beſſeren Kreiſen angehörend, 
hatten den für Gerichtsſchreiber und 
Gerichtsdiener beſtimmten Raum 
gegenüber den Geſchworenen mit 
Beſchlag belegt und zahlreiche aus 
anderen Gerichtsſälen geborgte 
Stühle waren in den engen Raum 
gezwängt worden. Vor der Türe 
warteten trotzdem noch über hundert 
Perſonen vergeblich auf Einlaß. 

Die Geſchworenen, die in Hemds— 
ärmeln auf ihren Stühlen ſaßen, 
folgten mit ſichtlichem Intereſſe je— 
dem von der Angeklagten geſproche⸗ 
nen Worte. Plötzlich verließ dieſe 
den Zeugenſtand, trat wankenden 
Schrittes vor die zwölf Männer und 
zeigte ihnen Narben, die Zieglers 
Mißhandlungen hinterlaſſen haben 
ſollen. Mit vor Erregimg zittern— 
der Stimme beſchrieb ſie angeb— 
lich von Ziegler auf ſie gemachte 
Argriffe. Zum erſten Male ſah ſie 
ihn im Jahre 1917 betrunken, kaum 
ein Jahr, nachdem er ſich mit ihr 
verlobt hatte. Sie wurde durch 
laute Worte in die Küche gelockt und 
ſah, wie Ziegler das Dienſtmädchen 
ſchlug. Als ſie ihm Vorwürfe ge— 
macht, habe er ſie ebenfalls miß— 
handelt, ſagte die Zeugin. Später 
habe er dann die Tat bereut, um 
Verzeihung gebeten und erhalten. 

Brutal wenn betrunken. 

Auch von der Automobilfahrt nach 
Morton Grove, über die ſchon von 
anderen Zenugen berichtet wurde, er— 
zählte die Angeklagte den Geſchwo— 
renen. Ziegler ſei damals betrun— 
ken geweſen, ſagte ſie, und habe ſie 
in der Nähe von Niles aus dem 
Auto geworfen, ſie geſchlagen und 
gedroht, er werde ſie eines Tages 
umbringen. „Ich lief auf ein ande— 
res Auto zu, das des Weges kam 
und war im Begriff, es zu beſtei— 
gen,“ ſagte Frau Orthwein, „als 
Ziegler mich einholte und mir faſt 
ſämtliche Kleider vom Leibe riß. 


Er umd fein Kraftwagenlenfer ver- | jcreiben möchte, nicht ewig auf die land Selbſtverwaltung zu gewähren, 


prügelten dann den Mann im ande: 


2 Geuts 
wiederholt ermahnt habe, an die 
Heimlehr zu denken, ſei er unwillig 
geworden und habe ſie derartig miß— 
handelt, daß ſie zwei Wochen im St. 
Francis Hoſpital darniederlag. Wie 
ſchon ſo oft vorher habe Ziegler auch 
diesmal wenige Tage ſpäter ſein Be— 
dauern über den Vorfall ausgeſpro— 
chen und hoch und heilig gelobt, ſich 
nie wieder zu betri.fen. 

Die von Edirard Nelion, dem ehe» 
maligen Kraftwagenienter Zieglers, 
gemachten Ausſagen, daß ſie ihm 
gegenüber eines Tages die Drohung 
ausgeſprochen habe, ſie werde Zieg— 
ler ermorden, im Falle er ſie ver— 
laffe, um zu feiner Gattin zurüf- 
sufehren, bezeichnete die Angeklagte 
als unwahr. Nie, jagte Frau Orth— 
wein, habe jie eine derartige Dro— 
bung ausgejtoßen, wie überhaupt 
fait alfe von Nelfon gemachten An- 
gaben durchaus nicht den Tatfachen 
entfpräcden. Ziegler habe nie einen 
Schlüffel zu ihrer Wohnung gehabt 
und auch nie dort gewohnt. Much 


By order of the President. 
A. S. BUR!.ESON. 
Postmaster General. — 


33. 


König George in Belaf, 


ahrgang. — Nr. 147... 


Gröffnet unter Trnppenanfachot - 
das nordiriidhe Parlament. 


— — 


Kriegsreht wird protlamiert. 


Große Truppenmaſſen nach der „grünen 
Inſel“ geſandt. — Zwei Tanchboote 
unter Sinn Feinflagge vermitteln 
Rerichr zwiichen Irland und U. ©. 


(Deveſche der Aſſociated Preß“.) 

Belfaſt, 22. Juni. König George 
und Königin Mary trafen heute mor— 
gen um acht Uhr im hieſigen Hafen 
ein. Ihre Jacht war von einer Flot— 
tille von Kriegsſchiffen begleitet, und 
die Fahrt über die iriſche See von 
Holyhead während der Nacht wurde 


die von der Staatszeugin Frances ſo ſchaell gemacht, daß das Königs— 
Kocher gemachten Ausſagen, ſie habe paar drei Stunden vor der erwarte— 
Ziegler eines Tages in ihrer Woh-ten Zeit eintraf. Heute war Regen— 
nung mit dem Tode bedroht, ſeien wetter eingetreten, doch klärte es ſich 
völlig aus der Luft gegriffen. Frl. ſpäter auf. Es hatte ſich eine große 
Kocher, ſagte ſie, habe fie, als fie ihr | Menihenmenge am Landungsplatz 
mehrere Tage nad) der Tragödie auf.|eingefunden,  durdy die: beftändig 
der Straße beaeanete, umarınt, fie | Pfeifer hin- und hermarfchierten, um 
ißrer Sympathie verfichert und er- |Tie in quter Laune zu erhalten. Alle 
flärt, dai fie überhaupt nichts iiber | Straßen, durch weiche das Königs: 
den Vorfall, oder die Begleitum- | paar fährt, find mit Truppen befekt. 
ſtände wiſſe. Noch viele andere] Auf jeder Eeite der Straßen, durd; 
alle angeblider Mißhandlungen, | welche das $ünigsaar nad der Lans 
die ihr vonfeiten Zieglers wider-| dung fuhr, ftanden 6000 Mann 
jahren jein jollen, erwähnte die Zeu- | Truppen; zroifchen diefen und. dem 
ain, ehe fie auf die Vorfälle zu jpre- | Bublitum ivar überdies ein hohes 
hen fan, die fi) am frühen Mor- | Gitter gezogen. Maſchinengeſchütze 
gen in ihrer Wohnung, Nr. 5l8 ſtanden an vielen Punklten. In ande— 
Surf Str. abſpielten, und mit der Iren Stadtteilen übte die Polizei eine 


Ermordung YZieglers endeten. ſcharfe Aufſicht aus. Sie verhaftete 
Wiederholt erwähnie ſie, daß ſie 


ſelſt den Mietzins für ihre Woh— 
nung bezahlte und ſie Ziegler 810, 
000 gab, die er in Aktien für ſie an— 
gelegt und verloren habe. 


— — — 


Zwei Exploſionen. 


Aber jede richtete nur geringen 
den an. 
Zweimal innerhalb einer Viertel— 
ſtunde wurden Polizei und Feuer— 
wehr in Auſtin nach demſelben 
Hauſe gerufen. Zuerſt ereignete 
ſich im dritten Stockwerk des Ge— 
bäudes 5800 Chicago Ave. eine Ex— 
ploſion, und fünfzig Logenmitglie⸗ 
der, welche dort ihre Verſammlung 
abhielten, flüchteten eiligſt auf die 
Straße. In wenigen Augenblicken 
waren Polizei und Feuerwehr zur 
Stelle, zogen aber wieder ab, da 
der Schaden ſich als geringfügig er— 
wies. Kaum waren ſie aber fort, 
als eine neue Exploſion, diesmal im 
erſten Stockwerk, ſie nach der Un— 
glücksſtelle zurückrief. Auch dies— 
mal war der Schaden kein großer. 
Man glaubt, daß die Exploſionen 
durch fehlerhafte Gasleitungen her— 
vorgerufen worden ſind. 
—— 


Bauntraub vereitelt. 


Banditentrio ſucht die Bank in 

Schaumburg zu plündern. 

Drei Banditen tauchten heute vor— 
mittag 11 Uhr plötzlich in der Far— 
mers' Vank in Schaumburg, 10 Mei— 
len öſtlich von Elgin auf, mit der 
Abſicht, einen Raub auszuführen. 
Doch wurde der Plan vereitelt, dank 
der Geiſtesgegenwart des Präſiden— 
ten der Bank, H. W. Freiſe, der die 
Eindringlinge in die Flucht jagte, 
nachdem ihm vor einem derſelben 


Scha— 


Ein 


eine Schußwunde beigebracht worden 
war. 


— —ñ — — 
„Bier her, gdder ih fall um!“ 
Wafhington, 22 


Da die 
Ktranfen, denen der 


Arzt Bier ver: 


Juni. 


Maßnahmen des Kongreſſes dar— 


bei einer Schießerei drei mit Waffen 
in der Hand. Bei der Ankunft im 
Rathauſe wurden König und Königin 
vom Oberbürgermeiſter und von den 
Mitgliedern des Stadtrats begrüßt 
und nach dem Stadtratsſaal geleitet, 
wo ſofort die Zeremonie, der bei 
Eröffnung des engliſchen Parlaments 
üblichen nachgeahmt, begann. Kein 
Sinn Feiner und auch kein iriſcher 
KRationaliſt wohnte der Parlaments⸗ 
eröffnung bei. „Aus vollem Herzen,“ 
ſagte der König, „bitte ich, daß mein 
heutiger Beſuch in Irland ſich als 
der erſte Schritt zur Beendigung des 
Streits zwiſchen ſeinem Volke, einer⸗ 
lei was der Glauben oder die Rajte 
der Streitenden iſt, erweiſen werde. 
In der Hoffnung wende ich mich an 
jeden Irländer, die Hand zur 
Vergebung und zur Verſöhnung 
auszuſtrecken und dem Lande, das ſie 
lieben, eine neue Aera des Friedens, 
der Zufriedenheit und des guten Wil⸗ 
lens zu geben.“ 

Nach der Zeremonie war das Kö— 
nigspaar Gaſt des Premierminiſters 
von Ulſter, Sir James Craig, wo— 
rauf es nochmals durch die beflaggten 
Straßen nach der Ulſterhalle fuhr, 
um die Hulcigungen verjchiebener 
Gefelli:haften entgegenzunehmen. Hu- 
farenabteilungen bildeten bie per= 
“önlihe Schubestsrte des Königs. 
Am Nachmittag fuhr er nad) Eng- 
land zurüd, 

Striegsrecht wird erfläzt. 

London, 22. uni. Die Regierung 
mil, den Unruhen in Srland mit 

[eifesnet Fauſt ein Ende magen. "es 
den Soldaten, den jie irgendwie ent» 
\behren fann, wird fie hinfenden und 
\de3 Sriegsreiht proflamieren, tie 
der Srieasfetretär Evans in einer 
| Debatte im Unter/aufe geitern abend 
|antündigte. Bereitä find in den ver= 
floffenen Wochen die erften®Batatllon: _ 
Ergänzımaatruppen abgegangen mb 
kim. werden mehr gefandt. 
| Gleichzeitig lehnte da3 Herrenhaus 
I: 


Lord Doroughmores Antrag, 


mit 66 gegen 57 Stimmen ab. Lord 


ven Automobil, der Partei für mid) jiber warten Fönnen, ob fie Bier ha- | Virkenheod verkündete namens der. 


erarifien hatte. Muf dem Heinmveg 


ihlug er mid) wiederholt und als 
id; dagegen protejtiette, zerfraßte er 
mir das Gefiht md nahm meine 
Unterlippe zwiichen die Finger und 
riß fie der ganzen Zänge nad) auf“. 
Stier erhob fid Frau Orthwein und 
zeigte den Gefchiworenen die zuric- 
gelaffene Narbe. 

- NMudy als jie an Bincennes Ave. 
wohnte, jei e$ zu derartigen Szenen 
gefommen, fagte die Zeugin. Eines 
Abends fer Ziegler betrunfen nad) 
Hauſe gefommten und babe fie mit 
Schimpfivorten belegt, die fie lieber 
nidyt wiederholen wolle. „Schlug 
er Sie auch?” fragte Verteidiger 
Short. 

„sa, er verjegte mir einen Schlag 
ins Geſicht. Ach weinte, Tief im 
mein Schlafzimmer mid. wollte 
meine Schweiter über den Fernfpre- 
cher benachrichtigen, aber er lief mir 
nach, riß mir das Telephon aus der 
Sand: und fchlug Mid nieder, 
S:chhredlich hat er mich verbauen und 
mein Geſicht verkratzt und ſchließlich 
warf er mich zu Boden und verließ 
dann das Haus.“ 

Die Angeklagte verdeckte ihr Ge— 
ſicht und brach in Tränen aus. Eine 
ville Woche, fagte ‚fie, habe fie das 
Vett bitten ntiiffen. 

Bei einer anderen Yuomobilfahrt 
fchrte Ziegler in einem unter dem Nas 
men „Ihe Delld“ belannten Lotale 
ein. Cr habe fid) [her Beitunten, 
fagte Frau Orthreein, und-alß 


—— + 


fie iört ‚Jisbed herein. 


ben dürfen, wird VBinnenjtenerfon- 
miſſär Blair jetzt baldmöglichit die 
Vorſchriften für den Gebrauch von 
Bier als Heilmittel erlaſſen. 
Denver, 22. Juni. Der Amerik. 
Gewerkſchaftsverband 
hat ſich heute für die Mil— 


Regierung, daß, falls die ſüdiriſche 
Volksvertretung nicht zuſammentrele, 
die britifche Regierung dort eine Mis 
Iitärherrfchaft einführen merde nach 
tem Vorbild von Sübafrila gegen 
bie Buren. Cr geb zu, dab em 
Krieaszuftand in Srland beftehe, und 


derung des VBolfteadgefe:itaß das britiiche Heer dort berfagt 


de3, die Herftellung und 
den Verfaufpon Bier und 
Wein erflärt. Sollte ver Boll- 
ftredungsausfhuß feinen Erfolg mit 
feinen Bemühungen in diefer Hinfigyt 
haben, fo follen alle Gemerfichaften 
ih an die Vertreter ihrer Bezirke im 
Kongreß wenden. ö 
Autodieb erſchoſſen. 


Tecumſeh, Mich. 22. Juni. Ein 
angeblicher Kraftwagendieb wurde 
erſchoſſen und ein anderer, der ſich 
„Nig“ Zapto von Chicago nannte, 
ſchwer verwundet, als Frank Ran— 
dall zwei terle verfolgte, die feinen 
Kraftwagen "zeitohlen -batten. Er 
zwang fie, in den Graben zu fahren. 
Zapto wird imGefängnis in Adrian 
rztlich behandelt. Den Namen ſei— 
nes toten Kameraden will er nicht 
nennen. 

— —— — — 
Member of the Associated Press 

TheAssoeiated Press is exelusivelv 
entitled to the use for republieation 
of allınews dispatehes eredited to it 
or not otherwise eredited in this 
paper, and: also the local news pub- 


habe. .E3 jei ein fleiner Krieg. 
Iriſche Tauchboote. 

New York, 22. Juni. Zwei Tauch— 
boote unter der Flagge der iriſchen 
Republik vermitteln den Perſonen 
verkehr zwiſchen Irland und ben 
Ver. Staaten, aber nur bezüglich 
Beamter der iriſchen Republik, wie 
Stapitän Shanley, ein Termter: der 
Helellihaft zur Anerkennung der 
iriſchen Republik ſagt. In einem 
Tauchboot ſollen auch Präſident de 
Valera und Oberbürgermeifter Cal 
laghan von Cork nach Irland zu⸗ 
rückgekehrt ſein. x 

Keine Dividende, 

Philadelphia, 22. Yuni. Die Di- 
veftoren des 1neftlichen Ziveiges bes 
Pennfylvaniatahninftems haben heile 
die Feſtſetzung einer Dividende 


* 
# 


fpäter im Jahr verfihoben, 

— Dr. Morris Jaftrom fr, Pig 7 
feffor der femitifchen Spradjen md 
Literatur an der. Pennfplnanifdgen 
Univerfität, ijt heute, 60-Xahre af, 
in Senfintormn bei. Philadelphi 


‚Rorben, ‘Er. ftammte. auß M 
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Blatz Phonograph 
Malz und] Nadeln 
ven) — 


Hopfen, 
fete für 


496 | 25. 


108° Bafcete — 
6 an einen Nun: 
Fa: 
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für Donnerstag in beiden 


— — — — 
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# Abenbuoft, Chicago, Mittwozh, Sen 22. Funt 1924. 
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Taſen und 
Untertajen | * hofen 


Reinweißes 
Borzellan — 
b an einen Muns 
den — da3 Raar 
offeriert zu 


Männer: 


Ton jhwerem Ihali 
will, Euffs und 
Belt Loop, Größen 
30 bis 40, requläre 
52.00 Werte, zu 


51.39 


13c 


hrs — — — 


einen breiten Xorfgraben mit font» E 


redht abgeftöchenen Wänden. Die 
Wände ftarrten ihm dunfelbraun 
entgegen. Sclüpfrig fahen fie aus, 
häßlich, als fiderte fortwährend ge— 
ronnenes Blut an ihnen herunter. 

In der Nähe plätſcherte irgendwo 
Waſſer in einen Tümpel. 

Höher hob er das Licht. Er beugie 
ſich über den Rand des Grabens. 
Unten regte ſich etwas. Dort mußte 
der Unglückliche liegen, er rief nicht 
mehr ... ſchien ganz erſchöpft zu 
fein... ober...? 


Wieder fpürte er da3 Braufen |‘ 


auf fich zulommen. Ein Falter Haud) 
mehte ihn an. 

Er FREE 2 
bie Tiefe. 

Dann ftelte er haflig die Laterne 
in die Beerenfträucher und fah, daß 
der Kerzenftumpf amBerlöfchen mar. 
Der Docht fhmamm in dem gelben, 
gefhmolzenen Yet. Das Licht 


Ichrie er in 


nn di neigen‘ 
* 


Forniꝰs 


Alvenkräuter 


ift ein Heilmittel, weldhes die Probe eines mehr al3 hundertjährigen Ges 
brauch8 beitanden hat. E83 verbefiert das Blut; c# fräftigt und belebt das 
ganze Eyftem, und verleiht den Lebensorganen Stärke und Spannfraft, 


Wil e8 aus reinen, heilfräftigen Wurzeln und Kräutern bereitet üft, 
fo kann deilen Gebraud) dem Körper nur vorteilhaft fein. 3 gibt wenig, 
tvenn überhaupt etwas, das ihm gleich Läme bei der Bchandlung vom 


Grippe, Bheumssismus, Magen, 
Ecbers und Hierenleiden 
Keine Apoihefermedizin; nur durch Epegialagenten gu bezichen, Mau fhreibe am 
Dr. Peter Saheney & Sons Eo. 


2501:17 Wafhington Blvd. - Chicago, ZH, 
(Zoßfrei in Ganade geliefert) 


© > 


Kinderwagen Kad, 17x18, 
bon gutem er 
Padding gemacht, zu c 

Roſa und blaue Sateen 


Kiſſen, ungewöhn— 

liche Werte ... 69c 
Meibe Bugan Kiſſen für 

Babies, mit Kapoc 49€ 


BE —— 
Bezüge für Baby Kiſſen, 


bon gutem Lawn ge—⸗ 

macht, zu zum 0» Ge 
Ganton Flanell Diavero 

für Babies, 27x27, 59e 


1 Dutbend 
Flannelette Gert rudes, 
Bowns, Aimonos und Pin— 


ring Wanfet3 für 
Babies, wert 20. Abe 
Jiffy Rubber Vants für 

Babies, kleine, mitt⸗ 
lere und grobe, Be 
Kurze ue Baby Coats 


in verſchied. Muſtern, Grö— 
ßen 1 bis 3 
nase . 


Aurze Baby-Nieivder, mit 
Epigen und Ctiderei gar: 


niert;$1.98 Wert, $1 39 
....... . 


Bi 
Qinderlleider in einer au- 


Sanbbeitidte Chin Chin 
Nlleider, von ungebleihtem 
Muslin gemadt, Größen 
2 bis u 6 — 


Gingham Pinafore Shür- 
zen, fchr attraltive Mus» 
wahl d, Baby Cheds, 
Größen 2’vis 6, = 49c 

NAinder » Romperd, von 
Chambrah ımd Gingbam — 
2 bis 6 Sabre — 

Handbeftidte Rinder-Ram- 


vers, 2 biS 6, aus rola, gel: 
ben, grünem und blauem 


Chambray, ſehr 82 75 
ottraftiv, zu...... Pie 


Weiß geſtreifte Mad ras 
Creepers, Groößen 1 bis 33 


an 
N 
Betidte, Dips für Babies, 
ee 
„rohe ehe BE für 
il, en 
ale far 40er 
VBootees, c 


u, weiß aarniert, zu 


Reihiohline Baby⸗Schuhe, 
viele Raffons zur Muswabl, 


Brug Store 


Hoipital » Watte — 


v .pto, solle 
Auicolie Ripples — 
)xrei Stücc 
"ix u - 
bauttleß Nurſers — 
vollſitänbig — 
TE 
Sterilisers — 
Baby FlAıen.... dc 
Baby Sytinge 
J—— — Be 
Sorlids Wialtev Mitt, 
Hofpitalgröße, 
BE ooo0n 0000.00 . 
x 5 Yards ſteriliſierte 


Gauze ſpeziell 
u  - 


Brug Store 
Tuito Fla 12e 


hendbürften .... 
WDiennens borated 
Zalcum 


Stort Gaftite Seife, 
da5 xtüd 
nn DE 

Baby Toilet Sets — 


>4.95 abwärts 

I: 1.98 

Rd 8 ens Malted 

Mill, 81.00 

Größe zu.. . .. .59e 
Baby Necord Boot, 


rofa oder blau, 
Hetiswaifer - Flaihen 
für Wahies,,......69e 


Strümpfe 


50€ weite Seide Fiber 
nabtlofe furzce Cor für Pa- 
eh Euffs, Grös 
zen is u — 
— 
81.00 weite nabtloje Scide 
u.GCafhmere nem. Babyitriim» 
pfe, derftärfte Ferfen und 
Beben; Größen 4 bis 6: fo 
weit fie reihen — 


65e Weihe nahtlofe Gaih- 
mere Strümpfe für Vabies, 
mit feidenen Ferſen und Ze— 


den, Größen 4 bis 39c 


D 


‚35e mercerilierte Liöle 
näbtlofe Ainderltrümpfe — 
veritärfte Kerfen und Schen, 
in weiß, 
bi8 6, zu 


Spiel- 
ſachen ete. 


150 gg k Gummi- 
älle, alfort, Größen, 
EINE 38 ..... Re 


25e Zelluloid Babies, aſ⸗ 
fortierfe Mufter, In 


Kiuder- 
tungen etc, 


$15.00 FSaferrohr 
Zulfy, veritellbares 3: 


teiliges 


‚egbare Yehne, 
unter Eiß, mit einmal. 
Bewegung zuſammen— 
äuflappen, 


$45.00 Rohr Kinder: 
wagen, Gondolafafjon; 
verſchiedene 
fancy u. 


lierte 


Bi 


_$25.00 Need Ainderwagen, 
Straller Yalfon, veritellba« 
rer Hood und Dafh, Reclin- 
ing Rüdlehne, mehrere Fals 
und „is 
nifhes, Yu3o., 


ſons 


86.00 Baby Crib Baſſinet, 
Größe 20x35 Boll, 


Sortbols, 
Finiſh, 


erte Ausführung — 
offeriert 


— 


flacerte, rußte und mußte bald er— 
ſticken . .. Was dann? ... Das Ge⸗ 
fühl der Ratloſigkeit griff ihm ans 


rz. 

Ein Siöhnen lam aus dem Gra— 
ben. 

Er lebte alſo noch, der da anten! 

„Hallo, hallo, hallo ...“ 


NP 
(Fortfegung folgt.) 


— 8 ——— 
Filmtgeater in China. 


Von Fritz Secker (Schchanhai). 


Deutſchland, das ſeinem Flächen⸗ 
inhalt nach etwa ſo groß iſt wie eine der 
achtzehn chineſiſchen Provinzen, ſoll, 
den neueſten Statiſtiken zufolge, etwa 
4000 Lichtbildtheater haben. China, mit 
einer Bebölkerungszahl von 350 bis 
400 Millionen Menſchen, verfügt zur— 
zeit kaum über mehr als ein halbes 
Hundert „Kientöppe“. In dieſem Ver— 
gleich drücken ſich die ungeheuren Mög— 
lichkeiten aus, die der Film in Zukunft 
in China ſpielen wird. Bisher beſchränkt 
ſich die Errichtung von Kinotheatern faſt 
ausſchließlich auf die größeren Vers 
tragshäfen, mo da3 europäische Publis 


Verdeck, rück— 


Taſche 


89.95 


e Entwürfe, 
einfach email⸗ 


829.95 


NINA 


$17.95 


feines 


Jvory Enamel 


tige3 Betätigungsgebiet nicht aus vu 
Auge verlieren. Weifausjchauende ame> 
rifanifche Filmunternehmer, ivie Die 
Univerfal Film Company (New Port) 
haben fürzlih in Ehanhai eine Zweig— 
niederlaffung eröffnet, ein Zeichen, mie 
die Amerikaner die Zulunftsmöglichfeis 
ten an diefer Eeite de3 Etillen Sgeans 
einſchätzen. Die Geſellſchaft hat im vo— 
rigen Jahre den erſten Spielfilm auf 
chineſiſchem Boden gekurbelt und eine 
ganze Künſtlerſchaar mit Komparſerie 
über den Stillen Ozean und zurückge— 
bracht, um einen Teil ihres Serien— 
films „Das Blumenblatt des Laotſe“ 
in naturechtem chineſiſchen Milieu her— 
zuſtellen. Wie ſich zeigte, ſind die Chi— 
neſenmaſſen, die beim Film —* frei⸗ 
willig, teils unfreiwillig mitwirkten, 
kein ſprödes Komparſerie material, ſon— 
dern ſie fanden ſich ſpielend in ihren 
Aufgaben zurecht. 

Dieſer erſte Verſuch, Spielfilms auf 
chineſiſchem Boden zu kurbeln, eröffnet 
für die Zukunft die gewaltigſten Per— 
ſpektiven. Er legt den Gedanken nahe, 
zunächſt für den chineſiſchen Gebrauch, 
aber auch für die Ausfuhr beſtimmte 
Films in China ſelbſt herzuſtellen. Die 


— — — — — — — 


+ V 
D:UTSCHKLAND 
HAMBURG von New York 
Minnekahda ,. versamoter "30, Juni 
Grofe moderne 
Doppelidranben-Damıpfer 
„.ongolia 28. Juli 
Red Star Line 
von New York, 
via Yiban und Danzig 
Yothland, 3. Rl............30. Juli 

nad) Antwerpen 


mit der . 
Größter Tampfer nad Deutſchland 

Nur dritte Alalie 
Manchuria = 14. Juli 
Iamburs 
Samland, 3. RI un ie Au 
Bequemer Hafen für Zentraleuropn. 


IIIII 


ten Auswahl 


ſolange ſie reichen 


Giugham und Amosleag 


NAleider für Ainde 
Mufter, Größen 
bis 6, au . 


bon 
maht, Größen 2 b 
re, 82.50 b. $2.08 
Iserte, zu. 


für Ninder, mit S 


Fentalette 


ben 2 bi 6 — 
at! arte in... 


J 
—“ 


Der M oosnarx. 


Noman von Emil Uellenberg. 


Zas Ubdruddreht wurde bon der „Abend« 
polt Co,“ erworben. 
(12, Fortjegung.) 
Hatte fie das für ihn hergerich- 
tet?.. . Hatte fiet... 
Er murde unrubig und lief ein 
paarmal hin und her. Am enter 


blieb er ftehen, blidte auf das bramnıe | 


* Heibeland .. . Nur jebt nicht weich 


i 
# 


un 
i 


‚ nit Heigegeben hatten. 


oh nit... 


J 
+ 


werden! Was ging die Frau ihn 
noh an?! Die hatte jegt wohl mit 
dem andern zu tun — und an ba3 
Kind zu denten—haba, au das Kind 
des Andern!,.. Er fühlte ein Ziehen 
und Würgen im Halfe. Sollte das 
Brennen und Bohren, dies häßliche 
Grübeln ihm auch den heutigen Tag 
verderben? ... Nein, nein... Weg 
mit den unfruchtbaren Gedanten! 
Sie mußten abgetan fein für im- 
mer... für immer... 

Er begab fih in die Küche zurüd. 
Gein Inurrender Magen mahnte ihn 
an die Wirklichkeit. Er fchaute fich 
Ya. etwas Ehbarem um. Auf dem 
Mandbreit fand er Käfe und Brot. 
Dad-muhte für heute genügen. Bon 
morgen ab mollte er den vollen Be: 
trieb beginnen. Dann follte eg aud) 
warme Speile geben. Als Soldat 
würde er ſich ſchon zu helfen wilfen. 
Er freute ſich darauf. "Allerlei 
Hausrat wor aufgetürmt, feine Guis 


‚ tarre taste heraus, Pfeifen fah er, 
- Manberftöde. 


Einige Kilten ftanden 
in der Ede, die ihren Anhalt noch 
Viel, viel 
war zu Ichaffen. Wieles wollte über- 
legt und beforgt fein. Nur heute 
Der heutige Tag 
follte nun einmal ganz der wiederdes 
mwornenen Freiheit gehören! 

Am Nachmittag nahm er Hut und 
Steden. Er wollte fein Gebiet 
durchwandern. 
der Ehrfurcht betrat exr das Stück 
Hochwald, den niedrigen Buſch, das 
ſommerduftende Moor. Als gälte 
es, ein Dornröschen aus dem Schlaf 
zu mweden, brach er durch Ranten und 
Gefleüpp, taftete über ſchwankende 
Moozpoliter, jpähte immer mieber 
norh neuen Schönheiten aus, 

„Das  ift umerforfchtee Land!” 
dahte Salmafer beglüdt. „Mein 
Königreih!“ rief er laut. Das 
Schweinen verichlang den ungewohn- 
ten Ton. Mie Robinfon auf feiner 
Anfel kam er fi) vor. Mit unfag- 
karer Befriedigung empfand er bie 
Größe deb Geſchenks dieſer Einſam— 
„zeit. - Hier mar Reinheit, Gotte3- 

nähe, mar heilige Land; die Shmuts 
saige Welle, die jegt über alle Erbteile 
„braufte und Deutichland zur Kloate 
„dir Melt gemacht hatte, feine Ufer 
wiirde. fie nicht erreichen! .... . 

“r &r loo im Schatten eined Tan⸗ 


bon 
Muftern, hübfch gemaht — 


Größen 2 bis 6, — 59€ 


vVrächtige Kinderkleider, 
feinem Gingham 


81.89 


Bubſche Drgaudy⸗Aleider 
ſtidt und tucked; Größen 2 
nn 
Kleider 


tinder, and Chambran ımd 
ungeblelchtem muslin: 


$1.39 


EN 


Mit einem Gefühl! 


nenen 


31.00 Werte, 59€ 


BU ur. 


Diaper Tabd, von baum- 
woll. Radding nemadht, 
regulär 106, zu........ 


r, hũbſche 


° 98c 


Stambed Carriage Roben 
mit dazu vaſſenden Kiffen, 
verſchiedene hübſche Muſter: 
(Fanch Goods) — 7 
DEE sure Ic 

Stamved Kinderfichder — 
feiner Stoff, biübfhe Mir 
fter (Fancy Goods) 


& 3 —— 
is 6 Jab⸗ 


aſhes, be⸗ Stambed Bibs für Babies. 


in einerAuswahl von präch—⸗ 


tinen Muftern — 17e 


(Fanch Goods) Au. 
30x40 


Grib Blantets, 
Zoll, weiche, „nappy“ Oua— 
lität, in roſa und blanu, mit 


attraltiven Muſtern, 69c 


und 
zu 


fſit 
Gro⸗ 


— — 


nengebüſchs. Käfer raſchelten im 
trockenen Gras, grüne Eidechſen 
fligten fchlängelnd in ihr Verjied. Er 
legte die Arme unter den Kopf und 
ftarrte in die flimmernde Himmels: 
fuppel, die Quelle des Lichts, den 
Born alles Guten. Sein Ohr per- 
nahm ein unendlich zarte Surren 
\und Eirren — — ergriffen laufchte 
ler, ihm war, als hörte er bie jchmwir- 
Irenden Rädchen im MWerlraum bet 
\ichaffenden Mutter Natur, 

Die Zeit veritrihd, Salmafer 
fprana auf. Er mußte an deirHeims 
weg denfen. Golden wurde der 
Schein auf dem braunen Moorland, 
darinnen hier und da ein paar junge 
Birken bieinander ftanden mie Grup- 
pen tufchelnder, fchlaftter Mädchen. 


| 


Bante Seide und Belle; 
Veſts, 
Anöpfe, Größen 2 bis 


Vanta baumwollene Veſts Sommer-Veſts für 
ſfür Bables, leine Radeln Babies zu 
oder Knöpfe; 
ziell zu 


Vanta Binders, Baumwolle 
Wolle gemiſcht, 39e 
Fein gerippie baunmmwalt. 

Baby Pande, Merode Marfe | Turze Nermel, Teine Nadeln 


“ee 


INN I 
| 


| 


| 
| 


10c 


75e Babewaunen » Puppen, 
Terry Gloth, mit fanitärem 
Silt Floß geſtopft, echtfar⸗ 


bia, waſchen ſich wie 49c 


RWälde, zu ..... 
10€ Zeiffuloid Bin Wheel, 
8 Roint, affortierte 

fach Farben 

10€ Baloond, ° guten 
Farben, mit Stod, 

SEE EREIRT? dc 
50c floor Ghime für die 


Kleinen, das Stück Dle 


J 
Alappern 


(Hönen Farben, zu 


Unterzeug 


Gerippte baumwoll. Veſts tung, au 


Nadeln pder oder Rans für Pas 


$1 | bies zu 


Hein’ gerippte baummwoll. 


eine 


Ipe- 65C Zum Teil wollene oder Ihmeres, 
| Zeide und Wolle Velts und 


Bans für Pabies, Muiter 
partie, Werte bis 
$1.00, zu re m de 


Baby. Reits, 


WE ann... 
Zelluloid zur 
Unterhaltung des Pahbh — 


affortierte Yarbeıt, 
10€ Saf Marbles, fünfzig 


Stüd, 6 für ie — 5 
Eod zu ... — C 


Baumivollene 


oder Ainöpef; pe 
150 


BU ..... 


— — 


ne — Da — — 
TI Tr | 
ER) 
—CEV IR ) — — 


— 


Schatten auf den wundervollen Rach· menden Laute ... nun ganz deut⸗ 
mittag, weil der ſchuld war, daß er lich. 
den Jungen verfehlte? NRedte ſich 
höhnend die Einfamteit vor ihm auf, 
srinfte ihn an und fohrie ihm ins /war er am FFenfter und beugte jid 
Gefiht: „Du und ich, wir pafjen | hinaus. 
nicht zueinander... 2?" Heute, am! Gefunden berrannen.... 
erften Tag?... Das wäre ein übler | Herz pochte bumpf ... 
Beginn! „Da War ed wieder...” 
Er öffnete die Briefe, warf fie ver | Er leate die Hand ans Ohr und 
ärgert beifeite ... Mochten fie dajlaufhte geipanıt, um die Richtung 
liegen bis morgen! Was fie von ihm | feitzuftellen. 
wollten, Tief ihm nicht davon ....| „Ieht. . .“ 
„Aber der Junge,“ maulte er laut] Kein Bmeifel mehr... ‚das war 
wider das Schidfal, „der ift mir/Menfchenfhrei... So rief nur 
bapongelaufen!“ einer, der in Not war — in hödhfier 
Das töftliche Erleben des moor= Not ... Von reits herüber fam e# 
verträumten Nachmittags fiel ihm |- - - vom Xorfried her. 
ein, aber gleich drängte fi die] „Dale... Hallo.. 


die Dede zurüd. Mit einem Satz 


Sein 


ſchrie er, 


| Tiefer jchrebte die Sonne, wurde | feinpliche Gedantenfchar wieder vor; | fo laut er konnte, in die Richtung 


zur alühenden Scheibe, verfant unter 


|den Rand der Erbe. Ahr Purpur= 
fchein, der die Sumpflöcher und 
Tümpel des Torfftihs mit Blut ge= 
füllt hatte, erlofch; den Meithimmel 
überlief ein Farbengemiſch von 
\orange über gelb, grün, biß zum 
| toten, perbämmernben violett. 


Salmafar war jtehen geblieben, | nd mieber in die Küche zurüd. Die 


gebanıt durch die unerhörte Pracht. 
„Wie in der Wüfte,“ fagte er bewun—⸗ 
dernd. Weihe Burnuffe mußten nun 
| aufleuchten, jagende Roſſe, geſchwun— 
| gene Waffen... . 
| Langſam riß er ſich los, wandte 
der nahm ihn gefangen. Es war, als 
ob unter dem Boden des Moors ein 
| berborgenes Teuer fhmele. Dunft 
ſtieg aus der Erbe, ballte fich zu zie- 
|henden Schwaben, die im langen 
‚Strahlen über die Heide geifterten. 
Als er näher fam, fah er feine Hütte 
wie in einem filbergrauen See. 
| Un der Tür fledte etwas weißes. — 
Sollte die Poſt dageweſen ſein? ... 
Im nächſten Augenblick mußte er le— 
cheln über den unmöglichen Gedan— 
fen... Und doh — ein menfch- 
liches MWefen war hier gemejen! Er 
| fprang an die Tür und hielt zwei 
‚Briefe in der Hand, der eine kam 
| bom Meldeamt, der. andre bom 
| Rechtsanwalt ».. Die mußten vom 
en beraufaebraddt worden 
J——— 
|  „Beri, der Bub war hier!” flog es 
ihm durch den Kopf. „Und tft mies 
der heimaenangen, ohne mich zu tref= 
fen,“ feßte er bebauernd hinzu . N 
Ein eigentümliches Gefühl beichlich 
ihn. 
Wie war ihm denn? 


—— t — 


CASTORIA 


Für Säuglinge und Kinder 
IN GEBRAUCH SEIT MEHR ALS JO JAHREN 


Immer mit der 
Unterscheift 
von } 


Tiel ein 


| 


| 
| 


(Ti zum Gehen. Ein anderes uns |fich ihre Heinen Weisheiten über das 


= |; Wieber hörte er die weitber lom-| Yin aller Apothelen, 


Mußte demm immer auf der Welt das |dinein. 
bißchen Glüd mit einem Tropfen) Mit einem Rud jchloß er das 
Bitternid erfauft werben? 

Er ging in die Wohnftube hinüber, | 
warf fi) auf das breitlehnige Sofa! >. i 
und mußte nicht, was er eigentlid; | Seit Denten flog fen teiter. . . 
wollte. Er fiand mieber auf, man. | Ih, ein Licht, imo nahm er es het 
derte einige Male im Raum herum für dem Weg in die Nacht hinaus? — 


Dämmerung wurde dichter. Geban- | teriengeftell hängen . . . im Nudfud 
tenlo8 zündete er die Erböllampe an > * EZ BEN ET 
und feßte fie auf den Tifch ans Fen⸗ (Ein m BE. nr 1 ſich — 
fter.. ber in dem duntlen Eden * * nn: in 
ſaßen nichtsnutzige Kobolde, huſchten Gi u me — END: } 
zueinander, twißperten und ficherten | Ein Meberfall? ... Eine Blutta 
bier im frieblihen Land? ... Wild 
Zun 
zu 


bed großen Menjchentindes 


umber ... 
But 


. Die Gier nach fremden 

fleiſchte 

Zähne ... 
Nun war er fertig ... 


In der Nacht fuhr Baſil Salmaſer 
aus dem Schlaf empor. Ihm war, 
als hätie ihn jemand getuſen. Er 
richtete ſich halb auf und ſchaute nach 
dem offenen Fenſter, durch das die 
Kühle hereinſtrich. 

Nichts regte ſich. Er rieb ſich den 
Schlaf aus den Augen. Früh hatte 
er das Lager aufgeſucht: die Müdig— 
teit hatte ihn bald bezwungen, und 
er wußte nicht, welche Zeit es war. 

Er horchte . .. Nur ein Rauſchen 
hörte er. Das war ſein eigenes 
Blut ... Er legte ſich wieder hin. — 
Mer follte gerufen haben? E3 wer 
wohl eine Selbittäufshung geivejen. 

Minuten verftrichen. 

Gedanken, wie nur die Nacht ſie 
gebiert, durhbrauften feinen Kopf. 
Bald glaubte er ein Gefpenft am 


len Waldpfad ein, den er am Nach» 
mittag gegangen war. Mit Schritten, 
in denen die lngebulb lebte, lief er 
| 


Geficht, er achtete nicht drauf... 


Bismweilen blieb er fiehen. Dann 


Zahll hohe Strafe 


„Ich glaubte immer, daß, wenn 
mir bei meinem Magen- und Leber: 
leiden die Merzte nicht helfen kön: 
ten, e& Niemand zu tun imjtande 
wäre. 8 bat mich hunderte bon 
gekoftet und ich habe meine 
Strafe bezahlt. Mayr’3 Wonderful 
Fenſter zu fehen, bald bevölkerte ſein a brieb es borbebalten, — 
Hirn die Fichten draußen im Nebel Kunſtſtüd fertig zu bringen. Seit ich 
mit dunflem Spuf .... Er fühlte fi) es vor einem Sakr nahm, bin ich bei 
von fremden Geftalten umgeben... .|befter Gefunbheit." €s3 ift eine ein- 
Die Naht hatte taufend glühende |fache, harmlofe Präparation, welche 
Augen ... ven fatarrhalifhen Schleim von ben 

Horch! Eingeweiden entfernt und die Eni— 

Der Einfame,hob den Kopf. zündung mildert, melde tatfächlich 

„Was mar das?!“ fließ er unmille |alle Magen:, Qeber- und Eiygereibe- 
fürlih halblaut heraus. Er wandte | Befhiwerben, 
bas Ohr zum FFenfier Hin. 

Hatte ein Hund in der Ferne ans | Dofis mird überzeugen, ober bas 
gefchlanen? Geld zurüdgeneben. 


Stühle m 


Tinnerteller für Babies, 
fanch Gold U B C— 
40c Wert, 
85.00 @olden Tal hohe 


33.39 


NUNG: 
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„Ein Menfch!" fagte er und fhlug er zu fpät fommen? ... 


l 


| 


| 


erbarmungslos die | Mes. 


\ 


$1.00 Baby Hängematte 


mit eincm Epreader 2 ’ \ 


! 


‚s1.00 Canvas Schwing — \ 
gibt der Wiutter Nube und i 


dem Kinbe Unterbals 59e 

Aus;ichbare Bord ober 
Zürgitter, feines SHartbola, 
Patent Cat, bis zu 3 Fuß 


aussichbar, 
NE BPERREE 


— 81.75 


Badewanne für Babied — 
weiß emaillierted 
Blech, golverziert, 


nn De 


im mitt» 
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horchte er. Lange hatte er den Hilfe: | 
ruf nicht mehr gehört! ... Colite, 


Doch da! 

Mitten im Vormwärtöhaften ver= 
nahm er jet wieder die Stimme... | 
biel-näher fon... . aber fehmärher | 
. +. Laut rufend gab er Antwort. 

Ein Menfh in Not! 

Mer mochte es fein?.. Ein Ber: 
irrter, ein Kranler, ein Verunglüds 
ter?... Einerlei! Er empfand den 
göttlihen Segen bes Helfentönneng, | 
fpürte die pridelnde Quft, die jedem | 
Hochgemuten Finſtergewalten ihr 
Opfer zu entreißen befiehlt ... 

Der Grund des Gehölzes wurde 
nun weicher. Wo Salmaſer hintrat 
und den Fuß wieder wegnahm, hörte 
er Waſſer qurgeln. Seht hieß es, 
borfichtig meitertaften, ehe er feit aufs! 


treten burfie Der Laternenfchein | 


Teufter. Dann fuhr er in die Aleis fie in Pfügen und Schlammlöcher, | 
der... Wie lang dad Schuhbinben | pie Gefahr in fich baraen; jeben Vlid 
dauerte! ... Eine Emigteit!... .Iin die ferne wehrte der Nebel, 


I 
ber | 
er | 
bicht mie eine fußhohe Dede auf dem | 
Boden Ina. 

Langſam kam er dem Rufenden | 


Ueber dem Herd mußte ein altes La= | näher. 


„Wer da?!” 

SR 

Er bob das Licht, fhwang e& hin | 
und ber. 

Aus dem Erlenaebüfch arbeitete er | 
fih auf eine Lichtung hinaus, Eine 
enjame, hohe Birke fah er‘ von dort | 


war bie Zeit, rohes Volt trieb fih|fhien die Stimme zu lommen. . 2 


Immer ſchwi⸗eriger wurde der 
Im Gebiet eines Torfſtichs 


befand er ſich nun. Schmale Bret⸗ 


Er jtedie |terftege liefen hinburch, rft über mes 
leine Schußtaffe zu fich, griff nad |terbreite, tiefllaffente Grüben weg. 
Stod und Laterne, ſchlug den ſchma- Jeder Fehltritt kounte ins Verderben 


führen... 
Aus den Nebelihwaden tagte vie 
Birke auf. Der Brüdenmwen folgte 


borwärt?. Zeige Ychlugen ihm ins Jeiner anderen Richtung... Abcı da 


mar wieder das Zeichen! ... Sal⸗ 
mafer blieb ftehen, ratlos priff er fich 
nad der Stirn... 

Kam der Schrei nicht trie aus der 
Erde Beraus?.... Da, wo der 
Baum ...? 

Lanafam froh das Grauien au 
ihn heran... Griff die fürchierliche 
Hand des naffen Todes da 
Schlamm nah einem Unalü flichen 
...309 ihn hinab... . tief und tie 
fer... biß er reitungälog... er: 
ſtickend . .. ertrinkend ... verſank? 

Furchtbar padie ihn der Gedanle. 

Er mußte hin! 

Gewaltſam ſchüttelte 
Gtauen von ſich ab. 

„Ich komme!“ rief er hinüber. 

„Hier ... hiet ... im Graben.“ — 

Nun fiolperte er über Moospolfier, 
duch Heiteaeftrüpp. Einmal jant 


er daß| 


einfchliehlih Blinde jer Inietief ein, riß das Bein zurüd 
barmsEntzündung, verurfadht. Eine ,aus dem Waffer und haftetermweiter. 


Eublich war er bei dem Baum. Er 
hörte ein Wimmern,. Wieder hob er 


wiege |bie Laterne. Ihr Schein fiel auf 


/& 


im |-I 


‚Samstag bilft fie bei der Hausarbeit. 


fum den Stamm der PBejucher bildet. 
Die nadı China gelangenden Films 
find daher völlig aufiveitländifchen Ge 
ichmad zugefchnitten, und felbit in den 
Titelüberjchriften erden den chineji= 
chen Befuchern, die des Enalifchen nicht 
mächtig find, Feinerlei Zugejtändiffe ge= 
macht. Troß alledem gehört der Belud) 
eines Kinos zur beliebten Untetrhaltung 
de3 mit der neuen Zeit gehenden Chine- 
fen. Die beiten Seiten des europätfchen 
Leben werden ihm in den hier einge= 
führten Films nicht gezeigt. Mord, 
Totjchlag, Ehebruch und Ciferjuchtsizes 
nen, die Leitmotive angelfächfifcher 
Filmimporttvare, mögen dem Gejhmad 
eines internationalen europätjchen PRıt= 
blitums entfprechen, erzieheriich mirfen 
fie auf da3 chinefifche Publifum nicht. 
Menn, vie diefer Tage, ein philofophiich 
tiefer Film, wie der desMaeterlinckſchen 
„Blauen Vogels” aufgeführt wird, ein 
Film, der, mit den entiprechenden Beis 
mworten in chinefiicher Sprache gezetat, 
bei einem Kineftihen Bublifum auf vols 
le3 Verjtändnis hätte jtoßen können, Da 
verfagte die Reflame, um eine größere 
chineſiſche Zuſchauerſchar anzulocken. 

Filmeinfuhr und Filmverleih ruhen 
bei europäiſchen Unternehmern, die ſich 
in ihren Beſtellungen von dem Ge— 
ſchmack eines europäiſchen Publikums 
beſtimmen laſſen und mit den Vorbe— 
dingungen, die ein Film an den chineſi— 
ſchen Geſchmack ſtellt, nicht vertraut 
ſind. Das Geſchäft iſt hauptſächlich in 
amerikaniſchen Händen, auch die Be— 
ſitzer der Kinos ſind meiſtens Amerika— 
ner. Rein chineſiſche, meiſtens primitiv 
ausgeſtattete Lichtbildtheater ſind nur 
in geringer Anzahl vorhanden. Nach 
China gelangen nur „amortiſierte“ 
Films; am gangbarſten ſind Paras 
mount, Lasky-Player und Metre; 
neuerdings taucht auch wieder der vor 
einem Jahrzehnt bejubelte Mar Linde 
auf. Shanghai ijt das Haupteinfalltor 
der Filmeinfuhr; hier find die Eritauf: 
führungen für China, und danın Ivieder 
die Films weiter nadı Canton, Hanfaı, 
Tientjin und Peling. Die Films füns 
nen zu billigen Naten den Lichtiptels 
theatern zur Verfügung geitellt werden, 
da fie bereits außerhalb Chinas den 
Meg der Umortiftierung genangen find; 
einen nur teiltweife amortifierten Film 
in China bezablt zu machen, it unter 
den augenblidlidien Zerhältniffen, mo 
die Zahl der Theater gering iit und mo 
a3 eine oder andere Kino durch befons 
dere Abmadjungen an die Abnahme von 
Films beitimmten Gejelljchaften gebins 
den ift, unmöglich. Ach mache diefe FFeits 
itellung bejonder3 deshalb, weil viels 
leicht in der deutichen Filminduitrie der 
Wunfch beitehen Fönnte, ihre Produfs 
tionen in China über die Leinwand ges 
ben au lafien. 

Iroß diefer augenblidlihen ungüns 
tigen Lage follte jedoh Die deutiche 
Filmindustrie, die mit ihrer Nenxativs 
produftion von awei Millionen Metern 
an ziveiffr Stelle aller filmprodugies 
renden Länder jieht, China als zufünf, 


— — 


Frau Selchert's 
Tochter 


Erhielt ihre Geſundheit wieder durch 
Lydia E. Vinkham's Begetable 
Compound. 


Horicon. Wis. — „Meine junge 
Tochter litt mehrere Monate an Ruͤcken— 
ſchmerzen und un— 
gangenehmem Ge— 
fühl im Magen. 
Menn fie fih zu 
Tiſche feßte, Hatte 
Jſie nah nichts 
Verlangen, wäh: 
rend jie vorher jo 
hungrig mar, daj; 
m lie das Efien faunt 
Jer warten konnte. 
Die Aergzte gaben 
ihr Medizin, jedoch 
fie half ihr nicht. 
j Eines Tages las 
ich ein Meines Yuch von Ihnen, welches 
auf meiner Qeranda liegen neblieben | 
var, und e3 erinnerte mich daran, day 
ih, als ih ein junges Mädchen ivar, 
mehrere Flaſchen Lydia E. Pinkham's 
Vegetable Compound genommen hatte. 
Sie ging daher nach der Apotheke und 
holte eine Flaſche, und nach der zweiten 
lonnte ſie eſſen und hat ſeitdem feine Rücken— 
ſchmerzen mehr. Im Gangen nahm ſie ſechs 
Flaſchen. Sie geht zur Schule — 
—3 
jebt ein normales, geſundes Mädchen und wir 
empfehlen Ihre Arznei. Sie haben meine Er— 
laubni3, Dielen Brief al3 Henanis Für das 
Negetable Compound zu beröffentlihen.” — 


Frau ranl Celdert, 150 Larrabee, Str., Ho: 
ricon, W618, 

Mütter Im aanzen Lande haben Lydia E. 
Binihain’d Renetäble Compound als das Aus 
*— Heilmittel bei folgen Bultänden 
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ausländiſchen Regiſſeure klagen ſeit 
Jahren, daß die Manujfripte wirklich] 
ſpielbarer und den Wünſchen des Publi— 
kums nach Neuem Rechnung tragender 
Films immer ſeltener werden. China iſt 
das Land, wo ſich exotiſche, ſpielbare 
Films in hundertfacher Geſtalt auf— 
drängen. Alle Arten der geographiſchen 
Bodengeſtaltung ſind vertreten: wild— 
zerklüftete Felſenlandſchaften wechſeln 
ab mit lieblichen Tälern und fruchtba= 
ren, von üppiger Vegetation erfüllten 
Ebenen; hier brauſen gewaltige, von 
Wirbeln bewegte Ströme dahin, dort 
fließen gemächlich zwiſchen blumenüber— 
ſäten Wieſen Flüſſe und Bäche, in de— 
ren ungetrübtem Spiegel der Mond ſich 
ſpiegelt. Alle Jahreszeiten entfalten 
hier ihre Eigenart, der in Schnee und 
Eis ſich hüllende Winter und der mit 
Blütenpracht ſich ſchmückende Frühling. 
Die einem Reinhardtſchen Regietalent 
die größten Aufgaben ſtellende Maſſe 
wimmelt auf Straßen und Dörfern, 
und, was beſonders wichtig iſt, China 
hat Berufsſchauſpieler, die für den Film 
geboren ſind. Das moderne chineſiſche 
in 50 und 100 Akten geſpielte Drama 
oder Märchenſpiel iſt nichts anderes als 
ein ungekurbelter Film. Das neuzeitli— 
che chineſiſche Theaterſtück, wie es vor 
etiva einem. Rahrzehnt entitanden tit, 
ferne nicht jtraffe, in drei oder vier Akte 
gebannte Handlung, fondern berzettelt 
ich in (durch die Drehbühne bewirkte 
Einzelbandlungen, die immer neue Sze- 
nen bor die Zufchauer jtellen. Ind tie 
reich ilt der chinefiiche Romans und Nos 
vellenjtoff an danfbaren Vorwürfen. 
Wenn die volstümlichen Nomangejtalten 
eines Tſae-Tſae, Dſchang-Fei und Liu— 
Bei über die Leinwand ſchritten oder 
Suns®u feine Frauentruppe ererzieren 
liche, jo bedürfte e3 feiner großen Titel, 
um den dhinejiichen Zuschauer in die 
Handlung zu verfegen, die ihm aus Vir- 
chern oder durch den Gejchichtenerzähler 
geläufin ift. 

Celbitveritändlich wird das erwähnte 
halbe Hundert Siinos in China niemals 
imjtande fein, folche neuartigen Films 
zu amortifteren. Für dieje Films mülste 
erjt der Rejonangboden geichaffen wer: 
den. Ehina erwadt, fchneller, ala 
man in Europa annimmt. E3 lieken fich 
äwveifellos fortfchrittliche chinefiiche Ka— 
pitaliiten und Ilnternehmer finden, Die 
nicht allein einem etiwainen deiitfchen 
Unternehmen in der Aufnahme und 
Herftellung der films finanziell Die 
Hmd reichen, jondern, Die durch ihre 
weitverzweigten Verbindungen im Land 
auch die Kinos ſchüfen, die zur Auffüh— 
rung und Amortijation erforderlich find, 
China hat Raum micht nur Für 4000, 
fondern, an der Zahl feines Volfstums 
gemefien, für die fünf und zchnfache 
Menge Lichtipielhallen. Fat jede grö— 
Kere chineſiſche Stadt hat heute elektri- 
Ichen Strom, jelbit Städte, die 4000 bia 
5000 Aılometer von der Küe entfernt 
im Innern liegen. Dazu iit das Land 
nrog genug, um noch Spielraum Für 
eine unzählige Anzahl von Wander: 
finos zu lafien. 
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Der Steptifer. 


Von Friedrich Glaufer. 


Zeeland 

Lapland......... 16. Juli, 20. Aug. 
Finlan).... .23. Juli, 27. Aug 
Kroonland 30. Juli, 3. Sept. 


14 N. TDearborn Straße, Ghicags, . ober 
ber den Xofalagenten. 
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Zimmers auf. Kein Diener war zu ſe— 
en darufen auf dem Gang. Turd) die 
Deffnung jahen alle, zwanzig Schritte 
yon der Türe entfernt, hinten, im lan 
yen Norridor, einen Mamır jtehen. Er 
var fchlanf und groß, in weiße glän= 
zende Eeide getleidet. Mit bedädhtigen 
Schritten fam er näher, jeßte, einen 
Tänzer gleich, einen Jub vor den an= 
dern. 

„Gagliojtro,” flüjterten die Qamen, 
„tie hat er die Türe öffnen Fünnen.” 

Der Mann trat ein, verbeugte Ti) 
faum, fchivieg. Im erniten, faltenlojen 
Gejicht glänzten grüne Augen. Bleich 
war die Haut, aleichfarbig mit dem Ge= 
wand, den jeidenen Ctrümpfen, dei 
weißen Ecuhen, die auf roten Talons 
rubten. 

„Eine Etimme fagte mir,“ beganıt er 
flüfternd, daß jede Unterhaltung er=- 
itarb, „immer noch zmweifle jemand, die 
Seelen Fönnten fprehen zu ihm. Sch bin 
gütig, ich will ihn überzeugen.” 

„Er iſt allwiſſend,“ wiſperte ſchau— 
dernd Madame de Rabutin ihrem 
Freunde zu. 

Monſieur de Nedouchel meckerte: „Er 
hat hinter der Türe gehorcht, ſie aufge— 
riſſen, iſt zurückgeſprungen. Und dieſe 
Geſchicklichkeit nennt man Zauberei.“ 

Caglioſtro fuhr auf den Sprecher los. 
„Mein Herr, Sie ſind der ewige Geiſt 
der Verneinung.“ 

„Sehr erfreut,“ 
Angegriffene lächelnd. 

„Die Geiſter ſind gütig,“ fuhr der 
Magier ſalbungsvoll fort. „Sie wollen 
gerne den Ungläubigen bekehren.“ 

„Zu liebenswürdig von Ihren Gei— 
ſtern,“ murmelte Monſieur de Ne— 
douchel. 

Gagliojtro Tieß da3 Zimmer verduns 
fein. Die Damen jtürgten zu den fen 
tern, um die Gardinen berabaulajjen. 
Danıt wurde bon einem Diener ein jie- 
benarmiger Leuchter gebradht. „Er 
tammt aus Dem unfichtbaren Tempel 
der Genien,“ erklärte Cagliojtro. 

Tie Stühle bildeten einen Kreis. Ca- 
zltojtro befahl eine Nette zu bilden. 
Monfieur de Nedouchel hielt die Hand 
yer alten Marguife. 

„Adonai, Elohim, Jaho,“ betete Ca— 

glioſtro, fügte unverſtändliche Worte 
sei, die bald zu einem ziſchenden, pfei— 
fenden Geräufch wurden. 
. Der Vorhang vor dent enter Hob 
jich, bis er ins Zimmer flatterte, eine 
große Fahne. Dann fiel er zurüd. Auf 
vem dunklen Hintergrunde jtand eine 
veiße Geitalt. 

„ragen Eie,“ flüiterte 
Monfieur de Nedouchel zu. 

„Wer bit du?” fragte Monfieur de 
Nedouchel widermwillig. 

„Nennft die mich nicht?“ Hang eine 
Stimme, die aus fernen Welten ızur 
fommen fchien. 

„Ridyt daß ich wüßte,“ meinte Mons 
lieur de Nedouchel troden. 

„Ra bin Anna, die Tochter deines 


Pächter, die unglüdliche Liede-in 3. 


berbeugte fig der 


Eagliojtro 


‚ Monfieur de Nedoudiel var der eins 
ige geivelen, der in einer Gejellfchaft 
bei der alte Marquiie de Rabutin laut 
erflärt hatte, er glaube nidıt an den mas 
giſchen Schwindel Caglioſtros. 

„Dieſer hergelaufene Landſtreicher,“ 
hatte Monſieur de Nedouchel mit leiſer, 
ſpitzer Stimme erklärt, „beutet nur uns 
ſeren Mangel an wahrer Religion aus. 
Er ſchenkt uns, was wir verdienen; 
namlich niedere Gaufeleien. Ich mache 
nıcht mit.“ 

Diefer Musfprumh hatte befonders die 
alte Marquije erregt, die fonit eine 
zarte Freundfchaft mit dem Steptifer ! 
verband. 

„Aber lieber Freund,“ Hatte fie ein 
wenig ärgerlich geantwortet, „die Melt 
till betrogen fein u. f. mw. Yafien Sie 
uns doch dieſes harmloſe Vergnügen. 
Wir, ſehen die Seelen unſerer verſtorbe 
nen Lieben, wir hören ſie ſprechen, und 
dies gibt uns Troſt. Wie Herr Cadlio— 
ſtro ſeine Wunder zuſtande bringt, fan 
uns doch gleichgiltig ſein.“ 

Ein beifälliges Murmeln der übrigen 
unterjtüßte dieie Nede. 

, Eogar der Chevalier de Grandfort, 
ein junger, blonder Dann, dem tveiche 
greme=<piben über den purpucnen Mod 
tiefelten, ho die glikernde Hand: 

* „Monſieur de Nedouchel würde ſeine 
Slepſis verlieren,“ ſagte er nachläſſig 
Nurd) Die Naje, „wenn eine Jängit bes 
nrabene Fugendgelichte zu ihm fprechen 
würde,“ 

Monjieur de Nedouchel wollte nereizt 
erwidern. Er fprang vom Stuhle auf, 
ven gelbe Geficht war ärgerlich vers 
jerrt. 

„Mein Serr”, begann er... . 


Doch plöglich jprang: die Türe des. 


frühes Grab warf,“ Flagte die nur I, 
nerliche Stimme. „Erinnerft DB 
nicht mehr, Unglüdlicher, der Füßen 
Stunden, die tvir verlebten am Rande 
de3 Meihers. Infere Küffe....“ 

„Benug,“ rief Monfleur de Nedou—⸗ 
el. Die weiße Sejtalt verfehwand. Die 
Vorhänge wurden aufgezogen. Licht 
jteömte ins Zimmer. , 

Monfieur de Nedouchel fat bleich auf 
feinem Stuhl. Plößlich entfpannten sich 
die fchmerzlichen Lippen. Ein Lächeln 
grub Falten in die Wangen, die Etirne 
furchte fich. 

„Berehrteiter,“ ftand er auf, „nebs 
men die Seelen im enjeit3 Deflamas 
ttonsjtunden bei veritorbenen Schau⸗ 
ſpielern?“ 
Caglioſtro ſtarrte den Sprecher an. 
„Warum,“ jtotterter er. 

„Meil meine erite Liebe in der Nor— 
mandie gelebt bat. Die Tochter rinez 
meiner Pächter, jawohl. Aber fie ſprach 
mit einem groben Atzent, jamwohl, md 
drüdte fich frz umd bündig aus, auch 
derb bisweilen. Diefe Seele aber fpricht 
ein gewähltes Franzöjiich, jo gewählt, 
daß cin Mitglied der Comedie Frans 
caife fie darum beneiden könnie.“ 
_„Tie Eeelen reinigen fich bon allen 
Schlacken,“ dozierte Eaglioſtro— 

„Glückliche Seelen,“ parodierte aber 
Monſieur de Nedouchel, und ging, ohn 
Abſchied zu nehmen, zur Tür, währe 
berjtohlenes Sichern der Damen i 
das Geleite gab. 


Cefet die „Bonntagpefl®, 
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UNITED AMERICANCINEN: 


som: Netv Yorf-- Hamburg Direkt som 


Kürzeite Verbindung mit allen Teilen Mittel-Europas, 
Dampfer „Mount Clay“ 
Dampfer „Mount Carroll” (nen) 
Dampfer „Monnt Clinton“ (nen) 


Dampfer verlaffen New Vorl vom Pier Nr. 86, North River, ' 
Fuß der Yueft 46. Straße. 


Dampfer „Hanfa" früher Deutihland), „Bayern“ 
(neu) und „WRürttemberg” (neu) werden in einer ganz 


furzen Zeit in den Dienft geftellt werben, ⸗ 


Kabinen mit 2, 4-und 6 Betten auf allen diefen Dampfern. Epestelle 
Dining Rooms, Rauchzimmer, Eitting. Noom3 und alle Bromenaden- 
Deds ftchen nur zur Verfügung von Raflagieren dritter Klaſſe. 

Wegen Nefernationen fhreibt an irgendeinen autorifiert. Agenten uber 


156 No. La alle Strafe, Chicago, SI. 


HAMBURG AMERICAN CINE 


WITH vwira 


Rellele ſeine Frau. Der eingeſchriebeue Ellbrief. 

Humoreste von Theodor Thomad. 

Es war morgens im Hotel „Säch— 
ſiſcher Hof“ in einer kleinen Stadt 
Thüringens. Als einziger, der mit 
dem Frühzug weiter will, ſitze ich im 
Frübftüdszimmer. Die Wirtin ift 
auch Schon munter. Sie madt ein fehr 
müdes Geſicht. Friedrich hocht am 
Ofen, er ſtochert in dem Roſt umber. 
D Stift lehnt abſeits an der Thele 
und dreht Pillen, weil er glaubt, ich 
ſehe ihn nicht. Aber in dem großen 
Spiegel kann ich ſeine Tätigkeit, bie 
zwar ſehr geſund, aber nicht manier— 
lich iſt, genau verfolgen. Nachdem er 
mir den Kaffee gebracht hat, ſetzt er 
ſeine Reinigung fort, wobei er ein ſo 
gedankentiefes Geſicht aufſtecht, als 
arbeite er an einer philoſophiſchen 
Enzcyklopädie. 

„Ich gloob, heit wärd's ſcheene, 
man kann de Delegraphendrähte 
glitzern ſähn, da wirds immer ſchee— 


Peter Badazinak mußte aber ſelbſt 
das Leben einbüßen. 


Benahm fi anders, 


Edward Flafe verlor ben Kopf und lief 
fort. — Zwei Chicagoer im Trieb» 
fond in Wisconfin verfunfen. — Pier 
Perjonen bei Kenotha getötet. 


Peter Badazinaf, Nr. 1828 Weit 
22, Place, bat jeine Heldentat, 
durd) die er feine Frau dom fiche- 
ren Tode rettete, jelber mit dem 
Zode bezahlen müſſen. Gr 
it heute im St. Antonius 
SHofpital: geftorben. Badazinat und 
rau befanden jih, nadydein fie 


| 


Hbendpoft, Chicago, Mittwoch, den 22. Junt 1921. 


— — — * —— — — — 


Wo brennt's denne, daß mär ſoſ Wie ma 
früh raus muß?“ eine Viertelſtunde, oft wenige Minu— 
an e Freilein Silbermann, ſo meen ſchen. 


- ——— — on 


„Hier is e eingefchriemner Eilbrief ten über. das Schidfal eines Min: | 
Friedrich im „Sächſiſchen 


mir wenigſtens, daß es heeßen tut.“ Hof“ würde' dazu ſagen: „Nu ähm, a 


Ja, ſo ſteht's druff“, ergänzt der 
Poſtmenſch und fügt hinzu: „ich 
gloob 's is Geld drinne, 's fühlt ſich 
ſo feti'g an.“ 

Däſterwägen braucht ihr mich 
nich zu wecken, ihr Aeſer, gäb'n doch 
här und ſtell'n hier hinter das Glas— 
rähmchen, da wärd fich ſchon jemand ſchen Laufbahn hat Bismarck gro— 
melden. Wozu denne mich, weden?“ ben Einfluß auf die Preſſe ausge- 

Er ift wütend und reiht den Brief |ibt, teild durdy eigene Beiträge, die | 
an fi. Der Poftbote aber nimmt) in der von ihm witbegründeten | 
dagegen Stellung, er verlangt ben | „Sreuzzeitung“ erjhienen, ° teils | 
Briet zurüd. dur) von -ihm inspirierte Artikel, 

„Den muß ich perfehnlich abgähm, | die aus der geder von Lothar Bu- 
da i8 nifcht vonweg’'n „hierbehalten” | her, Morig VBufh und anderen 
— machen fe feene Mäbrbe.“ Bertrauten flojien. Mit feinem cr 

Er hat ihm das Schreiben twieber | ten Zeitungsartifel ijt .eS aber. dem | 
aus der Hand geriffen, der Wirt ift | großen Kanzler genau jo ergangen, | 
verbußt. „Laff 'n mich noch emol wie den meiſten Neulingen auf 
anguden“, ſagt er dann; der Poſt-⸗ journaliſtiſchem Gebiet: er hat ihn 


daß mär da ni druff gommt...“ 


— 


artikel. 


Sismardis erfter. Zeitungs- — 


Während ſeiner ganzen politi· 


Schüͤrzen⸗Kleider von hauuwoll. Crepe 


nhmal'im Leben entfdebet EEE EEE EM HEHE EHEEHEEEENMEMEM 


CARSON PIRIE SCOTT &CO. : 
—Basemen!— | 


Der Berfanf beginnt Donnerstag— 


In modernen Kajjons zu $3.65 


Sehr angenehm für den 
Hausgebraud. Aus baunı- 
twollenem Grepe von beiter 
Qualität, in Gold, 
Drange, Braum, Canary, 


sw rim, Roje, Copenhagen» 


Blau und Wijtaria. 


Hene Gefche. 


Nur wenige Vorlagen bisher mit 
Unterſchrift des Governors verſehen 


Uunterrichts-⸗Methoden. 


kinder ſollen Verfaſſung und Unabhän— 
gigkeitserklärung lernen. — Freie 
Hochſchul- und Univerſitätserziehung 
für arme Veteranenkinder. 
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Springfield, 22. Juni. — Ob 
Governor Small mit der Prüfung 
und Unterzeichnung der Vorlagen, 
die ihm von den beiden Häuſern der 
Staatslegislatur hinterlaſſen wur— 
den, bis zum 1. Juli fertig werden 
wird, ſcheint ſehr zweifelhaft zu ſein. 
Bis heute morgen waren erſi ſechs 
Vorlagen erledigt. Da ſie mit we— 
nigen Ausnahmen in der Schluß— 
woche angenommen wurden und in 
Druck gegeben werden mußten, ehe 
ſie dem Governor zugeſtellt werden 
fonnten, find Verzögerungen einge— 
treten, die ſich recht unangenehm be— 
merkbar machen. Governor Small iſt 
entſchloſſen, alle Vorlagen unberück— 
ſichtigt zu laſſen, die im letzten 
Augenblick einlaufen und deshalb 
nicht ſorgfältig von ihm geprüft wer⸗ 
den können. 
Unterzeichnete Vorlagen. 


Die folgenden Vorlagen ſind durch 


die Unterſchrift des Governors zu 
Geſetzen geworden: 

Die Senator Hanſon'ſche Vorlage, 
die beſtimmt, daß Kinder hilfsbe— 
dürftiger Männer und Frauen, die 
im Weltkriege für Onkel Sam tätig 
waren, ihre Erziehung auf einer 
ſtaatlichen Normalſchule ſowie auf 
der Univerſität von Illinois genießen 
ſollen. 

Die Hennebry'ſche Vorlage, daß 
den Schreibern der Kreisgerichte des 
unteren Staates, die nur von Zeit zu 
Zeit während der Gerichtsverhand⸗ 
Jungen tätig find, eine Tagesgebühr 
von $6 bezahlt werben fol. 


Die Eruden’ihhe Vorlage, die bor= | 


| 


Sieht, daß in allen Stäbten mit einer 
Bevölkerung von mehr ald 25,000 
Einwohnern Arbeitänahmeisbureaus 
eingerichtet werden follen, in denen 
Arbeitslofe Zoftenlos Auskunft über 
unbefegte Stellen erlangen können. 
Die Tice’fche Vorlage, durd) die 
Die Koften für den Bau und bie Jı= 
ftandhaltung bon Brüden über 
Flüffe, die zmwifchen den Staaten 
KMinois und Indiana liegen, ben 
daraus Nuten ziehenden Counties 
auferlegt werden. Vor Beginn ber 
Brüdenbauten können dahingehenbe 
Abmahungen getroffen werben, daß 
das Illinoiſer County die eine Hälfte 
der Koften trägt, und da County 
des Nachbarfiaated die andere, 
Beiferer Schulunterricht, 

Die Eaftlefhe Vorlage, 
porichreibt, daß im fiebenten und 
abhten Grade einer jeden öffentlichen 
Schule und Hochfchule mindeitens 
zwei Stunden wöchentlich dem Stus 
bium der  amerifanifhen Staats 
und Yuibesverfaffungen fomwie der 
Unabhängigteitserflärung gewidmet 
werben müffen. 3 ftellte fich her- 
aus, dak die Kinder im allgemeinen 
auf diefem Gebiete wenig beichlagen 
Jind und durch die Neuanordnung zu 
befieren Bürgern erzogen merben 

Tonnen. 

ie La Porte’fche Vorlage, die be= 
t, daß Staatsbüchereien künf- 
tig unter der Leitung de3 GStaat3- 
jetretärs ftehen follen; dab eine aus 
dem Governor, dem Staatäfelretär 
und dem ftaatlihen Schulfuperinten- 
denten beftehende Behörde die nötigen 
Borfäriften für deren Betrieb erlaj- 
fen fol; und daß die Leiter der ein- 
zelnen Bücherei-Abteilungen vom Zi: 

vildienſt ausgeſchloſſen ſein ſollen. 

— — — — 


Die Frau gehört ins Haus, 


Hat keinen Anfpruch auf Jurydienft, — 
Richter Kavanagh. 


Richter Kavanagh im Superior— 
gericht hat geſtern entſchieden, daß 
der Platz der Frau nicht in der Ge— 
ſchworenenloge iſt, und hat das 
Mandamusgeſuch von Frau Etta B. 
Ekberg, 3131 Clifton Ave., zurück— 
gewieſen, durch welches Frau Ekberg 
die Jurykommiſſion zwingen wollte, 
auch Frauen zum Jurydienſt vorzu—⸗ 
laden. Gegen die Entſcheidung wird 
Berufung bei Oberſtaatsgericht ein— 
— werden. 

Der Richter gründete ſeine Ent— 
ſcheidung hauptſächlich darauf, daß 
in Illinois keine Geſetze beſtehen, 

welche mit dem Stimmrecht die Be⸗ 
vxechtigung· zum Jurydienſt verbin⸗ 


|1913 hat e3 alle Abende in Ctambul 


meldhe | 


in22m 


— * * 


on* 


den. Er fette aber aud) auseinan- 
der, dab; die Hausfrauen. und Mut- 
terpilichten bürgerlihen Bilichten 
aleihtämen und Gefahr laufen wür- 
den, über dem Surpdienjt vernad)- 
| läffigt zu werden, 


— ——— ——— 


Einfteind Theorie. 


Die Einiteinihe Relativitäts- 
theorie wird von Profeſſor Albert 
Micheljon von der Chicago Univer- 
fität auf ihre Zundrläfiigkeit geprüft 
werden. Die diesbezüglihen Ver— 
ſuche werden unter Leitung; der Uni» 
verfität Chicago jtattfinden, ent- 
Imeder in Chicago oder -in einer ge- 
\birgigen Gegend. Die Berfuhe 
werden auf Anregung Dr. Zudiwig 
Silberſteins vom Eajtman Rejcard) 
Laboratorium in Rodeiter, Nr. 9., 
unternommen, der aud) den: Plan 
|der Arbeiten entwarf. 


—:.-— e — 


Das Ende von Stambul. 


Das maleriſche Stambul, die alte 
Türkenſtadt Konſtantinopels, die Pierre 
Loti ſo anſchaulich geſchildert hat, wird 
bald völlig vom Erdboden verſchwun⸗— 
den ſein. Das Feuer hat faſt alles ver⸗ 
nichtet. So behauptet wenigſtens Henri 
Myles in einem ſoeben erſchienenen 
Buch, das er „Das Ende von Stambul“ 
nennt. Wie Stambul untergeht, Ichil- 
dert er bier folgendermaßen: „Manns 
quen var! Panguenn var!“ Feuer! 
Feuer! Der wilde Schrei ballt durd) 
die Nacht und fchallt wieder. in nafen 
und fernen Edhos, bis er im Dunkel ge» 
ipenjtifeh verflingt. Eeit der jungtürfi- 
ichen Revolution von 1908 bededt das 
abgebrannte Gebiet viele Kilometer. 
Niedergebrannt ift die ganze eine Seite 
der langen ‚Straije Direkler Araſſi am 
Goldenen Horn, niedergebrannt find Die 
Viertel Ak⸗Serai, Vezenedijler, Avan—⸗ 
Serai, Balata, Tſchukurgan, nieder— 
gebrannt iſt der Tſcheragan⸗Palaſt, der 
ſeine bleiche Marmorfaſſade im Pos» 
porus ſpiegelte. Ueberall breiten ſich die 
geichwärzten Trümmer aus wie ein 
Nusfab. Seit der Einnahme von Adria: 
nopel durch Die Bulgaren im Jahre 


gebrannt und in allen Xierteln. . Die 
jchtwargbraunen SHolzhäufer Flammen 
frachend auf; die Minarett3 der Fleinen 
Mofcheen leuchten im euerichein, Die 
Dnprefjen raufchen geijterhaft. Immer 
mehr verjchtvindet von dem Reiz der 
itillen Straßen, der holgpergitterten 
Feniter, der feitgefchloffenen Türen; 
verjchleierte Frauen gleitenängitlih an 
den Mauern entlang, und mit jchweis 
gender Mürde betrachten die Männer im 
Fe ihr verjchwindendes Heim. Die Ne: 
nierung hat verboten, die. abgebrannten 
Häufer wieder aufzubauen, bevor der 
neue Stadtplan feitgefekt ift, und das 
Hann unter türfiichen Verbältnifjen bis 
!aum Nimmermehrötage dauern.... Die 
Strahlen der untergehenden Eonne 
vergolden Stambul. Da plötzlich loht 
Feuer auf und Rauch. Von den Türmen 
Galatas und des Seraskierats bemer— 
ken es die Wächter. Raſch ſchwillt der 
Schrei an: „Yannguenn var!“ Hunder⸗ 
ſte von Wächtern wiederholen ihn, die 
durch die faſt verlaſſenen Straßen irren. 
Unterdeſſen wird mit dem Hereinbrechen 
der Dunkelheit das Schauſpiel dieſes 
Feuerwerkes immer grandioſer, und auf 
dem Hintergrund des glühenden Rots 
zeichnen die Häuſer und Zypreſſen ſcharf 
ihre ſchwarzen Silhouetten ab. Durch 
die winkligen Gaſſen ſtürmen halbnackte 
Männer; auf ihren Schultern tragen 
immer vier eine Art Kaſten; das iſt 
eine Heine Feuerjprige, Die freimilli- 
gen Feuerwerker kommen zuerſt an. 
Dann ein düſteres Getön von Signalen; 
ein Raſſeln; ein ſchweres Gefährt rat— 
tert im Galopp daher; es ſind die 
ſtaatlichen Feuerwehrleute, in Khakli ge⸗ 
Heidet und mit großen Helmen. Unter: 
deifen find die breimenden Häufer in 
fich zufammengefunfen. und da3 Feuer 
aus Mangel an. weiterer Nahrung er- 


‚stidt. Ammitten,der Trümmer und des! 


neretteten Hausrates  fiken einige 
rauen mit dichtvericheierten Antlig; 
fie jcheinen rubig und gleidhgiltig Dies 
ſem alltäglichen Schickſal und Schau⸗ 
ſpiel gegenüber. Aus der Ferne tönen 
andere langgezogene Schreie: „Yann⸗ 
quenn bar!” Es brennt in einem ande⸗ 
ren Viertel. So brennt allmählich das 
lalte, berrlihe Etambul ab tie eine 
| morjchgewordene Dekoration...” » 


—1. —— 


Der ſchlafende Rieſe. 


Es ſchlief einmal ein Rieſe knietief 
und ſchnarchte, daß die Bäume weit und 
breit zitterten. Da fuhr ein Fuhrmann 
mit ſeinem Laſtwagen, an dem acht 
Paar Roſſe zogen, des Weges daher 
und dachte ſich: Das iſt heute doch ein 
Sturmwind, daß die Bäume ſo ſauſen. 
Als er ſchon lange gefahren war, lam 
er zum Rieſen, hielt ihn für einen eis 
len Berg und fuhr darüber. Er fuhr 
mader zu und glaubte immer nod), er 
befinde ficdh auf dem rechten Wege. Eo 
ging e3 lange fort, bi3 er zur Nafe des 
grosen Mannes fam. Da dachte jich der 
Subrmann: Hier find jekt zwei Hohls 
wege, und muhte nicht, ob er in den 
Iinlen oder rechten "einfahren follte. 
Endlich meinte er: Ich wage e8 einmal 
und fchlage den Weg Iink3 ein, und lenk⸗ 
te in das linke Nafenloch de3 NRiejen. Er 
machte darob auf, mußte niefen, und 
niejte fo, dat das AFuhrivert vier Meis 
len weit davonflog. Das Tier fich der 
Fuhrmann in-Zufunft gejagt jein und 
war mebr.auf der Hut. 

Und was geſchah weiter? 

Muß ich dir etwas erzählen 
Von Bohn' und Fiſölen, 
Von rotzigen Buben, 

WVon Kraut und von Ruben, 


Freunde beſucht hatten, auf dem 
Heimwege, als die Frau beim Kreu— 
zen der Straße an 31. Straße und 
Lawndale Ave. plötzlich von einem 
Kraftwagen erfaßt wurde. Bada— 
zinak, der ſich ſelber in Sicherheit 
befand, ſprang zurück, ergriff ſeine 
Frau, ſchleuderte ſie zur Seite und 
wurde nun ſelber von dem Gefährt 
gefaßt. Er erlitt einen Schädel- 
bruch. Der Lenker des Autos, Pe— 
ter Pruſo, Nr. 
Ave., wurde verhaftet. 
Verlor den Kopf. 


Während Edward Jlake, Nr. 
4515 Lake Park Ave., mit ſeiner 
Frau Ellinore in ſeinem Kraft— 
wagen fuhr, ſtieß dieſer an der 75. 
Straße und Parnell Ave. gegen ei— 
nen Pfoſten der Lichtleitung und 
ging fait volljtändig in Trümmer. 
Als late wicder zu ji fan, fand 
er feine Yrau bavußtlos und verlor 
in der Meinung, daß fie tot fei, den 
Kopf. Er lief fort. Mehrere Au- 
genzeugen des Borfalls zogen die 
Verlegte unter dem Wagen hervor 
und jorgten für ihe Weberführung 
nah dem Nuburn Barf Hofpital. 
Mehrere Stunden fpäter begab jich 
trlafe nad) dent Sranfenhaufe und 
erflärte, dab er bei dem Gedanken, 
feine rau getötet zu baben, jo ver- 
wirrt geworden fei, daß er nicht gc- 
mwubt habe, was er tat. 

Im Triehbfand verfunfen. 


| 
Metlen von der rtädjiten menfcli- 
den‘: Niederlaffung entfernt, 
zwei Chicagoer im Triebjand ums 
Leben gefommen, . Die Toten find 
Bolizist Fred R. Fragel von der 
Stanton Ave.-Wadhe md der Stra. 
Benbahnihaffner William 3, Wolff. 
Sie hatten. mit einem dritten, dem 
Roliziiten Names Bradwell von der 
Marquette-Wadje, am Lac du Yylam. 
beau, Wis,, ihr Zelt aufgeidlageıt, 
und einer von ihnen- ‘var auf den 
Triebjand geraten. Auf feine Hilfe 
rufe eilte. der ‚zweite herbei, wurde 
jedoch gleichfalls erfaßt und ſank 
trotz aller Anſtrengungen Brad— 
wells, der den Genoſſen mit ſchnell 
heruntergeſchlagenen Baumzweigen, 
die ſich jedoch alle als zu kurz er— 
wieſen, zu Hilfe zu kommen verſuch— 
te. Bradwell wanderte dann 19 
Meilen durch die Wälder, bis er 
nach Rhinelander kam und dort die 
Behörden benachrichtigte. 
Vier getötet. 


| Pier Perfonen wurden in der 
Nähe von Kenoiha auf-dem Bahn- 
übergang der Chicago, Milwaukee 
& St. Baul Bahn an der Geneva 
|Noad getötet, als ein Kraftwagen 
Imit einem Berjonenzuge zuſam— 
merstieh und über 100 Fuß weit 
aeidyleudert wurde, Die. Toten find 
Erneſt G. Anderfon, ein in Kenoſha 
wohlbekannter Bauunternehmer, 
deſſen Gattin, ſowie deren Schwe— 
ſter Frau Sarah Wyers, und Billy 
Keating, die Tochter von Burrell 
Keating aus Chicago, welche im 
Hauſe von Frau Wyers wohnte. 
Man nimmt an, daß Anderſon, wel— 
cher das Gefährt lenkte, den kom— 
menden Zug nicht bemerkte. 
Totgeblitzt. 


Der 36 Jahre alte Henry Sticken, 
457 Sefferfon Ape., Glencoe, ein 
Angeitellter der Bublic Service Co, 
of Northern Illinois, fam ums Le. 
ben, al er in der Craivford Ave,, 
in. der Nähe der Lincoln Apve., auf 
einem der. Zeitungsprähle vom 
elieftriimen Strom - erfaßt wurde, 
Seine Genofien fonnten nur mit 
eigener-Zebensgefahr feine Leiche 
herabbringen. 

Ein Sonnendäch, welches ihren 
Fall aus dem dritten Stockwert un⸗ 
terbrach, rettete das Leben des zwei— 
jährigen Töchterchens von Robert 
Ruſſell, 1908 Montroſe Blyd. Das 
Kind hatte in einem Vorderzimmer 
geſpielt und ſich dabei gegen das 
Fliegenfenſter geworfen. Dieſes gab 
nach, und die Kleine ſtürzte auf das 
Sonnendach und von da auf die 
Straße herab, Sie erlitt einen Schä— 
delbruch und innere Verletzungen, 
doch glauben die Aerzte im Robert 
Burns Hoſpital, ſie am Leben erhal⸗ 
ten zu können. 

Beim Ueberſchreiten der N. Wells 
Str. an der Ecke der Diviſion Str. 
r rde der jehsjährige Donald Cır. 
hing von einem Sraftlaftwagen er- 
faht und ernitlid) verlegt, Der Füb- 
rer de3 Magens, Walter 2. Adler, 
1719 Einbourn Nve., bradte das 
Kind nad) dem Polyelinic Hofpital. 
Er ijt verhaftet worder. 

sn dem von ihm gemieteten Zim- 
mer im Great: Northern Kotel wur. 
de geitern Sohn Wader, der Präji- 
dent der Ogechee Valley Stove & 
Heating Co. in Rody Ford, Ga., tot 
In Bett Tiegend a’ facfumden. Ein 
Herzihlag machte nad) Angabe von 
Hilfsforoner AuguftHerman fei- 

ein Ende, 5 


Am nördliden MWisconfin, 19; 


find | 


ne”, fagte die Wirtin. 

Als Höfliher Menf muß man 
Ihon darauf antworten: „Ya, ich 
glaube e3 auch, daß es fchön wird“, 
aber ich brauche das nicht, denn die 
|Zür geht auf, der Poftbote tritt ein. 
Er ilt ganz außer Atem, reibt fich 
mit dem Iafchertudh den Mübenrand 
innen troden, dann beginnt er zu 
reden: 


„Da hab’ ich eenen eingefchriemnen 


den mädt’h abaahm, je muß aber 
unterfchreim.” 

„Wie foll fe heefen?“ fragt die 

irtin. 

„Uff dem Brief da i3 fo e Gefra- 
fel, ich aloob aber, es heekt Silber- 
mann. Da3 is der eene Pfote, ba 
gud’n je blos mal.” 

Nun Stehen vier Menfchen um den 
Brief herum, die Wirtin, der Bote, 
der Stift und Friedrich, der feinen 
Dfen im Stich läßt und den Brief 
mit anitiert. 

„Das heekt im Lä’m ni Silber: 
mann, mir hamm ooch gar feene, bie 
wo fo heeien tut“, betont der Haus: 
necht 


tann gommt e ‚U, mie foll’3 benne 
ſonſt heeßen?“ ſchimpft der Poftbote. 

Da nimmt der Stift das Wort 
und erklärt: „Ich gloob, das is die 
von Nummer dreizehn, die mit dem 
podenartigen Geſicht angereeſt kam, 
ſe wiſſen doch, die mit dem abgeſeng— 
ten Kopp und die ſchiefen Abſätze. ..“ 

„Hälſte glei dei Guſche“, fällt ihm 
die Wirtin ins Wort, „die hamm 
doch das beſte Zimmer gemiet un 
wohn zuſamm, die heeßt ooch im 
Lä'm nich Silbermann, wart mal, 
wie heeßt ſe denn glei? Im Buch 
fcht ... Emil Starle und Frau 
aus Glauchau.” 

„Delterwägen fann fe immerzu e 
Freilein Silbermann fein, das wär 
gelacht”, jagte der Haustnedt. 

Nun nimmt das Wort der Poit- 
bote, ber immer noch feine Mütze 
reibt: „Da looft mär nu wie e Wie: 
feldhen, um fchnell Herzugomm, un 
nu is niſcht. Wißt ihr'ſch, da nähm 
ich den Brief wider mit. Da ſchreib 
ich druff: nich angetroffen, dann geht 
er widder zurüde - 

Mit dieſen Worten will der Un— 
geduldigwerdende abziehen, aber die 
Wirtin iſt damit nicht zufrieden. 
| „Das tun je ähm nid. Laffen fe 
den Brief amol hier.“ 
| „Das dbärf’ch nich, des i3 e einge: 
ſchriemner Eilbrief, da Hährt das 
Hierbleim uff.“ 

Sebt mifchte ih mich in das Ge: 
ſpräch mit dem Bemerken, daß doch 
der Hotelbeſitzer in der Lage ſein 
kann, den Bief abzunehmen. Er ſolle 
nur den Zettel hier laſſen, vielleicht 
klärt es ſich auf. Er könne dann ja 
gegen Mittag nachfragen. Die Adreſ— 
ſe ſtimme, möglich auch, daß dies 
Fräulein mit dem Frühzug erſt an— 
lomme. — „Dadruff muß ich mit 'n 
Kobb ſchütteln, das därf'ch nich“, er— 
Härt mir der Eilbriefbote. 

„Friedrich, geh doch mal ruff an 
das Zimmer von den Starke un frag 
'n, ob ſeine Frau eenen Eilbrief er— 
wart'n tut. Es kann doch ihr Mäd— 
chenname ſein, wer weeß es denne.“ 

„Ich wär mich hieten, wegen dem 


| 
| 


Brief jegt da o’'m alobben; von dem | 
hab’h jchon emol mein Anſchnautzer 


gegricht. Nee, der Brief is mir das 
doch nich wärt.“ 

„Wer weeß, was da drinn ſteht, 
das kann was von Bedeitung ſein. 
Een eingeſchriemner Eilbrief, das is 
geene Kleenigkeet, du fauler Gerl, wo 


de biſt. De gannſt 'n doch mal fra⸗ 


gen“, ſchreit die Wirtin den Friedrich 
an. 

Der Poſtbote hat ſchon die Klinke 
in der Hand. 

„Mit eirer Mährde, das is mir zu 
dumm, ich muß nu weg. Se gann 
den Brief ja bei uns hol'n. Am 
Schalter mit 'n weechen B kannſ'n 
krieg'n.“ 

„Da nimm ’n halt wieder mitt, du 
Brummodhfe, un gomm mieber, wenn 
be Leite uff fin, de mwärfcht nie ftärb’n 
dervon“, ſchmeichelt Friedrich. 

„Das goſt jedesmal eene Mark. E 
extra Gang hierher goſt eene Mark, 
weil's doch e eingefchriemner Eilbrief 
13.“ 

„Menſch, baberbor mad ich’3 00%, 
bor die ziwee Schritt eene Mar? 
Mach's blos nit e ſo habbich.“ 

„Meenſte, das kriech ich? Alſo nu 
hadſchee.“ 

Da fchreit die Wirtin: „Wart’n fe 
mal nod) e bißl, Poitlarl, mär mwed’n 
mal meinen Mann, ber Brief geht 
mir im Gobb rumm.“ 

„Do gut, da feh ich mich ähma 
noch e bißl ber.“ 

Triebrich geht brummenb und är- 
gerlich Hinten hinaus, um den Wirt 
zu weden. Es bquert auch nur einige 
Minuten, da tommt er an, Nur im 
Nahthemb und Hofen; ald er mich 
fieht, will er zwar wieber zurüd, 
doch feine Frau Hält ihn feft. 


” 


„Erfeht recht heekt’3 Silbermann, j ge 
das i8 do e ‚S’ und das is e ‚iv, !1a 


beamte zeigt ihm das Kupert, hält 
aber an der anderen Ede krampfhaft 
feſt. 

„Ihr Dummbeitel, das heeßt doch 
gar ni Silbermann, das heeßt body | 
Sellermann, das is kee i' und fee 
A 


Da wird aber Friedrich, der mie: | War damal3 nod) ‚der wilde ums a 
Da hatte einer einen hamı- | 
ſchen Artitel. über Barforcejegden | 
bradjt; dariiber erzürute fid) mein | 
Sägerblut, und jo jegte ich mid) hin | 
verfahte eine Erwiderung, die 
dem Redakteur Altvater ſchickte. — 
Er antwortete 8 
mir fchr höflidy, jagte dann aber, m 
das ginge nicht, er nehme das nicht m 
Ich war äußerſt empört dar- | 
über, daß jemand das Recht haben | 


der am Ofen ſteht, munter und 
ſpricht: „Was ſag'n ſe, Freilein Sel-⸗ 
lermann? Nu ähm, die iſt doch letzte 


2712 Ridgeway Eiibrief für e Freilein Silbermann, Nacht mit 'n Zweeuhrzug ange— 
9 
b 


enomme, daß ’& do ni druff gegomm 
in.“ 

„Ru, du Rindoieh, warum faajfte | 
benn das ni glei, nu fteh. ich fchonften , 


e Viertelftunde bier und här eiten 


Schlamaſſel an, un du glotzt ins 
Feier“, ſchimpft der Briefträger und 
die Wirtin meint: „Na weeßte, Frie- 
drich, jetzt haſte aber eene Backpſeife 
verdient, daß de ſo ä Bähſchaf biſt.“ 

„Ru, was week denn ich, wenn der 
immerzu faat Silbermann, wie fann 
’ch denne da uff Sellermann komme, 
da3 finn ziwee Paar Stiefel.“ 

Der Wirt rennt mie angeichoffen 
in der Stube umber und fchimpft: 
„Ru geh mal glei nuff, das iß ä ein- 
[hriemner Eilbdief, den muß | 


dazmifchen. 
„Nummer neinzehn ſchläft fe,“ | 
ſchreit Friedrich. N 


hinauf. 


ich habe e3 mweiblic; getan, ben Kaffee 
biel Iangjamer aetrunten wie fon;i, 
ich hatte ja aud) noch zwanzig Minus 
ten Zeit. 

Der Beamte entfernt fich ohne; 
Brief, nicht ohme noch zu der Wirtin 
zu jagen: „Nu, wenn ich bei jeden! 
Trief fo eenen Deep hätt, da gennt 
ſch was erlä'm. Gene halbe Stunde 
bab ’Kh beinabe hier bei euh rum: 
gemäbrt.“ 

„E annermal fhreim fe beitlicher, 
dann wär das ni paffiert.“ 

„Ich hab's doch ni gejchriem, fie 
ſin amol gomiſch.“ 

„Ru, ’3 is ſchon gutt, geh nur, 
Garl, wenn de widder kommſt, kriech— 
teo ooch eene Zikarre.“ 

„sh mollt, ih hätt fe fhon, un 
mer e StidI mit fort, hatfchee!“ 

Nun aber war es für mid) Zeit! 
zum 3ablen. 
meine Rechnung taffiert, gerade will 
ih alles zufammenfuchen, da ftürzt 
eine junge Dame ins Zimmer. 


hängt für mid) viel davon ab.” 
‚Schon ift fie wieder oben. Fried— 
rich tut wie geiftesabmefend, die Wir- 


'tin.befommt ihren Mund nicht mehr | 


zu, der Stift fteht da und ladıt. 

„I glood, die is närrifch, die hat 
‚n Göfer im Gobb“, bemertt Fried: 
rih. Er-feht fich aber doch in Trab 
und jteigt der. Dame nad. | 

Es iſt 7.16 Uhr. Wenn ſie alſo 
noch mit will, hat ſie gerade vierzehn 
Minuten Zeit. Wie gut hätte ſie es 
einrichten können, wenn dieſe Men— 
ſchen nicht faft eine halbe Stunde ver: 
träumt und: verfeinattert hätten. 

Seh rege ich mich mehr darüber auf, 

al3 alle die. Herrfchaften bier herum. 
Wer fan wilfen, was das Mädchen 
bor hat, und: was für fie auf dem | 
Spiele jteht. 
„Sagen Sie.dem Yräulein“, rufe 
ich dem Stift zu, „daß ich vorausgehe 
und für ſie ſchon eine Karte mitlöſe, 
und wenn es geht, durch Rückſprache 
mit dem Vorſteher eine Minute mehr 
herausſchlage.“ 

Der Stift ſchießt nach oben, ich zum 
Bahnhof. Es fehlen noch drei Minu⸗ 
ten. Der Zug hat gar keine Verſpä⸗ 
tung, er läuft mit minutiöfer Genau: 
igleit ‚ein. _ 

Der Mann mit der roten Mühe 
bem ich fchnell fage, um was es fich 
handelt, bemerkt: „Um eine Minute 
tommt e3 jchließlid; nicht an, aber 
dann kann ich nicht helfen.“ 

‚ Ale Türen find jhon zugefchlagen, 
ich ftehe mit dem Fahrſchein vor mei: 
nem Wbteil und fchwige vor Auf: 
regung. Da, der Vorfteher will nun 
das Zeichen geben — fommt Fräu— 
lein Sellermann angeraft mie. bie 
wilde Jagd. Sie wird verftaut und 
ber Zug aekt ab. 

‚„ Das Mädchen fällt erichöpft auf 
ihren Plab, fie fann zunädhft nichts 
reden. Uber nad) einer Viertelftunde 
ftreicht fie fich die Haare glatt und 
lächelt mich dankbar an. 

Dann erfahre ih: “Sie muß um elf 
Ubr in Berlin fein, um no Änſchluß 
an den Hamburger Zug zu befommen, 
der fie nach BVliffingen und von da 
nad England bringen foll — eine 
Lebenzftellung hängt davon ab. Das 
Glüd eines Menfchen hat an biefem 
Eildrief aehangen, noch eine Minute 
fpäter, e3 war für fie dahin. Und 
diefer Tyriebrich hätte ihr beinahe 
alles verborben. Wie ich ihr den 
Vorgang haarklein erzähle, tommt ihr 
ba8 Tragifhe ganz zum Bewußtfein. 
Sie feufzt nur immer: „Und ich Tiege 
oben und weiß von nichtd.” . 


* 


zurückbekommen. Darüber hat Bis— 
marck ſich einſtmals in launigen 
Worten zu Verſailles im Geſpräch 
mit Wagener, dem Herausgeber der 
„Kreuzzeitung“ gegenüber, geäu— 
Bert: „Sch weiß, mein erſter Zei— 
tungsartikel war über Jagd. Ich 


fer.“ 
ge 


und 
id) 
Aber ohnet Erfolg. 


auf. 


jollte, die Jäger anzugreifen, ohne 
jid) eine Erwiderung gefallen ajjen 
zu miüffen, Aber daS war‘ damals 
jo.“ & 


—: — ir —— —— 


Frau Hainiſch feiert das 5Ojährige 
Jubiläum. 


Der Präſident von Oeſterreich hat 
die. Auszeichnung, der Sohn derje- 


öſterreichiſchen Kaiſerreich 
wegung für das Frauenſtimmrech 
einleitete. 


din war. 
ren iſt Frau Marianna Hainiſch 
noch immer die tätigſte Frau in 
Oeſterreich 
tin des Internationalen Frauenver— 
eins und kannte die Frauenführer 
aller Länder während des letzten 
halben Jahrhunderts. 

Frau Hainiſch feierte vor kurzem 


mit einem fleinen Zcitmahl das |g 
erjten | 
Präſident 


50jährige Jubiläum 

öffentlichen Auftretens. 
Hainiſch bemerkte während des Feſt⸗ 
mahles, daß er ſich kaum an ven 


ihres 


mals eine gewaltige Aufregung ber- 'm 
vorrief und die altmodifchen offi- | 


} 
'm IN 6 

Vorfall erfinere, trogdent diefer da- m 
5) IV 


ziellen Kreiſe Oeſterreichs ſich dar- 
über entſetzten. Ihre Anſprache, die 


erfte Anfpradje einer öjterreichifchen , EM 
Frau an eine öffntlihe DBerfamm- | 
Umftändlid‘ murbe | lung, galt der Gründung bon Schu⸗a 
Sie wurde von 


len für Mädchen. 
den Zuhörern unbarmherzig ver— 


höhnt und offen angegriffen, eine 

„üm Gottes willen, ich muß mit Handlung begangen zu haben, die | ä 
dem Zug 7.30 nad) Berlin zurüd, e3 | allgemein als ein Umjturz der „öf- | I 
fentlihen Moral“ angejchen wurde. | 


Glüclicherweife war ihr Mann ih- 
rer Anficht und nahm fir fie Par- 
tei. 

Seit jenem Tage jtand Frau 
Hainifc; Hinter jeder Yrauenbemwe- 
gung in Defterreih. „Sch habe 50 
Sahre lang jtetig diefem Ziel zuge 
itrebt,“  jadte fie, „und wenn man 
fo lange arbeitet, jo muß man et 
wa3 erreichen.“ 


— nn —— 


Ein echter Kinderwitz. 


Unſer kleiner Georg — vier 
Jahre alt — hat zu Weihnachten 
nene Taſchentücher mit bunt ver—⸗ 
ziertem Rande erhalten. 

Einige Tage nach Weihnachten 
verlor das Dienſtmädchen den 
Schlüſſel zum hinteren Ausgang 
unſerer Wohnung. Es wurde ein 
Schloſſer herbeigeholt, der 


Ihre Laufbahn iſt faſt 
Der Bote verſchwindet die Treppe die gleiche, wie die der verjtorbe- | 
nen Anna Howard Shaw von Amec- | 
Mer foll fih da nicht amüfieren?! rifa, die ihre lebenslänglicye Yreun- | 
Sm Alter von 83 Tale n 


da3 ! 


(ber abgähm“, träht ver Boftontel | nigen Frau zu jein, die im alten ig 
die Beim 
t! 


Sie iſt Ehrenpraäfiden- | 


| 
| 
] 
| 
} 


Chloß öffnete und es zur Nepara- | 


tur mit nad) der Werfitatt nahm. 
Der fleine' Georg jtand an der 
offenen Sorridortür "und jah der 


„Komm herein, mein Kind“, jag- 
te die Mama, „du mirjt dich nod) 
erfälten!” . 

„Schad' ja niſcht“, lautete die 
Antwort, dann kriege ih den 
Edynupfen und fann meine neuen 
Taſchentücher benutzen!“ 


— ——— — — —— 


— Der hat's gut vor. 
„Meineidiger Lump hat er mich 
g'heiß'n? Na — dös tragt mir a 
paar Monat ei'!“ 

„Dir? Du moanſt, eahm!“ 

MNaa — mir! Heunt im Wirts— 
haus rechn“'ma ab!“ 

— dieſe Burſchen. Profef- 
fer: „Nidit einmal Ddieje winzige 
Hausarbeit haben Sie erledigtl 
Wenn id) Ihnen garnicht aufgabe, 
fo würden Sie aud) das nicht ler- 
nen!“ i 

„Seefalzbäder? Schon ber halbe 
Weg nad) Amerilal“ 


—— 1 — — 


Sn ein hartes Frauenherz fann 
der Mann’ jeinen Namen oft nur mit 
Diamanten einjcpreiben, 

een 

* Alle ‚Sliegeroffiziere: des 6. 
Armeeforps in Sllinois, Michigan 
und Wisconfin werden fi am 6. 


Juli im Hotel. 2a Calle zu einem |tuchftoff geprägt, koſtet einſchließlich 
Stidgarn 50 Cents. 


Berband zuſammenſchließen. 


| 


| Operation mit regem Intereije zu. | 


| 


Beſetzt mit hübſchen Appli— 
ques aus Früchten und Blu— 
men oberhalb korbförmigen 
Taſchen, die ſchwarz um— 
rändert ſind. Eins wie zur 
Linken im Bilde. $3.65. 

Hübihe Schürzents 

Kle der zu $1.65 

Aus Bercale von guter 
Qualität in einer Anzahl von 
anziehenden Muſtern. Effekt— 
voll beſetzt mit Rick Rack an 


den Taſchen, am Gürtel und 
am Halſe. $1,65. 


Schürze Kleider für Kinder au $1,25 
Schürzen, die während des ganzen Sommers als Slleider getragen 
werden fünnen, werden den Müttern gefallen. Aus Percale mit 
Bejag von fjolider Farbe in Ruffles oder Bindingd. Gr, 2 bis 14. 
Dazu pajjender Sunbonnet, iwie abgebildet, 50c, 


Bajement, nördlic). 


= Weihe Sport Sfirts, 33.50 


m Ent üdend fühl und attraftıv 


Eine geiviffe Eleganz in Bezug auf Befak zeichnet diefe 
weißen Tub Sfirt3 aus. Die forgfältige Schneiderarbeit 
und viele beſondere Modeeigenfchaften find bemerkenswert 
in Sport:Efirt3 zu diefem niedrigen PBreije. 

Aus Gabardine und glänzendem Surf Satin, 
mit hübjchen Tafchen und abnehmbaren Gürteln, 
bejest mit Stepperei und Berlmutterfnöpfen. 

E2 it von Vorteil, zu diefem Preife den Bedarf für eine 
Saifon einzufaufen. In Größen von 24 bis 30 Zoll 

Waiſt-Maß; 33 bi3 37 Zoll lang. $3.50. 
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Baſement, öſtlich. 
ZBEGBEGBBBUBRGSEGBURCHRRKEBNBNE 


u linjere Liebesgaben-Paiete ug 
nad) Europa enthalten 


faft ausidlichlid, H,rettstoffe 


Die befanntlih für die Ernährung, Störung und Kräftigung des menihlihen Körpers 
son mahnebender Webeutung find, Cie find verpadt in einer Ble&bülle, dicht berjiegelt, 
in einer Holgfilte mit Eifenpändern. Bruttogewidt eif Bund, 

Patet Air, 1 — $2.75 Batet Nr. 3 — 3425 
Enthält 8% Yiund unterjudtes Enthält 634 Pfund geräucherte Butte, 

Schmalz. 1 Bfund Schmalz. 
Vaket Nr. 2 — $3.50 Paoket Nr. 4 — $5,00 
Enthält 636 Rfund Spech, Enthüält 6 RFfund Sommerwurſt, 
134 Pfund Schmalz. 2% Pfund Schmalz. 
Batet Ar. 8 — 52.50 
Enthält 3 Pfund gekochtet Corned Beef. 
Wir offerieren ebenfalls ſpezielle Palete die in Muslin und Burlap eingewicken find, 
zum Verſand nach Europa. 
VBaket Ar. 5 — $2.75 Kafet Ar. 6 — $4.00, ; 
Enthält 10 Pfund Sped, Enthält 10 Pfund Schinken. 
Patct Nr. 7 — $5.00 Balcet Nr. 9 — $2.75 
Enthält 10 Pfund Ealamt, Entbält 10 Pfund Bienic Sam. 
Raket Nr. 10 — 95.00 
Enthält 10 Pfund Sommerwurſt. 


Bu den obigen reifen müffen Baletpoft-Borto von $1.32, Regiftrierungsfoften von 
10€ und 15c Berfiherungsloften beigefügt werden, wenn wir die Beforgung der Uebermit 
fung des Balete3 übernehmen follen, j 


OSCAR MAYER & CO. 
zsisnben: 1241—53 Sehgwid Str., Chicago, 


Euperior 8500, 
onm 


Stichmuſter. 


| Den fann dicfes Stidmnfter in wen 
Stidmufter- Abteilung der „Abendpafl“, 
223 ®. Waihington Str., beftelen, Die 
bei der Fabrif die Ausfertigung ber Ber 
ftellung veranlaft, da fie felbft feine 
Beckum 5 Gent Gr, Bace 

eftellung ents für en. 

nn beifünen. 


Hemdfchoner Nr. 1689 ift äußerft 
prattifch und während bes Rafierens 
faft unentbehrlich. Kteugftichftiderei 
in blau. 

Das Mufter, auf weißem Hand» 


Chedt und „M 
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Ein fatales Thema. 


Will man heutzutage dem VDurchſchnitts— 
bürger die Laune verderben, ſo braucht man 
nur von den Steuern zu ſprechen, im Beſonderen 
von der Einkommenſteuer. Wer dies Thema 
einem unſerer Wohlhabenderen und Reichen, im 
beſonderen einem „Kriegsmillionär“, gegenüber 
anſchneidet, der läuft Gefahr, ſich deſſen Freund— 
ſchaft für immer zu verſcherzen. Venn wenn 
das Steuerzahlen ſchon immer eine höchſt fatale 
Sache war, ſo gilt das in dieſem Jahre höchſter 
Steuerleiſtung und geſchäftlicher Depreſſion, ge— 
ringen Profits und großer Verluſte ganz be— 
ſonders. Es muß ein infames Gefühl ſein, hohe 
Einkommenſteuerſummen bezahlen zu müſſen auf 
letztiährige Profite, während man dieſe Profite 
ſchnell dahinſchwinden ſieht dank dem Sinken des 
Marktwertes aller Aktien, Bonds und ſonſtiger 
Sekuritäten. 

Trotzdem ſei's gewagt. Vielleicht befinden 
ſich unter den „Abendpoſt“-Leſern nicht ſo ſehr 
viele Kriegsmillionäre, daß ihr ſich in dem be— 
liebten „ich beſtelle das Blatt ab“ auslöſender 
Zorn die teure Zirkulation ſehr weſentlich be— 
ſchneiden würde, und vielleicht auch mag das 
Folgende ihnen ein wenig Troſt und Hoffnung 
bringen: 

Es wurde verſchiedentlich gemeldet, daß 
behufs Deckung der diesjährigen Negierungs— 
unkoſten, Zinszahlungen uſw. 4000 Millionen 
durch Steuern aufgebracht werden muſſen; eine 
Verringerung der Steuerlaſt daher unmöglich 
ſein werde und nur von einer Verſchiebung der— 
ſelben geredet werden könne. Wenn, ſo hieß es, 
die ſogenannte „Exceß Profit“-Steuer abgeſchafft 
und die Steuerraten auf große Einkommen er— 
mäßigt werden ſollen, dann würde der Ausfall 
gutgemacht werden müſſen durch das Auferlegen 
einer Verkaufsſteuer und anderer ähnlicher 
Steuern, die vornehmlich von der großen Maſſe 
der Verbraucher, von dem großen Publikum zu 
tragen ſein würden. Da eine ſolche Verſchiebung 
bei der großen Maſſe des Publikums ſchwerlich 
Freude und Wohlgefallen und Zufrliedenheit mit 
der Arbeit des republikaniſchen Kongreſſes aus— 
löſen würde, nächſtes Jahr aber wieder Kongreß- 
wahlen bringen wird und die republikaniſche 
Partei ihre Mehrheit zu erhalten wünſcht, die 
derzeitigen Hausmitglieder wiedergewählt wer— 
den möchten, hat dieſer Plan, die großen Ein— 
kommen und das Geſchäft etwas zu entlaſten, 
ſoweit nur wenig Beifall und Liebe gefunden. 
Und es ſcheint, als wäre man in der Steuer— 
frage noch ganz auf dem alten Fleck, als könne 

-man damit gar nicht voran kommen. 


Geftern hat mın aber der in Finanzfragen 
erfahrene und in der Negel aut unterrichtete 


Nepräientant Madden (Chicago) einige Anga- | 


Ü 


ben gemadt, mweldhe geeianet jhheinen, etwas 
Zrojt und Soffnung zu fpenden. Der Nor- 
figende des Ausichuffes für Mittel und Mege 
habe, fagte Madden, angedeutet, dah Iektes 


Jahr durch das ES hatamt rund 5600 Milliv-! 


nen ausgezahlt wurden und die diesjährigen 
Zahlungen fih mwahricheinlich auf 4014 PHI- 
lionen belaufen würden. In diefer Summe 
feien aber eingeichloifen Voranihläge für die 
Armee und Flotte zur Gefamthöhe von 1100 
Millionen, während diefelben ich tatiächlich auf 
nur 700 Millionen ftellen würden, jo dal; man 
bier fchon auf eine „Erfvarnis“ von rund 400 
Millionen rechnen Fönne. Seiner, Maddens, 
| Anficht nad würden nicht 4000 Millionen, wie 
biele behaupteten, dur Steuern aufgebracht 
werden müſſen, ſondern nur 2500 Millionen, 
denn er glaube, daß die Regierung auf eine 
Einnahme von 500 Millionen an Zöllen, eine 
weitere von 500 Millionen aus dem Poſtbetrieb 
und nochmals 500 aus verſchiedenen Quellen 
rechnen könne. Er meine deshalb, es werde 
ſehr gut möglich ſein, die „Exceß profit“Steuer 
fallen zu laſſen und die Steuerraten auf hohe 
Einkommen zu ermäßigen, ohne eine Ver— 


kaufsſteuer aufzulegen oder andere neue 
Steuern zu erfinden. Auch werde, meinte er, 
die Ablöſung der ſo läſtigen Eiſenbahnfracht— 
und Fahrkartenſteuern, der Getränkeſteuer uſw. 
möglich und dann, behufs Erreichung eines 
Ausgleichs zwiichen Einnahmen und Musaaben, 
wichts anderes nötig fein als wirflide 
\ Sparfamieit. 
| „Unfer“ Revräfentant Madden war of- 
fenſichtlich von demſelben Wunſche beſeelt, wie 
wir: er wollte ſeinen Konſtituenten, bezw. dem 
ganzen vielgearteten Publikum Angenehmes 
ſagen — und das wird ihm gelungen ſein! Das 
es ihm auch gelingen möge, ſein Programm 
xeſtlos, d. h. bis auf die wirkliche Spar— 
ſamkeit, durchzuführen, das ſteht zu hoffen. 
Gelingt es, und gelingt es dem Sujtiz- 
depatiement, die SKriegsprofitler zur Seraus: 
gabe von eintaufend bis zweitaufend Millionen, 
des von ihnen in den Kriegsjahren ungerechter 
Meife ergatierten Mammons zu zwingen — der 
Generalanwalt Dougherty joll zu dem Nerfuc 


— — — 


Die Kriſis in Griechenland. 


Der alte Fuchs Venizelos hat ſchon wieder 
einen neuen Plan geſchmiedet, um die ſeinen 
Händen entglittenen Zügel der Regierung wie— 
der in ſeine Gewalt zu bekommen. Daß die 
Volksabſtimmung vor gar nicht langer Zeit 
klipp und klar bewieſen hat, daß die Griechen 
kein Vertrauen zu dem alten Intriganten haben, 
iſt dieſem ſelbſtredend völlig gleichgültig. Wie 
allen Gewaltmenſchen iſt es ihm lediglich darum 
zu tun, allmächtig und Herr über ſeine Mit— 
bürger zu ſein und ſeinen perſönlichen Willen 
durchzuſetzen. Sein Wille ſoll maßgebend ſein, 
der des Volfes nicht in Betradyt fommen. Das 
Vertrauen des Volkes hat der Iiftige Grieche 
mobl nie bejejfen; zur Zeit, da Griechenland 
don der Entente vergewaltigt wurde, da mag 
er wohl einen gewilfen Anhang unter denjenigen 
jeiner Landsleute gehabt haben, die fi) vor der 
Race der Alliierten fürdteten. Aber fie haben 
e3 ihm nie verziehen, daß er auf Befehl der 
Entente den rechtmäßigen König SKonjtantin 
in die Verbannung jhidte. Nahden deſſen 
Sohn und Nahjfolger einem Affenbik, fo biek 
es wenigitens, erlegen war, jagte das Rolf, das 
die Antriguen feines Gewalthabers mittlerweile 


durchichaut hatte, ihn auf die Rüben, und berief 


den rechtmäßigen Herricher wieder auf den Thron. 

Schon damals durfte man prephezeien, daf 
Venizelos ji) nicht untätig auf feinen Zorbeeren 
ausruhen werde. Das liegt folhen Naturen nicht, 
Sie können nicht jtillfigen, jonderen müjjen ihre 
Nafe jtet3 in anderer Leute Angelegenheiten 
itefen, Benizelos tjt zivar Griede, und darum 
jind die Angelegenheiten Griedyenlands freilid) 
aud) die jeinigen. Aber nadydem ihm das eigene 
Volk in freier Abitimmung das Freundidhafts- 
verhältnis gefindigt und ihm hinterher nod 
einen Fußtritt verjegt hatte, hätte er fi, wenn 
er einiges Selbitgefühl befähe, fagen follen, da 
man jeine wertvollen Dienjte nidyt mehr wüniche, 
und fih damit begmügt, jidy irgendwo auf fein 
Tusceulum zurüdzuziehen, jih gerubfam jeinen 
Kohl zu bauen und hübjch zu warten, bis das Volt 
ihn wieder rufe, Er hat das nicht getan. Mög: 
liber Weife, weil ihm die Wartezeit zu lange 
währte oder weil er nichts vom Kohlbauen ver» 
itehbt, wahrjheinli aber, weil er am beiten 
wußte, dab das Volk ihn freiwillig nie wie 
der zurüdrufen würde. Man jagt den alten 
Rhöniziern nad, dab fie es ausgezeichnet ver- 
itanden haben, jih und ihre Sandelsfolonien 
überall einzuniiten, aud) dort, wo fie nicht will» 
fonımen waren. Aus einem fühlen oder gar 
abweiienden Empfange madten fie fi) nichts, 
folange fie nur gut verdienten. Diefe parafiten- 
hafte Aufdringlichfeit der antifen Händler iit 
aud) auf mand)e ihrer fpäteren Nadfolger über- 
gegangen. In Europa jind es häufig die Juden, 
die auf dieſe Weiſe Geſchäfte zuftandebringen, 
hierzulande verdrängen die Griechen dank ihrer 
geſchäftlichen „Tüchtigkeit“ in gewiſſen Zweigen, 
die „ihnen beſonders liegen“, alle übrigen 
Nationalitäten. Venizelos ſcheint auch zu jenen 
ſeiner Landsleute zu gehören, die ſich ohne Rück— 
ſicht auf die Gefühle anderer überall hinein— 
drängen müſſen, wo ſie ein Geſchäft wittern. 

Und gerade jetzt ſpitzt er ſich wohl wieder 
auf ein großartiges Geſchäft. Er denkt nämlich, 
daß der gute Konſtantin ſich, ſeit er aus der 
Schweiz nach Athen zurückgekehrt iſt, hinreichend 
blamiert hat, um als überreife Pflaume vom 
Baume geſchüttelt werden zu können. Ihm 
däucht, der Augenblick nahe heran, da er den 
König wieder zum Tempel hinauswerfen und 
ſich ſelbſt wieder an die ſtaatliche Futterkrippe 
ſeßen könne. Die Entente hat er dabei ſelbſt— 
redend auf ſeiner Seite. Denn die iſt immer 
noch über die Frechheit verſchnupft, mit der 
Konſtantin alle Warnungen der Alliierten in 
den Wind ſchlug, um dem Rufe ſeines Volkes 
Folge zu leiſten. Die Verſtimmung der Entente 
äußerte ſich zunächſt in der Verweigerung jeder 
finanziellen Unterſtützung, die man Griechenland 
damals, als man ſeine Hilfe zur Abwehr der 
Deutſchen brauchte, in Ausſicht geſtellt hatte. 

Nun führt Griechenland ſeit geraumer Zeit 
mit ſeinem Erbfeind, der Türkei, einen koſt— 
ſpieligen Krieg um die ihm durch den Vertrag 
von Sevres zugeſagten Landſchaften Kleinaſiens, 
die ſich die Türken nicht wideerſtandslos nehmen 
laſſen wollen. Darüber hinaus möchten die 
tapferen Hellenen aber auch gar zu gern Kon— 
ſtantinopel haben. Sie dachten, die Gelegenheit 
wäre für einen Haändſtreich recht günſtig, und 
waren gerade darauf und daran, ihn ins Werk 
zu ſetzen, als die Entente einen kalten Waſſer— 
ſtrahl auf ſie richtete und ihnen in barſchem Tone 
“Hands off Coustantinople!” zurief. Dieſe 
freundliche Mahnung werden die Griechen ber- 
mutlich beherzigen, wenn ihre Sintermänner fie 
nicht nody befonders aufhegen follten. Mer dieje 
Hintermänner find? Sa, darüber fpridt man 
doch nicht jo JTaut! Die Spaken pfeifen das 
Geheimnis zwar von allen Dächern. Aber in 
diplomatiichen Nreifen redet man Trampfhaft 
vom Wetter, wenn die Spaken pfeifen und in 
ihrer lauten, jhwaßbaften Weife über die Iln- 
aufrichtigfeit der Menschheit jfandalieren, die ji 
vorreden wollen, day fie alle Mitglieder eines 
sriedens-Völferebundes feien, und dabei dod) 
andere zum Kriege gegen einander treiben und 
dann ein jedes eine andere der Triegführenden 
Parteien mit Geld und Waffen verjorgen. Man 
ipricht nicht offen davon, weil man fidy Ichänt, 
die Menjchheit, nachdem fie eine jo fchredliche Zeit 
durchgemacht hat, wiederum auf fo häahlichem 
Wege zu ertappen; aber es it eine längit nad) 
gewiejene Tatjadhe, daß verihtedene Mitglieder 
des Völferbundes die Türfen und die Griechen 
mit SKriegsmaterial verjehen, vielleiht nicht 
auf direften Mege, aber dann eben mittel- 
bar. „Dem Eenen fin Ubl iS eben dem 
annern jin Nachtigall.” Der Eine liebt die 
Blonden, der andere die Schwarzen. Mas 
fünnen die Franzofen dafür, da fie fidh mit 
den Briten nicht über die Unteritütung derfelben 
Kriegspartei einigen fonnten? So befämpfen 
ih in Kleinasien diefelben Maichinengeivehre, 
die nod) vor ein paar Nahren zufammen gegen 
die Dentichen georgelt haben. 

Aber warum überhaupt der ganze Kampf? 
Antwort: weil „man“ die Hoffnungen der 
Griechen, dte man felbit gewedt hatte, getäufcht 
hat. Die engliihe Sprade nennt dergleichen 
“double erossing.” Nahdem im Bertrage von 
Sevres, der für jene orientalifhe Gegenden *die 
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Abendpoſt, Chicago, Mit 
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traglihen Rechte und vielleicht gleichzeitig auch 
nody ein paar andere eingebildete zu wahren. 
So gerieten Griechen und Türfen an einander, 
und feit Konftantin wieder in Athen fitt, hat 
ibm Kemal den Schlaf geraubt. Kemal ift aber 
nit bloß ihm, fondern anfcheinend aud) den 
Alliierten über den Kopf gewahfen. Denn fie 
jollen mm ein Wltimatum an den König der 
Scellenen gerichtet baben, wonady er fich jeder 
weiteren DOffenfive gegen Semal enthalten md 
die Streitigfeiten einem Ententeſchiedsgericht 
überlafien fol. Tut er das, jo geht der Kuh: 
handel alfo von Neuem Ios, und Griechenland 
muß fich mit den Brojamen beicheiden, die von 
dem Zifche der Großen fallen. Tut er e8 ‚nicht, 
fo fallen jie alle zufammen über ihn ber und 
jagen ihn wiederum aus dem Lande, 

1nd der Fuchs Venizelos? Er tit einer der 
Drabtzieher bei diejem Intriguenfpiel und wird 
prompt zur Stelle fein, wenn Konftantin mit 
feiner amerifanifierten Familie zum zweiten 
Male den Staub feines Landes von den Schuhen 
ihütteln muß. Vielleicht tft er fogar Ihon vorber 
da. Denn Scadenfreude it für Charaftere 
feiner Sorte ftet3 die reinfte Freude; umd es 
würde für ihn ficher der hödjite Genuß fein, 
den Auszug feines Feindes Konftantin bande- 
reibend von irgend einen SFenfter des Negie- 
rungspalaftes aus beobadıten zu fönnen. 


Der Mindeitlohn für Frauen. 


Das Dijtrift-Obergeriht von Columbia hat 
entichieden, daß das vom Kongreß erlafjene 
Sejeg, weldes einen Mindeitlohn für weibliche 
Angeitelte in SHoipitälern, Kaffeehäufern und 
Klubs auf $16.50 pro Woche feitjegt, konſtitu— 
tionell jei. 

Das Gefeg war, wie das gewöhnlid der 
Fall ijt, von gewilfer Seite angegriffen worden, 
und man legte dagegen die Berufung ein, weil 
es angeblid) das Redjt des freien Vertrages ver- 
Ice und die Wegnahme von Eigentum ohne 
Gerichtsverfahren zur Folge habe; außerdem 
angeblih die Verbreitung jozialiftifher Ideen 
begünitige. 

Das Dijtrift-Obergeriht wies die Berufung 
ab und bejtätigte die Geſetzesvorlage. 

Die Entiheidung wurde in folgender Weije 
begründet: 

Diefe Regierung, wie fie von unferen Vor- 
fahren eingerichtet worden it, hat vollauf die 
Madıt, und diejenigen, weldhe die Berechtigung 
zur Ausführung dieier Macht befigen, haben die 
Abjicht, jederzeit die Schwadhen gegen die Starfen 
zu beifügen, indem fie, die Beamten, das gleidhe 
Recht allen gewährleiiten. 

Ein Mindeitlohn-Gejck jteht im wirklichen, 
foliden ®erhältnis zur Gejundheit und Moral 
der Frauen und unmündigen Mädchen, welche 
gezwungen find, zu arbeiten, Selbit die Bereit- 
willigfeit der Mädchen, den ihnen offerierten 
fleineren Lohn anzunehmen, Fan nicht anerfannt 
werden, ivenn e3 fi) un das Recht des WVolfes 


handelt, darauf zu jchen, daß die Frauen umd |peutiche Geiit auf dem Gebiete der Ins | Bewirtidhaftung, Ve 


Mädchen nicht für weniger arbeiten, als zu ihrem 
Zebensunterhalte notwendig tit. 

Die Entiherdung des Bundesgeriht3 vom 
Dijtrift von Columbia, falls fie vom Gefamt- 
gerihtshof des Yundesobergerichts beitätigt wird, 
dürfte andere, ähnlihe Fälle, weldhe auf Aus. 
legung des „Redjts des freien Vertrags” Bezug 
haben, betreffen. 

Aus diejem Grunde hoffen wir, daß Be- 
rufung gegen die Entiheidung eingelegt werden 
wird, und dab die vorgefekte Behörde des 
Dijtriftsgerichts, das Bundesobergericdht, einen 
günftigen endgiltigen Entideid abgibt, welder 
für alle Seiten. ald Rihtihnur umferer Gejek- 
geber dienen Tann. 

„New Mork American“ (unabh.). 


„Ist der Farmer ein Bolſchewiſt?“ 


Henry C. Wallace, der Ackerbauminiſter, hat 
ſich erlaubt, gewiſſe Tatſachen, die Farmer be— 
treffend, anzuführen; Tatſachen, die, wenn von 
den Farmern ſelbſt vermerkt, ihnen die Bezeich— 
nung Bolſchewiſten, Radikale und Umſtürzler, 
eintragen müßten. 

Natürlich wird man ſich hüten, den Ackerbau— 
miniſter ſolcher Tendenzen zu beſchuldigen, und 
man nennt die Ausführungen dese Miniſters 
„eine alarmierende, ernſte Sache.“ 

Herr Wallace erklärt: „Die Ackerbauer ſind 
nicht als Induſtrie organiſiert; es wäre jedoch 
eine nützliche Sache für die Farmer ſowie für die 
Nation, wenn dem ſo wäre. Das Reſultat iſt, 
daß der Farmer weniger für ſeine Produkte er— 
hält, als deren Erzeugung koſtet. Zwiſchen 
Erzeuger und Verbraucher iſt eine gähnende 
Kluft, die einen großen Profit verſchlingt. 
Dieſer Profit iſt bedeutend größer, als dies vor 
dem Kriege der Fall war. Ein Teil davon iſt 
allerdings auf Rechnung der erhöhten Fracht— 
raten zu ſtellon, aber der weitaus größere Teil 
wird durch Profitnahme aller Zwiſchenhändler, 
welche zwiſchen Produzenten und Konſumenten 
ſtehen, verurſacht.“ 

Die Ausführungen des Herrn Wallace laſſen 
nur die eine Schlußfolgerung zu, nämlich, daß 
das Eſch-Cummins-Geſetz, der profitierende 
Mittelmann und die Frachtraten den Ackerbauer 
vernichten. 

Die Nation follte Seren Wallace dankbar 
fein, das auszufpreden, was die Farmıer fon 
feit zehn Jahren mwiffen. Mas man bedauern 
muß, it, daß Herr Wallace feine Abhilfe vor- 
zuichlagen hat. 

„Minneſota Star” (unabh.). 


Abbau der Büchreransfuhr-Verordnung. Aus 
Bern wird dem Deutihen Ausland-Inftitut ge- 
meldet: „DerMinifter des Auswärtigen, Serr Dr. 
Simons (inzwifchen befanntlih aus dem, Amte 
geidiieden) empfing, als er bei feinem Schweizer: 
bejud den deutihen Gefandten in Bern be- 
fudte, audy eine Abordiumg der Berner Reidhs- 
deutihen, und zivar eine gemeinfame Abordnung 
des Verbandes der deutiden Kolonie in Bern 
und der Ortsgruppe Bern des Verbandes der 
Deutihen in der Schweiz. 


| ihrer Kräfte verjpüren lafien.” — 


two, den 22. Juni 1921. 


— 


Grad, | 
* Etlauſchteß 


Lebensregel. 
Die Leute, die verhaft find, 
Erwerben v»ft meine Gulb. 
Die Jedermann zur Laft find, 
ch trage fie mit Geduld. 
Die anderwärts geficht find, 
Ich Bifne ihnen mein Haus, 
Die „allgemein beliebt“ find — 
Nur denen weich’ ich aus. 


Gatte beanſprucht Nlimente, 


— Endlich doch auch einmal etwas 
Anderes! — In Cleveland beantwortete 
Carmelo Avellone, ein Schneider von 
53 Jahren, im Anfolvenzgericht die das 
feldft eingereichte Echeidungstlage feiner 
nur 35 Jahre alten Frau Carmella mit 
der Forderung, dab ihm in Anbetracht 
feines Alters von der viel jüngeren Frau 
Alimente bezahlt werden follten. Aud) 
fordert er die Obhut über die beiden 
Kinder. 


— Hoffentlich wird es ſich Admiral 
Sims nicht einfallen laſſen, eine Rede— 
tour durch die Vereinigten Staaten zu 
veranſtalten, um ſeinen Standpunkt zu 
verteidigen! 


die fantlihe Bewirtiänftung 
in Gngland, 
Ans dem „Common Senſe“. 
Ron Adolf Gelber, 


Wien, 29. Mat 1921. 


Sc weiß nicht, ou 


en 


geihäft zu behalten. Bank’ der 
jtaatlihen Bervirtihaftung herricht 
Mangel an Brot, Mild, Objt und 
den meiiten Volkslebensmitteln, 
und was da tjt, fit fchlecht und teuer. 
E3 iit faum notwendig, die ftaatli- 
che Bewirtichaftung der Bauindu— 
jtrie zu erwähnen. Das Bauen ijt 
piermal fo teuer geworden, der 
Nußen jedod, den diefe Induſtrie 
abwirft, ijt auf ein Zwanzigitel des 


genftand Teiftete, 
Fluttommifjion von Piltöburg, wel 
ches vor eimigen Jahren veröffents 
fiht worden ift. 

Pitt3burg, befanntlich eine Indu⸗ 
ftrieftadt erfter Größe an ter Vereinis 
gung von zmei großen Strömen, 
hatte oft durd, rafch ſteigende Flut— 
gewäfjer großen Schaben und Ver- 
{uft erlitten. Durch die Fluten vom 
Januar und vom März 1907 er» 


Sie Selegen- | Normalen reduziert und man fhätt, |mudhs den Gemeinivefen im Obiotale 


heit haben, das in London erfchei-| dab auf jedes Sans, weldes jeit |ein Gefamtrerluft von über 100 Mil- 


sende „Kommon Senje” zu Geficht 
zu befommen. In diejer Zeitichrift 
findet fi ein Artikel von Erneit 3. 
Benn, der eine ganze Reihe von 
Momenten, die zur Beurteilung der 
gegemvärtigen Zujtände Englands 
wichtig fein mögen, in jcharfer Be— 
leuchtung zeigt. Der Artikel, auf 
dei ich, wie ic) gerne vermerfe, 
durd) die von Julius Meinl inWien 
herausgegebene „Freie Wirtidaft“ 
aufmerffam gemadjt wurde, lautet: 

Das Problem der jtaatlihen Be- 
wirtichaftung tft. noc) lange nicht be- 
graben. E3 tit wohl richtig, dab 
wir in den leßten Nahren ihre Ge- 
fahren und ihren Wahnfinn fennen 
gelernt und daß die meiiten, die nod) 
vor wenigen Nahren an fie glaub- 
ten, fie im Stiche gelajjen haben. 
Aber trogdem die Anwendung der 
Zheorie der jtaatlihen Bewirtichaf- 
tung nahe daran war, unfere fiih- 
renden Indujtrien zu töten, iit die 


1915 erbaut wurde, eine Behörde, 
zwei Stontitees md fünf Beamte ent- 
fallen. 

Aber das fürchterlichſte Beiſpiel 
für die Schädlichkeit der ſtaatlichen 
Bewirtſchaftung iſt glücklicherweiſe 
bei der Poſtverwaltung zu konſtatie— 
ren. Ich gebrauche abſichtlich das 
Wort „glücklicherweiſe“, weil die 
Poſtverwaltung lange Zeit für die 
Anhänger dieſer Theorie das Lieb— 
lingsbeiſpiel war. Es gab eine Zeit, 
in der es der Poſtverwaltung durch 
ausgiebige Gewährung von Erleich— 
terungen und durch Reduzierung 
des Portos gelang, einen wirklich 
bemerkenswerten Beitrag zum Af«| 
tivſaldo des Schatzminiſteriums zu 
leiſten. Heute wächſt ihr Defizit mit 
unheimlicher Schnelligkeit; und 
was noch ſchlimmer iſt: es werden 
Pläne geſchmiedet, welche dieſes 
Defizit nur noch vergrößern werden. 
Die Poſtverwaltung kann nur da— 


— Vor unſerem Counthrat beſchul⸗ Gefahr heute noch drohender, als durch einen Nutzen erzielen, daß ſie 


digte William H. Duval vom Geſetzaus⸗ 
ſchuiß Frau Anna L. Sears der Steuer⸗ 
binterziehung im Vetrage von $1,703,- 
000, zu welchem Betrage noch die Zins 


fie es bisher war. Der Grund hier- 
für ijt einfady der, dab die bishert- 
gen verheerenden Erperimente der 


den Pienit verbilligt; die Narren 
aber, die jet dort in Amt undWür- 
den jiten, begnügen fid) damit, die 


fen bon 1906 bis 1912 binzutommen. — | jtaatliden Berwirtihaftung eine ei- | laufenden Ausgaben durd YForde 


Frau Sears hat ſich an der Grenze zwi— 
ſchen Coot und Lale Counthy wohnhaft 
gemacht, ſo daß ſie, je nach den Steuer— 
anſprüchen, das eine oder andere County 
als Mohnjig bezeichnen Tann. — Teit 


gene Bürokratie geſchaffen haben, 
deren Intereffe die endgültige Be- 
freiung bon diefem Unfinn verhin- 
et. Es ilt unterhaltend, daran 


| 


rungen von Brohibitiopreifen zu be= | 
deden, und bringen es dadurd) tat- 
jählih zu einer Liquidierung des 
ganzen Gefchäftes, MAIL dies ge- 


| 


vier Jahren alſo verfudt man dieje |zu denken, da vor weniger als vier | fhicht auf Gcheis der Sozialijten, 
Stenereinzicehung. Mit einem armen Jahren Mr. Sidney Mebb ein Bud weldhe von ım3 verlangen, an den 


Teufel hätte man 
Prozeß gemacht. 


— Aus den Enthüllungen über Poſt- Uebernahme der Eiſenbahnen, Koh-zu glauben, in welchem es keineKon— 


wie der Staat die Kriegskoſten durch 


ſchon längſt kurzen ſihrieb, in welchem er uns erklärte, für Älle ſorgenden, ſich jelbit zer 


tenden,Rohltaten jpendenden Staat 


räubereien jcheint fich jo nad) und nad) Ienbergwerfe und VBerjiherungsge- | furrenz umd feinen privaten Profit 
aud) fo eine Art Komet zu enttnideln.— | jelffhaften, fowie durd den Aus- mehr geben wird, fondern Bequem- 


Den Stern haben fie in einem Zolieter 
Gefängnis feitgefeßt und der Schweif 
der Komplizen wird immer länger. Nas 


türlich find da aud), wieder eine gewifje 
Anzahl italienifher Meteore darunter. 


bau der Bojt deden fünnte,. Heute 
fojten uns alle dieje Dinge, mit der 
einzigen Ausnahme des Berjiche- 
rungsweſens, das glüdlih ent— 
ihlüwite, enorme Summen Geldes, 


lichfeiten und Ueberfluß für alle. 
Einige der beiten Ntöpfe unferes 
Landes haben diefe dee aufgenont- 
men; Umiverfitäten haben diefelbe 
durdhgeiitigt, und jeglihe Mühe ijt 


— Aus einer Korrefpondenz des briz | und jtatt die Striegskoften zu deefen, |angemwendet worden, um ihre Voll- 


tifchen Norreipondenten Sir Pbhir 
lipp Gibbs im N. 9. Herald iit 
Deutjchland in wirtichaftliher Beziehung 
bereit3 wieder int Wufitieg. — Was 


vermehren fie unjere Echwierigfei- 
ten und hindern uns, unjere Nriegs- 
ichulden zu vermindern. Die Wider- 


fommenbeit zu beweifen. Tas Er- 
gebnis von alledem iſt, daß es nicht 
einen einzigen Fall gibt, in welchem 


Gibb3 in diejem längeren Artifel über | legung der Theorie der ſtaatlichen die Bürokraten imſtande geweſen 
das gegenwärtige Deutſchland ſchreibt, Bewirtſchaftung iſt eine ſo vollſtän- wären, einen Gewinn zu erzielen. 


iſt um ſo bemerkenswerter, weil es von 
einem Briten kommt. — Er ſagt unter 
Anderem: „— Es iſt eine nicht wegzu— 
leugnende Tatſache, daß die Nation, 


weilche geſchlagen wurde, zu wunder⸗Regierung verleugnet, und die All- das Gegenteil zu beweiſen. 


| 


voller Energie angefpornt, sit, während 
die jiegreichen Nationen ein Nachlaſſen 
Die 


Deutſchen werden nun zeigen, was der 
duſtrie zu leiſten im Stande iſt. 


Hundezahnärzte. 


Wer kann es den Hunden verdenken, 
wenn ſie heute zum Tierarzte kein Ver— 
trauen mehr haben und einen Spezia— 
liſten vorziehen? In New York haben 
ſich Hundezahnärzie niedergelaſſen, und 
es ſcheint, daß ſie eine „goldene Praxis“ 
haben. In einer Klinik, die die neueſten 
Fortſchrifte der Wiſſenſchaft ausnützt, 
werden die Millionärhunde aus der 5. 
Ave. empfangen. Sind ſie nervös, ſo 
verſäumt man es nicht, ſie vor der Er— 
traftion zu chloroformieren, falls der 
Zuſtand des Herzens es erlaubt. Aeltere 
Hunde, die bedenkliche Lücken in ihrem 
Gebiſſe aufweiſen, verlaſſen die Klinik 
verjüngt mit einer blendenden Reihe von 
Gold» und Porzellangäbnen. „Unbes 
mittelte Hımde“ müjfen fich mit einer 
weniger fojtjpieligen Behandlung zus 
frieden geben. 


— Die Japaner erklären, dan fie uns 
freundlic geiinnt jind und die Englän- 
der haben uns durch den Wallijer da2- 
felbe zu willen getan. — Nun, dann 
ift’8 ja gut, dann fünnen wir ja ab» 
rüften! 


Verkannt. 

Profeſſor Steinhuber, ein eifriger 
Geologe, verlebte ſeine Sommerferien 
in einem Gebirgsdorfe, in deſſen Nähe 
ein großer Bergſturz ſtattgefunden hatte. 
Er verbringt ſeine Zeit damit, die Ge— 
ſteinstrümmer nach Foſſilien zu durch— 
forſchen, und iſt dabei mit Schutzmaske 
und Schlaghammer vorſchriftsmäßig 
ausgerüſtet. Unter den vielen Touriſten, 
die die Stelle beſuchen, kommt eines 
Tages auch ein Bekannter, ein biederer 
Fleiſchermeiſter. Er ſchaut dem alten 


Herrn, den cr ſofort erteunt, eine Weile in der Woche zu verzeichnen iſt und ſereien der Naturelemente 


zu, greift dann in die Taſche, drückt dem 
eritaunten Gelehrten einen Taler in die 
Hand und fagt, mitleidig den Kopf fchüt- 
telnd: „Soweit alio iit es mit Ahna ges 
fommen! Grit Profeifor und daunn 
Steinklopfer! Da, kaufen's ſich ein gu= 
ies Mittageſſen dafurl“ 


Die neue Poeſie. 


Heut ſehen wir junge Dichtergeſtalten 

Mit falſchen Runzeln und künſtlichen 
Falten. 

Der Milchbart ſpielt ſchon den müden 
Greis 

Und färbt ſich gediiſch die Haare weiß. 


Sie kennt ihn. 

Frau Profefior (zur Köchin): „M.’o, 
Lene, morgen wird da3 Treppenhaus 
und das Geländer mit Delfarbe —J 
chen; ſagen Sie es allen Leuten im 
Haus; hoffentlich nimmt ſich jedes recht 
in Acht!“ — Köchin: OD ja, Yrau Pros 
fellor, e3 wchnen iq lauter vernünftige 
Leute im Haus; — bis auf den Herrn 
Frofefjor,: der wird wohl hineinlangen 
in die friiche Farb'!” 


— 2311 mebr Geburten im April und 
Mai dicjes Nabr als im Xorjahre. — 
Wieder ein Beweis, daß E,icago ein ge: 
fundes Klima hat. 


Ganz äãfach 


meinheit 
werden. 
ſtaatlich bewirtſchaftetenSpecks wird 
bei jeder Zuhörerſchaft ein | 


dige, dat; die Arbeiterpartei fi) von 
ihr losgerifien hat und dem Syndit- 
falismus zujtrebt. 


nemeinheit verladht fie; und troß- 
dem reihen fi nody immer als Fol⸗ 
gen der fortdauernden ſtaatlichen 


ſte, nur weil die Büreaukratie es ſo 
will. 

Die Geſchichte der Kohle allein 
genügt, uns kopfüber wieder in die 
Armee des Privatunternehmertums 
zurückzuführen, mit dem feſten Vor— 
ſatze, niemals den Staat etwas tun 


rluſte an Verlu— 


Dieſe Feſtſtellung wird zweifellos 
angefochten, Aufſtellungen und Zah— 


Aber auch die len werden vorgeführt werden, um 


Nur 
werden dieſe Zahlen die meiſten der 
wichtigen Ausgaben auslaſſen, und 
Tatſachen ſupponieren, welche gar 
nicht beſtehen. 

Der arme Steuerzahler, ſchließt 
Erneſt Ben, wird durch dieſe Dinge 
in dreifacher Weiſe getroffen: 1) 
muß er höhere Preiſe zahlen und 
erhält bei allen Artikeln, welche von 
dem Peſthauch ſtaatlicher Bewirt— 
ſchaftung getroffen werden, minder⸗ 


zu laſſen, was durch irgend einen |wertige Ware. 2) wird er jeglicher 


andern Unternehmer gemadyt wer- 
den fanı. Noch vor wenigen Sah- 


ıren hatten wir foviel Kohle, als 


wir mır wollten, und zwar in jeder 
Qualität und zum Preife von 18 
bis 28 Schillingen per Tonne. Heu- 
te mütfjen wir an Kohle, was wir 
gerade befommen, ohneRüdficht auf 
Dualität und Konvenienz 
und das Preifadhe dafür zahlen. 
ssrüher war die Nohleninduitrie ein 
außerjt ergiebiger Steuerzahler; 
heute erzählt unsSir Robert Horne, 
daß der Schaßminiiter die Kohlen— 
induftrie jährlih mit zmeihundert 
Millionen unterjtügen muß. Die 
Berlufte durch die ſtagatliche 
Kohlenbewirtſchaftung erreichen 


derzeit bereits die halbe Höhe 


unſeres Vorkriegsbudgets. Die Prü— 
fung der Ergebniſſe weniger Jahre 
iſt zugleich unterhaltend und tra— 
giſch. Einmal erzählt man uns, 


daß ein Profit von 65 Millionen N 
ur chen Erfahrungen, auch wenn dieſel⸗ 


Pfund erreicht wurde, und der gan— 


JeWirtfchaftsplan wird plöblich ben ohne Menſchenverluſt ablaufen 


Fortſchritte und Verbeſſerungen 
verluſtig, welche durch Konkurrenz 
erzielt werden, denn noch niemals 
wurde ein jtaatlicher Dienit verbef- 
fert. 3) hat er Steuern für die au 
der ſtaatlichen Bewirtſchaftung ent— 
ſtehenden Verluſte zu zahlen, welche 
zuſammenaddiert, heute einen ſehr 


nehmen großen Teil der ſtaatlichen Ausga— 


ben ausmachen. 


— —— — 
(Zür die „Abendyoit”.) 


Einſperrung von Flutwaſſer. 
Bon BP... — 


Die kürzliche Wolkenbruch- und 
Flutkataſtrophe in Kolorado konnte 
wieder eindringlich an einen „in⸗ 
neren Feind“ erinnern, gegen 
welchen man auch in den Ver. Staa— 
ten noch lange nicht genügend „vor⸗ 
bereitet“ iſt. 

Selbſtverſtändlich erſchallt bei ſol— 


auf diefer Bafis geändert; drei Mo- |follten, immer ftärfer der Ruf nach 


nate jpäter perjichert man ums, 
N 


ein Verluit von 2 Millionen Pfund 


weitere Gefegesmaßnahmen not— 
wendig fein werden, um dieje Ver- 
Iujte wieder hereinzubringen. Beide 
Erzählungen find zweifellos gleich- 


mäßig umvahr; aber der Pürcan« | e 
dah er feine aus- bracht werben könnten, ben FKeultur> 


frat iit zufrieden, 
gefüllten Tabellen befigt, und nidjt3 


wird feinen Glauben an deren lin- 


fehlbarfeit erichittern. Vielleicht 
hätte man fih damit, noch befreun- 
den Famen, wenn dadurd wenig- 
tens die Arbeiter etiva3 hätten gc- 


dat | 


zwar fchon vor 


einem großzügigen Bemühen, bie 


und von unten zu berhüten oder ihre 
Macht auf ein Minimum herabzu= 


und Bladjtone Ave., 
Yuß, mit einem dreiftöcigen, 
Wiederholung folher fchredlichen Ra- | Wohnungen und Läden dienenden 
pon oben | Gebäude, wurde 
jun. au8 dem Nachlaß von X. €. 
Wells zum Preife von $52,800 ge- 


lionen Dollars! 

Der Beriät der obigen Kommif- 
fion überzeugte die Fachleute, daß 
eine Geldfumme von legterer Höhe, 
wenn fie auf die Erbauung von 17 
Etaubeden, an verfchiedenen Punkten 
der Wajjerfcheide oberhalb Pittöburg, 
gemenbet würde, Pittäburg fo gut 
mie vollftändig gegen unheilpolle 
Hodfluten ficherjtellen könne. Der» 
artige Einlauf» und Staubeden wür⸗ 
den jedenfalls 54 Prozent des geſam⸗ 
ten Mbflußgebiete® oberhalb der 
Stadt Icntrollieren können und jo 
zum Mittel werden, 59,481,400,000 
Kubitfuß Mafjer über etima 10,000 
Duadratmeiien Landjlähe zurüdzu= 
halten. Die Koften diejer jtücweifen 
Sırmwirklidung des bejagten Gedanz 
tens wurden auf nicht ganz 22 Mil» 
lionen Dollard beziffert, oder 364 
Dollars für je eine Million Kubil= 
fd Mafjerauffpeicherungstapazität, 

Mit dem ungeheuren Totalfchaden 
und den Flutverluften verglichen, er= 
Ideinen jonad die Koften der Ein- 
Ihirtung diefer Waffermaffen, fomeit 
eınberishtet, noch fehr befcheiben, ob» 
wohl au in Betracht zu ziehen fein 
wird, daß feit den erften Koftenauf- 
ftellungen Material und Arbeit teu- 
rer geworben find. 

* * 


Es ſind ſchon verſchiedentlich im 
Ohiotal große Fortſchritte im Regu⸗ 
lieren von Stromfluten gemacht wor⸗ 
den, und Vewohner desſelben werden 
immer weniger von Unzuträglich—⸗ 
leiten und Verluſten durch Fluten⸗ 
launen betroffen und fühlen ſich ent— 
ſprechend ſicherer. 

Seit der Rooſeveltdamm im Süd⸗ 
weſten fertig iſt, hört man auch nichts 
mehr bon den ungeſtümen Hochfluien 
am Salt River, — wohl aber von 
Maffer, das nunmehr zu dem Behufe 
aufgefpeiert wird, ehemalige Wüs 
ſtenländereien in lachende Fluren zu 
verwandeln, welche reiche Ernten tras 
gen. Wohl exiſtierten auch Dämme 
am Acrkanſasfluß und ſeinen Neben⸗ 
ſtrömen: aber ſie waren eben nicht 
ſtark genug für ihre Miſſion. Die 
plötzlich vom Himmel ſtürzenden kata⸗ 
ſtrophenhaften Flutmaſſen erwieſen 
ſich zu mächtig für ſie, da die Ab» 
fiußmöglichleiten zu beſchränkte wa» 
ren! 

Immer räher, wenn auch -icht mit 
Siebenmeilenſtiefeln, ſcheinen wir 
einer allgemeinen und als großes 
Eyſtem durchgeführten Ausnützung 
der Ströme und Flutwafſer zu kom: 
men. Die Sache darf aber nicht blos 
örtlich betrieben werden: zwei oder 
drei Dämme tun's noch lange nicht. 

1 

Bom Grundeigentumsmarkt. 


Gin ganzes Häufergeviert auf der üb» 
feite geht fäuflich in andere Händer über, 


Da3 ganze Häufergeviert mit fei« 
nen Läden und Wohnungen füdlid) 
der 55, Straße, von Bordefter 
Ave. bis DBladitone Ave, wurde 
durdy Vermittlung der Firma ®. KR. 
Young & Bro, verkauft, 

Die Nordojtefe an Dordejter 
Ave., 150 bei 103 Fuß, die von 
einem einjtödigen und einem drei« 
jtödigen Gebäude eingenommen 
wird, wurde von William Ridgivay 
erworben, und das Beligtum Tho- 
mas Hairz ging in den Bejig Felix 
Zandigs über zum Preiſe von 
58500, 

Die nädhjiten 50 bet 103 Fuß mit 
einem vierjtödigen Gebäude purde 
bon Sarah Feldman an Genevieve 


Kaynor für $26,000 verfauft, 


Die Nordiweitedke der 55. Straß: 
100 bei 103 
für 


von Sohn Ready 


an 


bringen: nämlich durch eine fnftema- |Tauft. 


tifche Einfperrung der tollen Waifer- 
majffen, die meiterhin fogar dazu ge: 


intereffen ber Menjchheit 
wichtige Dienjte zu leiiten. 
Grörtert wurden derartige Ideen 
mei oder drei Ir 

zehnten gelegentlich Aber anfäng- 

lich fah fie ein großer Teil des Publis 


äußerft 


winnen fönnen. »Aber die Kohlen-|fums nur als „uferlofe Pläne” an. 


arbeiter find auch nicht glüclicher | Viele wurben fon durd) die Ver- 


als früher! 

Die itaatlihe Bewirtfchaftung der 
Lebensmittelinduftrie hat Ergebnij- 
fe gezeitigt, welde von der Allge: 
nod) leichter veritanden 
Die blohe Erwähnung des 


von Lachen und Murren erzeugen. 
Im Sul des vergangenen Sabre? | 
erfuchte Mr. MacGCyrdy das Ilnter- 


haus um Annahme des Budgets des 


Ernährungsminiiteriums, da er im- Inung zu, 


teres abgeſchreckt. 


bändigen, — aber 
bruch einfperren? So 'was gibt es 
nicht“, ſagten ſie ſpöttelnd. Nun, es 
mag ſehr wohl ſein, 
daran zu denlen iſt, die ganze Waſ⸗ 
fermaffe eines Wolkenbruchs auf ein— 
mal zurückzuhalten. Aber viele Sach⸗ 
|berftändige neigen fich heute der Mei- 


anfhlagungen der Koften ohne mei- 
Andere räumten 
wohl eine entfernte Möglichkeit ein, 
felbit die größte einfache Hochflut zu 
„einen Wollken⸗ 


daß niemald 


daß durd ftändige Stau: 


tande zu fein hoffe, die Tiquidie- |beden ein genügend großer Teil det 
rung des Gefhäftes ohne Keiten für | Yiut innerhalb gemilfer Grenzen ge: 


ih 196 Fuß 
Wilette, 


Raul Schroeder von der Firma 
faul Schroeder & Co, erivarb fäuf- 
an Öreenleaf Ave., 
von W, Stevens zum 
Preiſe von $2000 mit der Abiicht, 
auf dem Grundjtüd ein Gebäude ' 
für Burcauzmwecde zu errichten, 

Edward Clark verfaufte any. 
Edward Lei drei Apartments, 772 
Melroſe Str., auf einem Grunditüd 
4% bei 166 Fuß für $45,000, Das 
Gebäude erhebt fi) gegenüber dent 
im Bau begriffenen Melroje Apart- 
ment Hotel. 

Das Typeiwriter Emporium plant 
mit einem Soitenaufwande von 
592,000 die Aufführung eines An- 
banes zu ihrem Gebäude Nr, 4401 


Ravenswe:d Ave, Das erforderliche 


Srunvfüd, 92 bei 162 Fuß, wur- 
e geitern zum Preife von $100,000 


von der Zirma E, Shipman erivor- 


ben. 
—) 9, — J S 
Tritt zuruck. 


mar baljenige- ben P 


Der Miniiter unter- (Blälziihe Mundart.) 
„Sag mer, Schuric, wie bringiiht es 


fertig — 


entiählofien jein — dann fanı die rebublifa- 
niihe Partei den nädhitjähriaen Konareiwahlen 
getroft in auter Hoffnung entgegentehen. Wenn 
nicht, dann wir ſie einer ſehr ſchweren Kam— 
pagne entgegengehen und ſich auf eine Nieder— 
lage gefaßt machen müſſen. 

Denn die enorm hohen Steuern ſind un— 
xträglich in geſchäftlich flauer Zeit, und die 
© Bürger fordern von der Regierung die Sparjam- 
5 feit, zu der fie felbit fi gezmungen fehen. Mit 
© Recht oder linreht — Tie werden den republifa- 
" wiihen Kongreß verantwortlid maden für 
5 drüdende Steuerlaften, — — 


drau da 2. Fursman, Präfi- 
dentin des Lehrerverbandes, hat ge- 
ftern ihre Refignation als erfte Affi- 
itentin der Linne Schule, Nr. 3221 
%. Sacramento Ave., "eingereidt. 
Frau ursman befindet fi feit 
legtem Dezember auf Urlaub und 
eilt in Dconomowoc, Wis. "Seit 


dem Nahre 1888 war fie als Lehre. 9 


halten werben könnte, um ba3 übrige 


den Steuerzahler zu vollenden, und en werben 
verhältnismäßig harmloz zu maden. 


weil für diefefiquidierung auch Fein 205 deheurer Bedeutung 
Dei Salär is a Seller im Budgetentiwurf verlangt | Das mare bon unge r ng, 
Biicht fo A Kl A werde. Nr Verlaufe der Iangen |felbit wenn bie Mafjermaffen nicht 
Un c# geht der gar nix ab. Nede beiwies er mit großem Stolze, |Tpäter pofitin periwertet werben tönn- 
Nwwerall fann mer dich treffe, wieviel Profit er als jtaatlicher ten. Wir trauen uns dabei nicht 
er pe nr dert, Greisler erzielen, und wie er da- !lebiglich auf graue Theorien zu ftüt- 
Run be allerfeinföte Sortt« durd) bei der Sereinbringung der |zen; fondern 23 Iiegen bereits einige 
Und der Scherich pfei;t fih e Liedel, |Sriegsfoiten mithelien würde. An-|beftimmie diesbezügliche Ergebnifje 
Relbt vergniegt die Händ berzu, erhalb der nädjiten 6 Monate zeinte | aus den Der Et-ten Par. 
—* * * r * dann ſatit, es ſich, daß die Konſumenten 24 ⸗ ⸗ * 
„mie 34 4— Millionen pfund jährlich für den/ Wahrſcheinlich das erſchöpfendſie 
hab Vorzug zahlen müflen, Mr. Mac- | Studium, bad man Tich jemals in 
Eurdy im Sped-Schinfen- und Yett- unferem Lande über einen folhen Ge- 


Bedeutung des Friedens von Perfailles hat, 
feierlic) feitgejfegt worden war, was jede einzelne 
Nation aus der türfifchen Beute befonmen follte, 
jucdte man hinterher diefes Abfoinmen auf Koiten 
Griechenlands abzuändern, jobald man fab, daß 
der türkiſche Nationaliſt Muſtapha Kemal Paſcha 
nicht klein zu kriegen war und den Franzoſen 
in ihrem kleinaſiatiſchen Mandatlande ernſte 
Schwierigkeiten zu machen drohte. Das ließ ſich 


hielt ſich mit der Abordnung eingehend über die 
Wünſche der Schweizer Auslanddeutſchen. Die 
Herren der Abordnung kamen dabei namentlich 
auch auf die den Einfluß der deutſchen Kultur 
im Ausland immer mehr ſchädigende Ausfuhr— 
verordnung gegen das deutſche Buch zu ſprechen. 
Der Miniſter machte der Abordnung die ſehr 
— —*— daß im Miniſterrat be— 
ım z ojlen ‘worden jei, die Semmni ü i 
Griechenland natürlich nicht gutwillig gefallen, Bücherausfuhr zu — Habe ie 5 
und da es weiß, dab der PVölferbund mit all|Minifterrgt perjönlid, für die bolle Bejeitigung 
feinem Zamtam feinen Sund hinter dem Ofen |der die Bücerausfuhr einfehränfenden ab, 


| 
X 
| 
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rin an den öffentlihen Schulen der 
Stadt tätig; 


berechtigt. 


Ceſet die „Sonntagpofl, | 


ſie iſt penſſons⸗ 


— 


bervorloden Tann, bejdloß e&, felbft feine ver- "nah 





De — 
ee u 


Die Jagd auf D’Konnor. 


Todesanzeige. 


SFreunden und Belannten die traurige 
Nachricht, daß meine geliebte Gattin, 
unfere liche Mutter, Sroßmutter, Schiver 
fter und Schwiegermutter 

Saroline Mar Grohe, ach. Reifer, 
am 21. Tumi im Alter von 68 Jahren 
felig im Herrn entihlafen tft. PBcerdis 

gung om Freitag, den 24. Juni, 8:30 
morgens, dom Irı rbanic, 1409 Sedg⸗ 
wid Etr., nah der St. Midaclslirche, 
bon da nam de. >*. Ronifastıd:Botte: 
ader. Am itille Teilnahme bitten die 
tranernden Hinterbliebenen: 

Peter Grohe, Gatte. Frau Caroline 
Banih, Reter, Bernard, Trances, 
slinder. @leanor, Xonife, Charles jr., 
Entelfinder. Yuch 2eveh, Bernard 
Meiier jr, Gelätwilter, Charles 
Wunid, I a::ice Grohs, Echwicner- 
gerlinder, mido 


Die nenefte angeblihe Spur wies 
South Bend, Ind, 


Dem  Deteftivefapisän 
Sugbes 
fortwährend Meldungen zu, dab fic) 
der Janggefuchte Mörder des De- 
teftipefergeanten Patrit DOMeil, 
Ihomas D’Comnor, in South Bend, 
Ind., oder IImgegend aufbalte, was 
den eifrigen Beamten veranlaßte, | 
mit doppelten Eifer nad dem Bur⸗ 
ſchen zu forſchen. Er wird im 
Laufe des Tages mit mehreren Ab— 
teilungen ſeiner beſten Leute die ge— 
nannten Gebiete abſuchen. Die letzte 
Meldung ging von der Polizei in 


Michael | 


Todesanzeige. 
Nord und Nordweſt Chicago Briamacher 


u 
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Sezirtsfeſt. 


Grofer Eirafcnumsmg im SZefferion- 
und Portage Parf-Tiftrift. 

Die in großem Stil geplante Stra: 

Benparade, veranftaltet von, Ge: 


gingen feit gejtern abend | fpäftsfeuten im Yefferfon und Por: 
Itage Part Diftrilt, wird heute abend 


um fieben Uhr beginnen, und zwar 
an Edmuds Straße und Milmautee 
Avenue. Der Zug wird fi) in ber 
Milmwauree Avenue nad Jıving Part 
Boulevard, Eftlich bis Cramford Ape., 
nördlich bis Elfton Ave. und bis nad) 
dem AIndependen Park bewegen, Viele 
Chaumagen und Automobile, zum 
teil in allegorifher Ausfhmüdung, 
werben dem Maffenzug ein impofan- 
tes Aufßeres Gepräge verleihen, und 


Aranftenunteritünungsverein. 
Ten Beamten und Brüdern 
die traurige Nachricht, daß Pr. 
Robert Guenthet 


am 21. Juni geſtorben iſt. Die 
Beerdigung findet ſtatt am 


Tonnerstag, den 23. Juni, 2 


br nach 
OST N, Ncba Ave, nad dent 
Foncordia:sriehbof. — Tie Peamten find er- 
frcht, punft 12:50 in der Vereinsbalfe au er: 
Iheinen, um dem veritorb. Bruder die legte 
Ehre zu erweiſen. 
John Wolms, Pröſident. 
2. Fachnrid, Brot, Sekr. 


“nn Trauerbaufe, 


Todesanzeige. 


Freunden ımd Welannten die traurige Nadı» 
richt, dab meine aelichte „Gattin, unfere liebe 
Ihutter, Schwiegermutter, Großmutter und 
Schweſter 

Albertina Telpien, och. Akmanı, 

am 20. Nuni entflafen ilt. Beerdigung am 

Donnerstag, der 2, Juni, 1 Vhr nacın,, 

tom Trauerbaufe, 5306 ©. Wood Etr., mit 

Autos nah dein Mt. Greenwood» riebhof. Um 

ftille Zeilnamme bitten die trauernden Bits 

terbliebenen: 

Lnguit Kelpien, Gatte. Sara, William, Frau 
Katherine Stube, Frau Carolina Rein, Frau 
Eltzabeth Boland, Frau Emily tube und 
Frau Diinnie Gallagber, Ainder, Charles 
Kein, AYames Poland, Artur Stube md 
Belliam Gallagher, Schwiegerſoͤhne. Albert 
und Frederick Aßmann, Brüder; nebſt 
lellindern. 


En— 
dimi 
Todesanzeige. 

Freunden und Belkannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß meine geliebte Gattin, unſere liebe 
Mutter ns Zchwelter 

Margaret Gottmann, ach. Kell, 
im Alter von 44 Nahren verficheden iſt. Beer— 
digumga am freitag, 3 Uhr nahm, von Muchl» 
bocfer3 Stapelic, 1458 Pelmont PMpe,, Ede 
Greendviem, nah Montrofe. Am ftille Teils 
nabme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Dilliam Gottmann, Batte, Joſepyh, Sohn. 

Cdwarb, oben, William, frau Nlirep Xo- 

renzen, Traun Tito Eltiſon und Joſephine 

Kein, Geihmiiter. 

Mitglied de3 Lady Wafbington Chabter Mr. 
. ©, und des White Shrine of 
mido 


Nazareth. 


Todebanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach⸗ 


richt, daß meine vielgeliebte Gattin, unſere 
liebe Mutter und Tochter 
Diargaret "he, ach. PBreilfer, 
im Alter von 35 Sahren am 21. IJumi fanft im 
Heren entichlafen ift. Die Beerdigung findet 
ftatt am Freitan, den 24. Nımi, 2 Uhr nachm., 
dom Irauerbaufe, 7215 Bartoır Mpe., nad dem 
Graccland-sriedbof. Am ftille Teilnahme bit 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 
Chearled %. Pathe, Batte, Yune €. und Ger- 
trude .Vathke. Tochter. Herr und Frau 
G. Preiffer, Eltern; nebft Verwandten. 


mibo 


Todesanzeige. 

Fremden ımb Vefannten die traurige Nadı- 

richt, dak mein bielaclichter Gatte und unfer 
lieber Bater und Großvater 
Henry Alfs 

am 19. Aunt felia im Herrn entichlafen_ ift 

Die Aeerdiauung findet ftatt am Donnerstag 

den 23. Iumi, P Uhr morgens, dom Trauer 

baufe, 1865 Fremont Etr., nad der St. The 


&ottesader. m ftille Xeilnahme bitten die 
trauernden Sinterblichenen: 


Loraine, Enlellinder. 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nac—⸗ 
richt, dab mein licher Gatte und unier guter 


Vater 
Friederich Ubrich 

am 20. Juni im Alter von 82 Jahren ſanft 

entfhlaten ift. Die Beerdigung findet ſtatt 

am donnerstag. den 23. Auni, um 2 Uhr 
nachm.. vom Traucrhauſe, 4243 N. Spauldina 

Abe. nach dem Union Ridge-Friedbof. Um 

Hille Zeilmahme bitten die trauernden Hin— 

terbliebenen: 

Marie Ubrih, ach. Noch, Battin. Fran An» 
nette Toras, Tochter; nehft Verivandten und 
Velannten. dimi 

— ——— — 

Todedanzeige. 
Kortihritt Tent Nr. 181,0. D. T.M. 
Die Mitalicder werden bierdurh benahrid)- 
tigt, dab Bruder 
Henrh At 

aeftorben ift. Tie Beerdigung findet am Bon: 

nerstan, P_ Uhr moracns, vom Qrauerbaufe, 

1565. Sremont Str, nah St. Bonifazius Statt. 

Cdw. Krautferunt, Commander, 
Chas. Sue, Record Keeper. 


Dankſagung. 


Allen Verwandten. Freunden und Belannten 
meinen herzlichen Dank für die großze Teil» 
nabme und ichönen Blumenſtücke bei der Beer— 
diaung meiner lieben Gattin und meiner lie 
ven Echwelter 

Marie Bochn. 


Nochmals herzlihen Tant. 
Dr. Karl Bochm und Frau Anne 
Muller. 


— — 


E.Muelhogfer & Son 
Leichenbeſtatter 


Reelle Bedienung. 
1458 Belmont Ave» Tel. tote Yiew ı3, 


1325 ClybournAve- zei, Ziverim 29%. 


tadfamomi* 


gri 


teren Widerſtand und wurde der Po— 
Dauline Alfs, Gattin. Elfie. Auguſt, Florence, 


Lawrence und Iſabelle, Kinder. Serbert und 


Welch, den ſogenannten jungen Oel-⸗ 
könig von Texas, der hier im 


South Bend ein, die beſagt, das ein 
Bürger, der O'Connor genau kennt, 
dieſen geſtern abend in einem Kraft— 
wegen in der Nähe der Ortſchaft 
South Bend ſah. 

Drei Kerle in einem Kraftwagen, 
von denen einer nach Anſicht der Po— 
lizei möglicherweiſe O'Connor war, 
wechſelten an der Weſt 14. und 
Haſtings Straße mehrere Schüſſe 
mit Detektives. Die Deiektives ſa— 
hen an der Weſt 13. und S. Robey 
Straße den Kraftwagen, der keine 
Lichter hatte, vorüberſauſen und 
riefen dem Lenker zu, zu halten, doch 
dieſer fuhr mit voller Geſchwindig— 
keit weiter. Die Beamten nahmen 
die Verfolgung auf und eröffneten 
Feuer auf die Fliehenden, das dieſe 
‚erwiderten. Es gelang den Bur— 
ſchen zwar zu entkommen, doch nach 

Anſicht der Poliziſten wurde einer 
der Flüchtlinge verwundet. Sie 
ſuchen jetzt die Hoſpitäler ab. Un— 
——— zwei Stunden nach dem Vor— 
Tall fanden die Deteftives das von 
|jdem Trio benugte Auto verlajfen 
an Throop Straße, zwischen Wafh- 
burn Ave. und NRoofevelt Road ite- 
ıbend. Der Rumpf des Gefährt: 
war von den Kugeln, die die Peayı- 
ten abgefeuert hatten, durchlöchert 
Yorden. Wie aus der an dem Straft- 
\magen befindlichen Lizenznummer. 
ermittelt murde, wurde das Gefährt 
geitern rau Anna Lake, Nr. 1821 


Flaggen, groß und klein, in enblojer 
Zahl, werden wehen. Natürlich 
wird es auch an Muſikkapellen nicht 
fehlen, und ſelbſt eine Feſtkönigin iſt 
auserwählt worden, Fräulein Jo— 
ſephine Vinci. 

Die Vorbereitungen zu der Parade 
halen Murray MeLeod, Präſident 
der Albany Park National Bank, der 
\gleichzeitig ald Vorfigender des Yeit- 
ausfchuffes amtiert, ©. Yyerbinand, 
A. Stahnte, Fred Esdohr, Henry 


Elevert, 2. Wafhburn, E. tie, ©. 
Lewis, G. Broffelt, U. Klimel, R. 
Berslen und R. Stiemert bejorgt. 


— — — — 


Verein Deutſche Preſſe. 


Er wird den Preßklub in Milwaukee am 
28. Auguſt beſuchen. 

Der Verein Deutſche Preſſe hielt 
geſtern abend ſeine monatliche Ge— 
ſchäftsverſammlung im Broadway 
Garden ab. U. a. wurde eine vom 
Deutſchen Preßklub in Milwaukee 
überſandte Einladung, den Klub am 
Sonntag, dem 28. Auguſt, zu be— 
ſuchen, angenommen, und es wurde 
ein Ausſchuß ernannt, welcher die 
Vorkehrungen zu dem Ausflug tref— 
fen wird. 

Ferner wurde der Anſchluß an 
den Deutihamerifanifhen Biürger- 
bund beihloffen, und für das Kin 
derheint bei Nena, über weldyes Öerr 
& Snarin traf . Ludwig Homeier einige Worte an 
S. Peoria Straße, geitohlen. die Verfammlumng richtete, wurde 

Mißglücter Raubverſuch. ein Beitrag aus der Kaſſe ange— 
Drei Kerle mieteten die von Jo-— wieſen. 
ſeph Wroble, Nr. 540 Weſt North taliede 
Abenue, gelenkte Kraftdroſchte der men und einige Freunde mitgebracht 
‚Yellom Cab Company vor dem und gaben jih nad) der Verſamm— 
Hauſe Nr. 603 Blue Island Ave. | ung mit diefen nod) eine Zeitlang 
‚und befahlen Wroble, fie nach dem |der Gefelligfeit bin. 
Haufe Nr. 716 Dft 50. Place zu Pafeval. 
‚fahren. Hier angelommen, zog einer | 2 : Spiel 
‚ber Burfchen einen Revolver und be-| Der Verlauf der geitrigen Spiele 
fahl dem Lenker, die Hände hochzu⸗ war, wie folgt: 
halten, doch dieſer, anſtatt dem Be— American Lrague. 
‚fehle nachautommen, ergriff den Bur- | feveland 6, Chicago 3; Bo- 


l 


\fhen und fchlug ihn mit dem Hand- |fton 8, Nem Port 3; Bofton 6, New 


Robert Moran aus Galt | regnet. 
Late Erty ergab fich dann ohne mei- National League 
St. Loui3 17, Chicago 5; 
lizet überliefert. Chicago 6, ©t. Leuis 3; Bolton 
Mie die Polizeibehörde in Houfton, |16, Nem York 5; Brooklyn 4, Phila- 
Xer. mitteilt, verhaftete fie dort Roy | delphia 2. 
- Heute f 
as jaqt: 
| American League. 
| Eleveleny iı: Chicago; Wafh: 
| Verkauf mertlofer Delattien hinein- | gton in Philadelphia; St. Louis 
Igeleat haben foll. Er wird hierher in Detroit; New Hort in Vofton. 
zurüdgebracht werden. National League. 
Unter Vergiftungserfcheinungen' Chicage in St. Louis; Boſton 
Harb in feiner Wohnung, Nr. 358 in New York; Pittsburg in Eincin- 
Roofevelt Road, der 5ljährige Mm. nati; Philadelohia in Brooklyn. 


ind folge:de Spiele ange- 


‚ruar fein Unmefen trieb und unge- 
|fähr ein Dutend Perfonen durd den 


l 


I 


Die Mitglieder hatten ihre Da- | 


ff einer Winde über ben Schäbel. | Yert 1; Philadelphia 7, Wafhington 
;; Die anderen zwei Burfchen entflohen 6; St. Louis-Detreiter Spiel ber= 


dann. 
refia-Kirhe, bon da nah deu ©t. Ponifazius: | 


— — — 


Aramal am Badefrand, 


Geringe Mrfahe führte zu einer 
allgemeinen Schlägerei. 


Um #800 geprellt, 


Fünfzehnjähriges Mäddhen in Chicago 
Heights erichiehit faltblütig ihren an- 
geblichen Berführer. — Nartenipiel 
und Streit endet mit Mord. 


-— 


Eine beleidigende Benerfung 
über Juden fügrte zu eincın allgc- 
meinen Aufruhr am larendon 
Badeitrand, bei Weldem einem 
Manne ein Auge ausgeihlagen, 
einem anderen das Najenbein zer. 
bromen wurde und zahlreiche andere 
Perionen mehr oder mindere Ver- 
letzungen davontrugen. Die Bemer— 
kung ſoll von dem Rettungswächter 
Ted Ritner gemacht worden ſein, 
was dieſer jedoch beſtimmt in Ab— 
rede ſtellt. Fran Mary Murner, Nr. 
1147 Süd St. Louis Ave, welche in 
der Nähe ſtand ſoll ſofort mit einem 
Hommer auf ihn losgeſchlagen ha— 
ben, während Alexander Ratler, 
Kr. 1117 Süd Richmond Avenue, 
ihn von der anderen Seite an— 
ariff, Nitner rief um Hilfe, Bade— 
gälte und Rettungswädter TFamen 


| 


| 


| 


‚näditen Mugenblide entitand ein 
allgeme'nes® SHandgemenge, bei 
welchem Frauen einander fragten, 
itießen und an den Haaren zogen, 
während die Männer zu Rudern, 
Knüppeln, Flaſchen und anderem, 
was ihnen gerade zur Hand kam, 
griffen. Es gelang endlich Hilfs— 
direktor Arthur Walſtein, der ein— 
ſah, daß es für die anweſenden Be— 
amten unmöglich war, die Menge 
unter Kontrolle zu bringen, ſich "rei> 
zumachen und die Polizei zu rufen. 
Als gleich darauf eine Anzahl Poli— 
ziſten von der Townhall Wache ein— 
traf, hatten ſich die Kämpfenden in 
einzelne Gruppen geteilt, von denen 
viele offenbar garnicht wußten, was 
die Urſache der Aufregung war, Die 
Polizei verhaftete Frau Murner 
und Frau Rebecca Stein, 827 Ir— 
ping Parf Blvd., fowie Ratler und 
Sarry Bromn, 833 Sunmnitde Ave, 
Die Männer mubten zumädit nadı 
dem Mlerianer » Hofpital geſchafft 
werden, un ihre Wunden verbinden 
zu lafien. Zahlreihe andere Bade— 
Iaäite, melde jih an dem Aufruhr 


| 


J 


‚werden in Zukunft von dem Stran— 


de ausgeſchloſſen werden. 
Näuberiihe Fahrgäfte. 

Der erite biefige Raubüberfall 
auf einen Ommibus ift gegen ein 
‚Uhr morgens verübt worden. Zwei 
Männer, weldhe auf dem Verded ac. 
fefien hatten, jtiegen an der Ede der 
Prim Matmr Ave. und Sheridan 
Road ab, hielten dem Schaffner 
Chag, Carlion, 1753 Catalpu Ave,, 
ihre Revolver vor die Naſe umd er- 
Iflärten lahend: „Wir haben beim 
Eintritt bezahlt und Folleftieren 
Ibeim Musgang“, Ihre Beute war 
822. 
| Bauernfanger. 

‘ Um $800, feine fchmerverdienten 
ıErfparnifjfe, wurde Nathan Horo- 


von allen Seitert herbei, und im | 


beteiligten. und feftgeitellt wurden, | 


Abendpoft, Chieago, Mittwoch, den 22. Juni 1921. 


ſodaß ſie ſich ſeinem Willen fü— te, 
Sie meinte zum Suuß, baß fie Ti 
erit der Tragweite der Sache bewußt 
;gevorben fei, als ihr Vater ben Haft» 

fehl erwirkte, fie bereue die Tat 
nid: und kebaure nur, taß fie De 
Pefo niht fhon im Frebruar erfchof> 
fen babe. Das Mädhen wurde ver» 
buftet, 

Erſchoſſen. 

In der Annahme, daß ein neuer 
politiſcher Ktieg in der 19. Ward 
usgebrochen ſei, eilten geſtern abend 
Schwärme von Detieltives in die 
Ward, nachdem von dort di: Meldung 
von einer Schießerei im Hauptquar—⸗ 
tier eingelaufen war. Das Opfer der 
Schießerei war der 26jährige Cle— 
mento Baſile, Nt. 731 Vernon Part 
Place. Diefer wurde erſchoſſen, als er 
vor der Billardhalle von Patſy Pa— 
nicfo, Nr. 705 Süd Morgan Stı., 
füß. Zwei Mäı.ner, deren Perfön- 
Kchleiten noch nicht ermittelt werben 
fonnte, feuerien nah Angaben von 
Augenzeugen vier Schüffe, von denen 
einer ihn ind Hera traf, auf ihn ab. 
ir entflohen nad) der Tct und ent» 
famen. Weitere Unterfuchhung ergab, 
daß Bafile im Laufe eines Karten- 
fpielö in einen heftigen Wortmwechiel 
geriet und fpäter noch einen heftigen 
Streit mit zwei Männern vor feiner 
Wohnung halte. 

Angebliher Mörder. 

Nachdem ihn Deteltived durch 
einen anonymen Xelephonaufruf im 
Ginmwanderungsbrreau im Bundes— 
gebäude aufgefpürt hatten, verhafte- 
ten die Beamten dort den 3öjährigen 
| Andrew Matoufet unter der Anfchul= 
'digung, vor Sieben Jahren einen 
|Mord in Chicago verübt zu haben. 
‚Wie e& Geißt, hat ber Gefangene be- 
\reitö ein Geftändnis abgelegt. Nach 
‚Ancabe der Polizei durdichnitt im 
Jahre 1914 Matoufet Yoe Bartobsti 
Ian der 48. Strafe und Weſtern Ave. 
mit einem Rafiermelfer die Kehle. 
Bartobsti ftarb imenige Tage jpäter, 
und Matoufet entfloh. Er hatte fi 
\gejtern nah dem Einmandberung$s> 
bureau begeben, um bort jeine 
CE chhmejt-r zu treffen. 

Nach einer von Polizeichef Charles 
Figmorris abgegebenen Erklärung 
wird vom 11. Suli ab die ftäbt.jche 
Irdinanz, die verlangt, daß alle 
Kraftwagenlenter in Chicago mit 
Koentifilationdtarten verjehen ſein 
müffen, ftreng durchgeführt werben 
| wird. 


| 
| 


Y 


Die Glaspreife. 


Dailey-Kommiſſion unterſucht angeb— 
liche Preisſchiebungen. 

Die unverſchämt hohen Glas— 
preiſe, die noch bis vor ganz kurzer 
Zeit verlangt wurden, wurden nach 
Angabe der Dailey'ſchen Kommiſ—⸗ 
ſion zur Unterſuchung der angebli— 
chen „Graft“⸗ und Beſtechungsmachi⸗ 
nationen in hieſigen Baukreiſen da— 
durch verurſacht, daß vier große 
Glasfabrikanten die Preiſe für das 
ganze Land feſtſetzten und ſechs Chi—⸗ 
cagoer Zwiſchenhändler, die ſog. 
„Big Six“, dies für Chicago beſorg— 
\ten, Leiter E. Partridge, der Eelre: 
tär der „Sharp-PBartribge Eo.”, 
ſagte bei der Fortfehung bes Ber: 
hörs aus, daß dieſe Zwiſchenhändler 
von Zeit zu Zeit Sitzungen abgehal: 
ten hätten, in denen die Preisſchie— 
bungen vorgenommen worden ſeien. 
Preisliſten, die ſich einander faſt bis 
auf den Buchſtaben glichen, wurden 
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Aus Vereinetoe⸗ſes. 
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Seid Ihr ſo wohl wie Ihr 
jein felltet ? 


Es iſt nicht recht für jemand, immer ganz erichöpft zu fein! Wie biele 
Leute find troßdenm immer leidend, aber felten franf genug, um im Bett 
zu liegen! Yeider Ihr an Nreuzjchmerz ımd jtechender Bein — fühlt Ahr 
Euch ericjöpft und entumigt? Ihe folltet das nicht! Dex Jumi ijt ein zu ſchö— 
ner Monat, um jo elend zu ſeia. Ihr wünſcht, geſund zu ſein, und die beſte 
Urt, geiund zu werden, tjt auszufinden, tvas Euer ichlechtes Befinden vers 
urfact. Pr folltet daber nad) Enzer Nieren jchen. Eure Nieren find 
die Blut-Filter. Daher iſt es nicht wunderbar, daß Ahr, wenn Eure Wies 
ren ſchwach ſind, an Kreuzſchmerz, rheumatiſcher Pein und Harn-Unregel⸗ 
mäßigkeiten leidet, daß Euer Kopf ſchmerzt, Ihr matt ſeid, ſchwindlig, ner— 
vös und niedergeſchlagen. Seid unbeſorgi! Nehmt die Sache leichter und 
helft den geſchwächten Nieren mit Doan's Kidney Pills. Doan's haben 
tauſenden Geſundheit und Stärle gebracht. Sie ſollten Euch helfen. Fragt 
Eure Nachbarn! 


Leſet was dieſe Leute ſagen: 


| 
| 


J 
Kreuz ſchmerzte Rühmt nohmals Toan’s 
Frank Speidel, Maler im Nude: | Frau I. Schneegas, 2939 O. Sie; 
ftand, 6425 ©. Evans Ave., Ehiz |benumdneunzigite Str., Chieago, 
cago, I., jagt: „Wen ich etiwas | u.‘ ; li 
>. —2 — „ſagte: „Ich litt ziemli 
zu heben wünſchte, packte mich ein u = ” kei ” 5** 
ſcharfer Schmerz im Kreuz und ich er INEUIRFETIEN der — 
Ich hatte auch ſcharfe Schmerzen 


mußte mich Zoll für Zoll aufrich— 
ten. Häufig ſchlief ich nicht gut und im Krenz und manchmal mußte ich 
aufgeben, das Zeug zu waſchen 


meine Ruhe war infolge deſſen un-⸗ 

terbrochen. Ich mußte nachts drei- oder meine Hausarbeit zu verrich⸗ 
oder viermal aufſtehen, um mich ten. Ich befand mich ſicherlich elend, 
meiner Nierenabſonderungen zu bis ich Doan's Kidney Pills belani 
entledigen. Schwindelanfälle befie- und ſie mich bald von meinem Tru— 
len mich und alles ſchien jich um | bel befreiten.“ Nach mehr als zwei 
mid) zu drehen. Ein Freund jagte | Jahren jagte Frau Echneegas: 
mir, ich folfle Doan’s Nidnen Pills | „Sie haben mir immer fchnell ges 
berfuchen, weshalb ich mir eine lbolfen bei Anfällen von Nüden« 
Schachtel beſorgte. Eine Schachtel | Ihinerzen und anderen NierensLeis 
befreite mich von dem Anfall.“ | den.“ 


KIDNEY 


DOAN’S "mis 


Sehe Apothele hat Doan's, 6Oc die Boz, Foſter ⸗Milburn Co. Dig. Chem., Buffeals, N. D. 


Keiterei unterſucht. 


I 
Geiundheitäbeante behaupten, — 
len zu ſein. 

Eine eingehende Unterſuchung 
wurde heute von Gefunbheitäfom: | 
mifjär Dr. Robertfon auf Beichiwer: | 
den hin angeordnet, daß Beamte deg| Cleveland, D. Die Vorbes 
ftäbtifchen Gefundheitsamtes fic; |Teitungen für das 11. große Güngers 


| 
| 


nerbereind am nächiten Sonntag im | 
wird teilmeife aus der Veranügungss 
29. Juni im nortmweitlichen Wald- 
Mitglieder und “Freunde des Vereins 
| 
am Dienstag, dem 28. Yunt, 8 Uhr| 
haltung und ladet alle Diejenigen, 
beizutreten wiünjchen, dazu ein. E3 
aufgenommen chne ärztliche Unter: 
$250 Sterbegeld. 
nerstag, nacdmitiags 2 llhr, zum Be— 
lin: Etr., itatt. Man bittet um zablreis 
ichente find außerft gediegen und dürfte 
fich bereit? de3 Lefteren in den Dienft 
namentlich für Hofpiräler und FFindei- 
26, Stiftungsfeit, verbinden mir Rifnit 
fleiig an der Arbeit, um dem Bejuchern 
beſtmöglichen Erfriſchungen geſorgt. 
triſche bis zum Endpunkt, wo Omnibuſſe 
Lutheriſche Stadtmiſſionu. 
tag, im ſchönen Kolzes Park veran— 
ader und dem Kräftwagenlenker nach dem Abgehalten wird, ſind mit Eifer und 
haben freien Zutritt. Die beiden —** 
zum ſtädtiſchen Hoſpital für anfiel- den, um den auswärtigen Sanges-— 
um 411 Uhr vormittags ftattfinden, | 
|fucht haben, die Kinder im Haufe zu |IKer Deziefung reiche Genüffe zu 
\ftern, Zincoln, Elfton und Milmaus 


Gibfen. Die Polizei ſowohl wie auch 
der Koroner haben Unterſuchungen 


with, Nr. 917 ©. Marfhfield Ape., 
von zwei Gaunern geprellt. Nathan 


Der Lungenfuhtbazill, 


Im 


Der Thüringer Damens 
Maple Grove, 6501 Irving Park 
faffe bezahlt. Ebenfall3 veranftaltet 
Ihutoebiet, Die Mitglieder verſam⸗ 
ſind herzlich eingeladen. 
abends, in Fleiners Haule, 1638 N. 
werden in dieſer Agitationsverſamm— 
ſuchung; der Verein iſt finanziell gut 
Die nächſte Karten- und Vergnü— 
ſten des Freimaurer-Hoſpitals in den 
den Vejuch feitens der jtetinen Gönner || 
fich jeder Teilnehmer dafelbit fehr aut 
der guten Sache geitellt. Ter Conclave, 
häuſer. 
am Sonntag, dem 17. Juli, int Turner 
den Aufenthalt ſo angenehm als möglich 
Eintrittsfarten, einſchließlich Kriegs— 
zur Weiterbeförderung nach dem Part 
Das Jahresfeſt der lutheriſchen 
nich; in vorſchriftsmäßiger Weiſe feſt des Schweizer-Amerilaniſchen 
taltet. Für harmlufe Vergnügun— —— Big ich 
—* Zut e AM | Haufe 1634 MW. Crie Str. aefchidt | Umficht betrieben worden und gehen 
Lew Stabtmiffionare, PBajtor Witz | z Str. geld geh 
fende Krantheiten zu bringen. rau |brüberi und deren Damen den Auf: 
Iunter Voranteitt der Beamten des | 
behalten, und während be3 darauf: | bieten. Alle Bereine, bie rechtzeitig 
n_. fee 9 Straße i8 Irvin 
regelmäßig zu gleicher Seit bon ber ‚tee Upenue Gtraßenbahn bis Jrving 


folgenden Handremenges follen ver- | Rahricht geben, warn fie in Eleve- _ 
fchiebene Perfonen mehr oder minder |Iand eintreffen, werden am Bahnhof - 
heftige Püffe erhalten haben. Einige |empfangen und zu ihren Quartieren 


eingelritet. Alfalfa- und Kleeſaft als Zerftörungs: 
An der Nähe der Ortſchaft Lemont mittel vor Gomdopathiihem Kongrei 
|trurbe die Leiche eines ungefähr 45° | genannt. 
jährigen Mannes, deffen Perfönlid: | Mafhington, 22. Juni. Der Saft 
feit noch nicht fetgeftelll werden von Alfalfagras und Klee wurden 
tonnte, aus dem Kanal gezogen. Der'von Dr. Hyman Lijchner von San 
Körper des Xoten, der anfcheinend | Diego als Hitjsmittel zur Zerftörung 
zwei Wochen im Waffer herumtrieb ver Keime der Lungenichmwinbfuct 
jebe er geborgen wurde, mies Feine :anf dem hier tagenden Homdopathen: 
Spuren von Gemalttätigteit auf. kongreß gefhildert. Beide Gräfer 
Sturm an Terad’ Küſte. Senatorium cuf Mount Lowe kei 
Infulaner müffen ans Feftland flüchten, | 108 Angeles in der dynamotherapi- 
— Wenig Schaden. fhen Behandlung kranker Kriegs— 
Ifloffenen Naht braufte ein fehiwerer | ( : . 
|MWind- und Regenfturm über die tera= | — — —* 
nifche Küfte hin, und man fhwebt in | "9 geiſtig — 
Iſabel, wo nach den letzten Nachrich- 
ie. die Sturmaefchiwindigteit 65 bi m 
175 Meilen die Stunde war. Die, 


! 
\ 


— — — werden, wie er ſagt, in dem Alpine— 
| Galvefton, 22. Juni. In der ber- | Teteranen bermenbet, bei geeigneter 
( s . . ⸗ 
; wirten. 


Ernehrung und Verwendung von 
Sorge um die Bewohner von Point 


— — 5 ⸗N7 — 


— Frantk F. Gillen kletterte bei 
ount Fern, N. J., in den Brunnen 


Grab-Denkmäler. Brazos faſt völlig überſchwemmt er 


angefertigt nah eigenen Entwürfen, fünftierte | y} f € 3⸗ 
ſche Ausführung, in jeder Preislage, Zeichnun die Mannſchaften der Lebensrettungs 
gen und — je. Keine Anzan- | ftationen und bie übrigen Bewohner | 
ung berlangt. — Prof. Inief Rittmener, Mına PIE 

rifos leitender MonumentalsIrcitelt u. Suls.| Zur Flucht aufs Feſtland genötigt. 


bauer, 1530 Mafonie Temple Bldg., Chicago. | Hier ! ’ zwei ii 9 
—— 0 iſt die Flut zwei Fuß über nor 


— ———— maler Höhe, auf See iſt der Wogen— 
gang boh, man befürchtet aber tein 
Nordseite Turn-Halle, Bei Tagesandrudh| 


ı Shiffsunalüd. 
|batte der Wind, welcher ſtoßweiſe 
820 N. Clark Strasse |j,m, eine Schnelligteit von 25 bis! 
C. APPEL 30 Meilen in der Etunde, und es 
Neftaurant — Dentiche Küche und eine Windgefhwinbigteit vom 
Alle Sorien Getränte. 40 bis 50 Meilen die Stunde für jpä- 
nvöietonmt®| ter borhergefagt. Sleine Fahrzeuge 


‚find überhaupt nicht ausgefahren. 
TIPRE’S HALLE 


Houfton, 22. Juni. Der Barome- 
1754 N. Western Ave. |ter zeigte heute früh 29.77 und fiel 
zu vermieten an Gelannvereine und Siranfen- 


‚langfam. Starter Regen fällt, und 
dereine au Schr mäßinem Preife. Die Halle|,., : en 
ift new beforiert und find alle Beauenttichleiten die höchſte Windgeichwindigteit ijt fo- 
nn. Hür fleine Beitlichleiten befonderd meit 26 Meilen die Stunde In 
geeignet. 2 | . * De 
Ihn Tipre, 1754 N. Weflern Une. | Corpus Chrifti war die Windftärfe 
Indfamiimt! 66 Meilen die Stunde, 


! 1 
DSeutfches Altenheim. | Schnell eriedigt. 


|Hochflut kat die Infeln Pabre und auf feiner Farm, um feine hineinge- 


falfene Frau zu retten. E& war un: 
möglih, vorbe'fahrende Kraftwagen 
fahrer hörten feine Hilferufe und ret= 
teten ihn, 

— Der 62jahrige Buummollen- 
makler Joſeph Mathers in New Hort 
hat ſich in einem Irrſinnsanfall, in— 
folge der Hitze, erſchoſſen 

— Als er ſeinen Kraftwagen aus 
dem Moroaſt zu ſchieben verſuchte, er⸗ 
lag bei Kewanee, Ill. Byron Taylor 


wurde eine Hochflut von ſechs Fuß deſtern einem Serzichlag. 


\  — Bolizeicher D’Hare in Kenofha, 


ıWis., hat infelge der genen ihn ey=| 
\hobenen Antlagen fein Amt nieder: 


| gelegt. 
| — Einen geräufchlsfen Straßen: 
ba 
| 
Staates Mafjachuf.tts, 
|haben. 


' 
{ 


erfunden 


‚traf mit einem der Burfchen zufam- 
imen, der ihm erklärte, day ihm jein 
|Bater eine ftartlihe Summe mit der 
| Weifuna binterlaffen habe, einen 
Teil einem mirtlich ehrlihen Mann 
zu geben, woraufhin Horomwith er: 
IHärte, daß -r der Langgefucte fei. 
jener meinte, er fei froh, daß er 
\endlih dem XDunfce feines Vaters 
millfahren fönne, und madte den 
| Borfchlag, day Horomitdh, um feine 
Ehrlichteit und fein Vertrauen zu 
‚dem ihm unbelannten Mann zu be- 
weiſen, jeine Erfperniffe aus der 
Bant hole, Natban tam mit $800 zu= 
|rüd und übergab das Geld dem mut: 
maßlichen Wohltäter. Plötzlich wurde 


der Mann ohnmächtig, und ein an— 


derer Mann, der ſchnell hinzueilte, 


forderte Horowitch auf, ſchnell nach 
der Apotheke zu laufen und Kopf— 
wehpulver zu holen. Horowitch tat 
dies, fand aber, als er zurückkehrte, 
weder die beiden Gauner noch ſein 
Geld. 

| 
| 
erſchot geftera die 15sjährige Luch 
‚Rofati, Nr. 243 Dit 21. Etr., Chi- 
‚cago Heights, Guy DePefo, Nr. 258 


| 
| 


Italieniſche Rache. 


Oſt 21. Str., einen Witwer, auf of⸗ 


fener Straße. Ungefähr 15 Minuten 
nach der Tat televhonierte fie ber 
Polizei und erklärte dieſer ganz ge— 
laſſen, daß ſie den Mann getötet 
habe, gab alle Einzelheiten des Vor— 
falls an und erklärte zum Schluß, 
‚die Beamten könnten die Leiche an 
| Butler und 22. Straße finden, 

| Die jugendlihe Mörderin fagte 


= 


hnwagen will Hiram P. Marim, |8, daß Deßefo, ein 52-jähriger | 
Lehrer am tehnifden Anftitut des Mann, fie verführt habe. Sie {hof 


ihn zuerft in das Seficht und dann, 
als er fi umdrebte und fortzulau= 
‚ren berfuchte, in ten Rüden. 


* mei Männer, die in einem vor lebte Schuß tötete ihm auf der Stelle. 


dem 


Riviera Theater geitoblenen 


Vor einigen Tagen eriwirkte ber 


In der Ortichaft Chicaao Heiahts 


| „American Glaß Co“, der „Joh: 
| Ton Broferage Co.“ und der „Libbp- 
| Owen Co.“ erlaffen, mie ſich heraus— 
ſtellte. Die Preisliſten für Chicago 
wurden von der „Pitisburgh Plate 
Glaß Co.“, der „Sharp-Partridge 
Co.“ der „Simpſon Clork Co.“, der 
\„Zpler & Hippadh Co.“ ſowie von 
John J. Kinſella und H. M. Hooker 
erlaſſen. Beamte verſchiedener Bau— 
aewerkſchaften ſollen von Glasfirmen 
\reaelmähiae Bezahlungen erhalten 
haben, trotzdem ſie nicht deren Ange— 
ſtellte waren. 

Das Direktorium der Illinoiſer 
Architeltenvereinigung machte in 
einem Schreiben an J. J. Conroy, 
den Sekretär bes „Chicago Building 
| Traded Council”, den Vorſchlag, daß 
die Gewerkſchaften jeden Beamten, 
ı Gefhäftängenten oder Vertreter, der 
unter Anklage geſtellt ſei, entlaſſen 
ſollten, bis die Verhandlungen erge— 
ben hätten, ob er ſchuldig oder un— 


ſchuldig ſei. 


— 


Aufſchub verweigert. 


Zwei farbige Mörder werden am Freitag 
ihr Verbrechen am Galgen büßen. 
Wenn das Staatsobergericht nicht 

einſchreitet, werden die beiden des 

Mordes überführten Neger Grover 

C. Redding und Oscar McGovick 

am 24. Juni gehängt werden, Go— 

vernor Small, der ihnen ſchon ein— 
mal eiunen Aufſchub bewilligte, lehn— 

t es geſtern ab, dies nochmals zu 

‚tm, Tie Genanmten wurden jchul. 

‚dig befunden, bei einem Aufruhr 

im Juni vorigen Nahres an Andia- 

nu Ave. und 35. Straße Robert L. 

Roſe erſchoſſen zu haben, als dieſer 

eine amerikaniſche Flagge zu retten 

verſuchte, welche von religiöſem Fa— 
natismus verblendete Neger ver— 


brennen wollten. 
| — —ñ + 


lich das Piknikt des Thüringer Män⸗ 
fur die Mitglieder des Damenvereins 
Bastet-Pifnit am Mittmcd, dem 
der Miltwautee Avenue Carlinie, Die 
verein Deutfche Wacht veranftaltet | 
rerfammlung terbunden mit Unter: 
welche einer qutfteheniden Vereinigung | 
ton 18—55 Yahreı vollitindig frei 
tengeld für acht Morhen im Schr und 
Eoncelave findet am morgigen Ton» 
Turnhalle, Edr Belmont Ave. ind Raus 
Rartie zur Verteilung fommenden Ge: 
MRortbhn Gommander des Conclave, bat 
ausichliehlich für Wohltätigkeitszwecke, 
nen Drden der Ehre feiert ihr 
jur, River Foreſt. Das Komite iſt 
tung für Jung und Alt, ſowie für die 
35c. Man nehme die Grand Ave. Elek— 
leitsvereins, wird morgen, Donners⸗ 
Eger * war zuſammen mit einem Poliziſten *. Juli in den Mauern Clevelands 
forgt. Eintritt 10 Cents, Kinder Poliziſten 
krankten Kinder Metobn Mepitz | von der Feitbehörde 1!les getan oors 
|des Kinderheimd wird wohl miebder 
|fich den Beamten widerfeßt und ver« |äU geftalten und ihnen in mufifali- 
nehme Clart Str., Southport, We: | 
v weſtlicher Richtung bis Dunning. 


Berr e in het beſh loſſen, gemeinſchaft— 
Boulevard, zu beſuchen. Das effen | 
der Thüringer Damenperein ein 
meln fih um 11 Uhr am Endpuntft | 
"Der Gegenieitige Unterftügungs= 
Halfted Etr., eine oroße Agitations: | 
| 
lung Frauen und Männer im Alter 
geitellt und zahlt $5 die Woche Kran: 
anngspartie de3 True Nindred 
unteren Näumlichteiten der Coztalen 
und Freunde, Die am Schluß der 
amüfieren. Frau Xillian B. Meyer, 
eine reimaurersQereiniqung, arbeitet 
Die Großloge des Unabhängi— 
Bart Grove, Grand Ave. und Desplaines 
zu machen und bat für allerlei Interhal: 
fteuer, im o®rverfauf 2öc, an der Halle 
bereir jtchen. 
Stabtmiffion und ihres Mohltätig- 
u N gar aufführten. Dr. Leslie 8. Smith | Cängerdundes, das vom 2. bis 
— — — worden, um die drei an Scharlach er- nun ihrem Abſchluß entgegen. Es iſt 
halten. Der Einmarſch der Inſaſſen 
Metzik ſowohl wie Nachbarn follen enthalt hier ſo angenehm als möglich 
Heims und der Muſikkapelle. Man 
Interftate Window Giaß Co.“ der dar Boulevard und fahre dann in 
| 


Nahburn behaupten, bie Gefund- | geleitet werben. gend welche Aus« 
heitsbeamten hätten rau Mebit an: ‚tünfte erteilt gern die Feſtbehörde, 
aegriffen und zu erbroffeln verfucht, |t. 9: Schmweizer-Halle, 2710 Walton 
während Dr. Smith und feine Be- | Avenue, Cleveland, Ohio. : 
Dır Schweizer Männerchor Hat in! afeiter erklären, fie feien in rohr; RewdYort. Die Einnahmen ir 
feiner legten Sigung beichlofje, im | Weife hinterriid3 angefallen worden |„Dollar Drive“ während der vergans 
ahr 1923 wieder eine Sängerreile md hätten fich nur verteidigt. Dr. |genen Wode haben, hauptfächlic in= 
‚nach der Schtweig und Deutfhland zu|%Y. &. Sammage vom ftäbtifchen Ho- folge der unermüblichen Tätigkeit 
unternehmen und ladet baber alleiipital für anftedende Arantheiten | des Vorfigers, Dr. Emanuel Barud,, 
frine Mitglieder und Freunde, welche | [eitet die Imterfuchung. Iben Gefamtfonds auf eine Höhe ge- 
'die Reife mitzumachen gebenten, en, — | bradit, ber über die Erwattiingen bet‘ 
\fih heute, Mittmoh, abends um | Müffen warten, weiten Mitgliever bes Finanzaugs 
9:30, in der Fincoln Turnhalle, Dis — ſchuſſes hinausgeht. Die Gefamt— 
verſey Blud. und Sheffield Ave. ein— Schiedsrichtet Samuel Alfuler |einnahmen kezifferten fi bis jebt 
zufinden, um die Sahe gründlich zu |Ichnte gejtern ein Gefuch ber Vertre= auf $44,414.43. Sachſen und Ihüs: 
'befpregen. Da diefe Reife mit einet ter ber Gropfhlägter ab  bahins|ringer- ftifteten $500. Mehr als 
größeren Gejellfhaft nicht nur anges gehend, baf die Löhne der Schlacht ⸗ 427,000 find Eereits drüben ange: 
Inehmer, fondern auf finanziell ————— ſofort — — —* 
deutend günſtieer ausgefführt werden herabgeſegt würden, trotzdem Die ) 2 — 
lann, —* die Saänger zahlreiche Verhandlungen und Beweisaufnah— Bis Snhnärıte Row Beate Temail 
Beteiligung. Alle diejenigen, welche men vor ihm noch nicht beendet find. | yyie eins der populärften und bekannz 
die Reife im Jahre 1911 mitgemaht Der Richter erklärte, daß er feine | jeften Mitglieder der Lieverfrang und 
hoben, ‚nerben dielelbe geiviß noch; in Nenderung ın den jegigen Lohnpreis |y,; N. 3) Yıbletic Glub ftarb * feiz 
Iangenegmer Grinnerung behalten fin pornegmen imerbe, bis er alles | „.. —— 125 Oft 64. Str An: 
| Gaben. genau gepriiht und zu einer Entjcei- | Herzichlan Dr Weterz hatte fordohl: 
|dung qstommen jei. Der Vertreter; Nem Hort wie auch in Heibelbeng 
\der Arbeitnel;mer behauptete, vaß die | Hudiert und ob | 435 3: 
| ug . — gleich hier geboren, 
Arbeitgeber «in Startell gegründet | Fach er mit Morliebe deutlich und. 
Seanette Hov, die im April auf und daburd) das feinerzeit getroffene un eg 
— — —— r einer ter eifrigften in der Sen—⸗ 
dem Hochbahnſteig an Madiſon Str. Arbeit3ablommen verlegt hätten. dung von iebesgaben nach der badis‘ 
und Wabaih Ave. ihre frühere | fen F — = feine Eltern a 
|Freudin Katherine Davis und Sich | F — 
3 fa | telı maren. 
ſelbſt durch Schüſſe verwundete, PR . — 
weil Iegtere ihr die Freundichaft ac.) eil er einer Kuubin, welche einen * = — z $ Nad * 
fündigt hatte, ift von srl. Davis im | Pelgn:antel im Merte von. $28U00 n.4e heit herfchiei a. — 
Superiorgericht auf *25,000 Scha. von ihm gekauft hatte, 3250 Kriegs— 2 u. zen r. 869.6 ff 
denerjet verflagt worden. Frl. Son | fteuer anrechnet“, das Geld uber ſpä⸗— * Seß ug * * 3 *— 
wurde kürzlich unter der Anklage jer angeblict nicht ablie ſerte, wurde ben —— Der Ve 
des Mordangrifis den Großge- |geftern derinhabe. des Jacques Pelz: | DAT IM Poſen ge —— am vor 
ſchworenen überwieſen. Frl. Davis ladens, Nr. 614 Michgen 30 Jahren nach Amerita. Seit 1901 
ver den Bundesgrohzgeſchw 


—1+0 ——— 


Schweizer Wännerdor. 


J 


| 


l 


——-1 +. —— 


Jeanette Doy verflagt. 


An inflagezsuftand verfeh‘. 


— 


Wurde frrigeiproden. 


Avenue, | 
erklärt, daß ihre Verwundung dau— orenen in Vvar er ein Vewohner von Weſt Ho⸗ 
ernden Schaden nad)‘ jih zichen |Unrklugezufland verfeht. Unter dem | boten, Herr Dede: war Mitglieb ber 
wird. leinfhlägigen Gefeh ıcird übrigens | Det — ar — 3. D.D, 
® auf Pelzfagen rur von dem Ser: |D- on a: ge ‚ Mn des letze: 
fteller, nicht aber von dem Händler | ""” ED: ME, — ew York, 
De Kriegsfteuer bezahlt. Jerſey City, N. J. Vor 88 
„Dan — 


| 
Gehtorben: Dienstag, den 21. Juni, moraens | 
4:30: Gere Tris Klawiih im 70. Lebensijabre. |. 
Die Peerdigung findet ftatt am Donnerstag, | 
den 23. Quni, vom Altenheim nad dem Alten» 


heim⸗Friedhof. 
Tas Komitee. 


RI S 
ESS — 


elnreich u Eurcha jeti BO Ruhren Sicherẽ 
beiimittel negen Leber · aud Gatteubel 
Umerdaulichteit und Verſtett · · · 
oder lchreib an €, Kounere & C 
on €, ®.. 
‘ Beelman Eir, New 


* 


Minuten nad Beginn .des Bomben- 
ıangriffs feitend Seefliegerabteilungen 


war das ehemals beutiche Tauchtoot ſowie ſein Fa 
U 117 fo getroffen, daß es verfant. | aan, 1130 N. 


Todesanzeige. 
Vlattdeutſche Gude Uhland Nr. 17. 


Waſhington, 22. Juni. Schon 16 krachten 


Beamten und Mitgliedern zur 


Rachricht, daß Schwefter Alber- 
Yo 


tine Nelpien geitorben ilt. 


erbigung am Donnerdten, 23. 
Juni, 1 Ybr nadım., ven 5306 


e 

tel hei _frieberlälfen. Fuer Mpetheter |. Ydood Er. nah Mt. Greemeond.— Die Be 

AN-N? | anıien verjammeln fi um 1 br in der —— 
a Viansislt, Mei 


“Mille - - 


Studebafer Kraftwagen fortraiten, Vater des Mädchens einen Haftbefehl | 
in die Nraftdrofchfe von; gegen ben Mann und erhob eine: 
Gerald Gregg, 941 Dit 42. Straße, |Tbwere Anklage. De Pefo murde 
hinein und warfen fie mn. Greng verhaftet, aber fpäter, nachdem eine, 
hraait Daniel Garri- | Bürgfhaft von 1000 geftelft war, 
Irving YAve., erhielten |0u8 der Haft entlaffen. | 
eindfindliche Verlegungen. Das ac-| De Pelo wurde im Februar vori: | 
Ttchlene Gefährt hatte augenichein- |gen Jahres auf Lucy aufmerkfam, | 
ih feinen Schaden erlitten, und e& 'ali fie mit feinen zwei Kindern in 
aelang den Dieben zu entkommen. | feiner Wohnung fpielte. Er bot ihr, 
no Angabe Luchs, Geld an und 

* Mer fein Grundeigentim ver- |3wany jie angeblich, als fie ſich wei— 
faufen will, erreicht fchnell feinen | gerte, Gelb zu ne&men, nadızus 
med durch eine Aleine Anzeige injaeben. Sie erflärte, daß das Alter, 
der „Abendpoit” , _ ‚bes Mannes ihr Yurct einflößte: 


| 


Helfs⸗Vinnenſteuereinnehmer Joſeph 
Smorowslti von der Anklage freige⸗ 
ſprochen. Beſtechungsgelder in Ver-⸗ 
bindung mit ungeſehlichen Schnaps⸗ 
ober Ullcholvertäufer. angenzmmen 
zu haben. 


König Peier geiterben? 


London, 22. Juni. „Rear Eaft“ 
orfichert, daß Kınig Peter von Ser: 
bien fhon vor drei oder ter Tagen 
geitorb’n fe. Im Auswärtigen 
Amt und in der ferbijchen Gefankt: 


ſchaft iſt nichts davon betannt. * *Die Produktenbörſe hat vier 


Ausſchüſſe mit einer Umarbeitung 
— 21. J. H. Hertwell vom An⸗-der Regeln beauftragt. Die Beſtim- 
detſonhoſpita in Philadelphia ſtach mungen, die den Fermerorganiſa— 
fie bei einer Trerztion in den Fin tionen, der LZegislatur ımd Son, 
ger, bsachtete tie Winde nicht gleihinehahgeordneten jünsft als An. 
und ift jegt an Blutrergiftung ge⸗ ariffsbunkte dienten, follen teils ab- 
florden.  Vgeiäofit,, 1618 umgeändert werben. 
* 


ameritaner von Jerfe) City den Pios 
Inierperein, mit dem Ziel, ein Wlten« 
Der Unabhängige Deuti-ameri= | heim für bedürftige alte Leyte zw 
fanifche rauenflub mird am fom: gründen, und Herr Ray.nond Moif 
menden Tzreitag, 9 Uhr vormittags, |fr., ein früherer potheler und its 
von der Etate Str.-Brüde aus einen glieb de3 Vereins, — ein Lepof 
Ausflyg auf dem Abmwaffertanal un: von $21,060 für diefen med. &o 
ternehmen. Anmeldungen zur Betei= |entftand 313 Raymond Reth Pionier © 
aung nimmt Frau Drvcrd, Tel.iNitenheim in Serfey City, melden = 
Lincoln 6743, entgegen. von einer Anzahl treuer Mönner ui 
Frauen als Mufteranftalt vermalie ° 
wird, die als Führer des Pioniere 
* Mer fein Grundeigentum ver- |eina bekannt find. "2 
—2* will, erreicht ſchnell ſeinen 
Zweck durch eine Kleine Anzeige in 
der Abendpo \ . _...- .... Leſet die no 


Nnabhängiger Frauentluvb. 





* — F 9 


EN RE RD 0 >, ee Dion, ten 22, Juni 102. 


5 u. — — 
— — ç m— —⸗ — De — — . — — — — — — ⸗ * 


—Bergnügungs -Wegweiſer Verlangt: Freünen und Mädden | Berlangt: Frauen und Mädchen Geicäftsgelegenheiten Möbel, Hansneräte u. J. w. Grundeigentum und Häuſer Grundeigentum und Häuſer Fachmänniſche Arbeiten 
(Anzeigen ımter Meier NAubrıt 1C.das Wort) | + YUnnetgen unter dteter Mubutt 2 base Wort-ı anseraen unter Dieter Mnbeif Ic be Betle,) | (Yinwwraen unter dicter Hubrii I8c. Die Yerle.) zu verkaufen zu verfanfen cAinzetgen unter diefer Mubrit 18€ die Belle.) 


Ridervicw Kart, — uUllerband Wer- ' 8 = — | Weite Selenend:.t für junges Ebepaar! — | (yinsetaen umtwı vier nun I8e die. Metle's | (Yinamtaen unter. Dieter Kirhrit ie Die Bere.) | Neparaturarb:iten an_ Zement-Seitenwegen 
ne Laden und Fabriken Hansarbeit Grocery und Meat Market 3 m A BE nl Ben du ne un SEIN 


j J— Muß verlauſen: 5 Zimmer Möbel, prachwolles ver — — und Baſement⸗Floors. Tel, Diverfty 6381. 

2 —* - “ * 34 Verlanat: Mädchen oder mitteljährige Frau' muß ſofort verlauft werden wegen Abreiſe nach zn Mu a * pelte WHorhicite. Horhmeftierte m — — 
es = Br eu“ — * el iR A Sbeiterin n en. für allgemeine Hausarbeit in Zommerbeim; Guropa, Eine der beitzablenven Ed:Wrocericd 1 glano und ‚A. .ien, cin oroßer bobpeike Zu derlaufen: Nur ‚$2900, &Finmer Kot ö — re ME er 
Garrıe. — Romance” gir haben Stellungen offen für mh: Dentfide bevorzugt; muß gute Röcin feinz amd cat Marfets in dicht befiedelter Arbeie | apel, fpielt at. Necords und garantiert. | tage, eleftr, Licht, fofort besichbar, nahe Sal— Nelmont 9194. e mido 
Dipmpie — „Ibe Ewretbeart Ehop.“ rere Finiſhers und Liners, um an RPelz⸗Referenzen verlängt. 38180 N. Hoyne * ——— GEovenfalls neuelter Et Yarlor Euite, Ehsims | Dale umd Kortb Lincoln Stre; 57500 Anzahlung, — Säule auf ih eich. wWelcuhtung doll 
—* — — ſachen zu arbeiten. Nadızufragen auf "rriamaf:: türiabmene. Trauı a erebed. Itiiheh BlareRlager. billige Stiche für —— En On, — — u! et ale N, Afhland ne ftändip ein; Yar oder $10 monatl. Glecirielan 
erıyceb — Ibe Yat. 2 dem 9. Floor Retail. »erlangt; Griabrene_ rau als Seſchirrwa⸗ prädtinen Gdladen mit eleganfem >-inmers lovrlampe, Gardinen uf, Nlles neu, ters a e. .. yet 1829 GEddr 31 Televbaon: Graceland 204% 
En — „Arte Einn on tbe Door. rR Ki . Ecestt& Co Iderin- im Neftaurant, 7 morgens bis 5 nadnt, flat: * vente: eine wirtlihe Goldmine für j ale aufammen oder einsein su Eurem | - —— 5300 dar — 
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' s dere elle . — * —— rde 
mine Kerlangt: Mädchen Tür alig.meine Banzar- iraend Nemand; berfchleudere an > Refidenz 1922 ©. nedzie Ave. 1Timimtk| Rlatgebäude, Nontret-Fumndament, Eleftrisität, Carpenterarbeiten „werden prompt ,auöges 


— —— — — — stäufer für 32200, Teit auf Beit, Auen * Tr = \ : —3 * — führt, Schunrid, 1i932 Corneliä Ave. Phone;: 
Rleine Anzeigen. Terlangt: Griabrene Kahmenteric- | beit. — <._ 21. Sonn Au. MDR münht; das Lager {N Gedeutend mehr wert, | „uL13 Mitten Mun Kar, Gel? Niaminfier a ————— verſchaffen Euch ein eigenes —8— me 
9 kan De ; er angt rfahrenes Wädden für al ge Kommt um diefe feltene Geleaenbeit nah 2750 a * 1a Ss ee — 3443 * aan cv fin 
— ⸗ —ñ — Arbeiterinnen, hi auch An a meine Hansarbeit: „an 108 ‚Heim; Ihöne Yen» E, 79, Ctr., "Le Burnham Ave, Nebimt die Auminlier Rug —— —* — —* John Heim, 3148 R. Aſhland u Heim; wenn Ihr beweiſen — — — —⸗,s 
— Ba furze Stunden. ſicago Button Co., que Selenenheit für richtine Berfon, Shr= 1 70 ir. Gar. $15, 9712 rend Zuilten Nun $65, 7.2 ER TR I SEE TIFDER. fönnt, dab Khr CS aufrid- Dachdecker und Klempner 
Derlangt: Männer nud Nnaben 1248 N. Banlina Str. Phone Armitage | oder_telenhoniert Mrs. Zinger, 51 Dit un, —..— Brutfels Rug 315 4.6%10.6. Mrminiter Nug | "Zu verfaufen: Mur $10,000, 3: Flat Brid, 5 { ‚ Ihr es * * 
ner dieſer Rubrit 2c Das dort ı — ka gr | Strafe Tel Mihlrah 171 ae ange 3 verfaufen: Delifateffen:, Grocerv-, ”, Ice $14.75, MF12 oval Wilton Velvet Aug $15, ro nr. End Hrn ftrisitit ti De 3 d Inseinen unter dieſer Nubrit 18e die se die Retle.) 
— umer Dieter. Wu —— 12907. 15juntmwg | Straße, el: Midwan 1744, Mid om und Schul-Store, qut Tobnender Play, |7,6x0 Srminlier Aug $27.00, 8.3810.0 Mil | uno O,Stmmer, Dchbwalferbeiaumg, WIekra ht, ig und ernſt mein. um 3 Duderıde repuriews gatanncee $6: Autos 
Kelz - Zujdmeider. Nerlanat: Mädden 16 Sabre oder | zung Sufinehlumstöchtw: feine Zorn | zwifsen 2 öffentlich. Sciulen; Sseftfeite; Miete | fon Run 928.50 "tom frühzeitig für Me | Keomn Sub Rob nat en erg mit- dem Mictezahlen auf Zıudsdunft nad allen Zeilen Ebica 08: eis 
ir hab . teli en offen für meh: |; xXxerlangi Madchen 16 Jahre oder adarbein $25 die Yoche, 184 M. Halfıch ir. [$35: fdöner Laden, eleftr. Licht, Vafement und | pefte Muzwahl. Madifon Car vder Dat Part — rt Tan 3148 9. Albland — hö Lliert 82, Jabre. J. Dunne Roofing Co., 
Wir haben Stellungen offen älter, um an Bloomers zu arbeiten: ſte- _ — — —— ön iner guie Leafe, grohes Warenlager, | 4”. Martin’®, 178 N Cicero Ave. Cor Jobn Heim, en — hören wollt, dann beant— 5413 Onden Ave. Telepbon: Sodivell -329, 
rere Zuichneider, um an er > tiger PBlab und guter Yohn,  Ereeliior Verlangt: Fran für allgeweine Sansarbeit, | feine Firtures * muß a — —— lumbus 79 10jumx® —— — —— A an wortet dieſe Anzeige Neu. 12aa*% 
arbeiten. Nadzufragen auf dem V. Mad 6 : 2 e die Kinder gern bat und der Borftadtieben nes | verlaufen, Nehme $1200 für Alles, Teil auf| T,<tide Walnıh _LettsimmerEinricht — re N az Ya ver : ; ch empfehle mid) allen meinen terier . 
Fivor, Retail. ! Gent Fab’ Ce. 1300 W. Zadien Sen fältt; "erfahrene einfahe söhin: Neforensen | Zeit, went aenmünfht; wäre billig sum Doppel | gjor Kerle Kal „Zehlainmer-Einrigimg Rand Mood, chva 15 ——— — gierige ſind gebeten nicht —— 
F u Cr ln u __PImIdO | verlamat. Stwei Erraciene, wei Schulfinder; | ten Preis. Keute, die fhnelt zugreifen, Tönnen | faud Nombınation oblene und Gasherd Ko, | Frl Ridge ! —— ne f ziı antworten Dies it feine Reelie Arbeit augefihert. B. Allendorfer, 2440 
Carſon, Pir i,Scott D. R 56 M fein Wafhen: $15. Haus in Gleneue, nahe | vorfprehen in 1123 So. California Ave., nahe C ns Ctabl-Bettitelle $10, Gasherd $20, | du mg, Neft Teihte Mbzablungeı i hi N. Dalley A Tel Armitane 6428 
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mido Cheder und Silfs-Naffiererin. Gaie Fadraclegenbeit: Mdr.: 3 143 Abendpolt, |12. Straße. _ — [| 1x712 Willen Belvet Run 832.50, 7.689 Yrufe — Er Schwindel-Anzeige Marrusßn a 
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re E Bee Eee et ‘ x : ul — * * *— > . 
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Kun. Iſe sp : : j ! nn - —— Nett. 6 RM 
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baſh 386. — 


east. a = ; 8 und, Schreibpult. 1519 Nelſon Str. Teleph. 
Verlangt: Srau für eines Reftenrant; an | Weiucht: ihr fucht . Stelle al3 Nranfens Sr — Weſtern und Campbell, mb Audinabam 1392, dimi 
Berlangt: Fi Deerenpiliden, eine SQ) genenmer Plak md autes Heim; mit Tocier oder Anvalidenpflenerin. 616 Rees Ctr,, 1.| 2108 für Anfänger. Be I "Näbmald 
milie, mir eriwadienen „indern oder Ein JENE | yarac * 3 Mad — — — | IR Spyottbillin: Nene 66 Cinger Näbmalhine, 
eu ee : ezogen. 760 tadiion Ztr., Koreft Part, | lat. mido| Zu berfaufen: Bäderei billig. 7333 Sonth ons 2 Fe On 
“in ©t. Zofepb, Mic. Pradaufragen nab 6) Sılinois — Nacine Ave. mido Wilton Rug 9x12, prachtvolles efingbett, 
* abends, Mu. Mueller, 1827 Nelfon Str. II _ ä—— Geſucht: Junge Fran weit Kind ſucht Stelle m nm — hochmodernes Leder Karlorfei, Ehzimmerfet, 
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2 s ’ A D » alfar« Y a (ir hy 4 u 3 | —— — — —— ’ — — — — 
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— — —— Ye x ſted. mei "ara ee zo — 8 - ? 7 nn — - 
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Br SEN | Sur, N . : 9: Ra — — » tür —— — — — 2 R 2 : RN nn 
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erlangt: Erite Hand Gafepäder,. 3075 Lod| — ; S — wit Strafe J oe m Do u = —— re - Rugs, Dabenport. Kommt aleich, aroße Pettzimmer, beftes Plınnbing, Mohnung | — — — — | Dec nidelplatttert, Dlargetiß, 697 Yilmwaufee 
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Vefig zu nehmen. Mr, Meetihntanıt, = W. E. — — 
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—— ro. is 813 3.000. |2 Mods von Strabenbapn. Eigentümer. Adr.:| Caroın oder Kodet, mit vollftändiger Uusftats 
Dar $6000. D 305 395 pendpoft,_ De 16intw& tung; gebraudte Tilde au berabgelekten Preis 
Ludwin Eoeder, 2943. N. Hallled Ctr.| xienn ie ein Haus oder Lot zu. verfaufen fen; — Billard» — Kegelbahnen» 
— Zu verfaufen: 3lat Wrid, ötifi von Clart, Baden auf der Sühweltfeit, fo fehet Lauerman | Bedarfänrifel Leiate Bahlungen. 

<ir.:. $8000; Yar 33000; Miete .$90, Tros., 7911 ©. Albland ve. 18junz* Ibe Brunswid-Balle-Gollerder Co. 


Eudwig Eoeder, 2043.N. Saltied Cr.) 2 mWorfäfte. | 675 ©. ZBabalb übenue — 


Cottage auf 4 Acker Grund, 2 Blods v 11tane 
Muß — f inneniae - | m, 70 Züge tägliä, Fadraeld - 12 Cents: Dfenteile nnd R tur 
Muß berfaufen wegen Alters: - Mo > | große Bäume; der richtine Pla für Hühner enteile nn eparaturen 
2itödf. Brid, Zement-Bafement, elegant ausge: | und Garten: nur $400 Anzablun =. 2 
Icgte 5s und ð Zimmer Wohnungen, zwei Fuͤr⸗ Monat; Preis ar Dirs, D —— 2012 nnzeınen unter dtefer Rubrit 180 die Nette.) 


©. Halited Str, momi 





Möbel, 3 Kung, Code und Sclour Rarlor- — ae s. 317 Verlaufe 117 Yeres fhöne Wisconfin Dairb- 
mido | 7618_ 3. Madilon Str., halber Block iweftlich Set, Ehrimmer:Zet, 2 Bettzimmer⸗Sels, Flor⸗ FM —— 66: 5immer Haus, 217 farm mit der Ernte, 4, Meile berrlihe Waf- 
I = 


— — von Des plaines Abe. 21in 1wæ lambe uf Ar * a. ferfront, a 
— — — | —— Gefnchte UAere Frau. ampe uſw. Berlaufe billig, wenn ſofort ge— — — — — nt, am See, 7-Zimmer Farmhaus, ſchöner 
erlangt: Zweite Sand an Cafes, 2356 | "Nerlanat: inges Mädchen ur vilfe im he Fran -fucht Plak 


” * 
—— — e e ı berfaufen: Bargain, 4: Flat Frame, nabe Fon arten, f Il, 3 ert — 
82 als ſelbſtändige Hausbölterin bei einem oder wei Vrüder 1y ben Saloon zu Taufen an, nommen. 1644 Co. Lawndale. Zelephon | „SU — IR ; garten, großer <tall, 3 extra > Rierde, 3 g 
Cotiage Grove Abhe. ____ | Btrmengeihäft, 21 38 N. Krdzie Ave. _momi | zmei Herren: ent y an bon | Nordfeite, mit eiacnen PBar-Firtures u, Peafe. | Empndule 3099. fe—dix | Delmont ve, Gas, Zoilet, Sfendeisung: | 7 Wilfübe, 3 Kälber, 2 'Cchweine, 35 Hühner, N el en ana me t el, 


nn Le = 90% ————— [007.219 366 Monat; Prei3 $4000; $700 W 
Verlangt: Anftã udiger Mann für Garten: |” Werlengt: Sperators an Männer:Baderopen. | Erwahfenen. 412 -Saurel Ave... Wilmette, | Ndr.:_ © 202 _Abendpoft. dimi 5u verlanien: Großer runder Ehsimmers bar. G „s60 Den Monat: Preis 940 is RE > Malhinerie. Preis 98,500, Ans 


und Hausarbeit; mu mub melfen Tönnen ımd | Sche Wezahl mg, ftetine Arbeit fir aute Ras \ Tansüber oder brieflich anfragen. dimi | Neftaurant zu verlaufen, Nordfeite; dreiltifh ımd 6 Stühle, Sideboard und: fleiner, ne —* ran — | 3ablung $4000, 5 In ‚den nachitebenden Etellen werden Kleine 
Antomabiı wafcen, Steiger Play für Winter | perimmen, Lhite Good Mfg. Co., DIL Welt] ehrt: Gute Saloonföhin fuht Etelle; | Perlonen fünnen es führen: qute Ede. 959 runder Tifh, fowie andere Hansbaltartifel. X berfaufen: Eriter laife 6- ————— Stefan Zrendler, 2044 Lincoln !tve, | Angeigen für bie „Abendvoit* und „‚Eonniage 
und Sommer, Mur Leute, die Kon u Jackſon Blyd. dimidorure Siunden. 214 Serndon Str., 3. Fibor. Diberſey Vartway, Ede Sheffieid Avenue. |fehr billig. Nabaufragen im Saloon 2732 W. Fr u... —A aut a es __mi—fa | poft* au denfelben_Rreifen entgegengenommen, 
2405, — meiden, Room —RKerlangt: Madoen mm Gurten im Bebalter |binten, X. T. * dimi | di—fon| 22. Strahe, Tel, Rodwell_757, 16juntpz | Tot, SOXIEB: DVartbeistunbodt — Verfaufe Bargain! 63 Acres Wisconfin Dai- | wie in der Saupt-Oſſice des Liaiſes Wenn die— 


? dinten, , Suisse freie —- nroße Klofet3 und Zimmnter; Zementbafement. bfarın mit der Ernte ‘ a9 R felben biß8 10:30 U 
— — — — —zxyu verpaden: mußk über 16 Jahre alt ſein: Zu verfanfen: Laundr, Eſcaning, Preffin 3u dberfaufen: Kane Nelonr,. Karlor Set, au | ele f rrnäcehei TuS r thfarın mit der Ernte, fhönes WBohnbans,Bafes i br bormittagd aufgegeben 
Verlangi: Bäder an Frot und Nolis, 232 Grfabrunn nicı nötin. $14 die Mode zu Ans teinc  Sonntansarbeit Zei, Dornen Lan | uns Dyeina Ehöv Au en echtes Leder Walnuß Set, Rugs und Rhono- En om ee Ye ae ment, Stall, laufendes Waffer durhs Land, | werben erfdeinen fie noh am ‚nämlicen Zag, 
NRoot Straßß... — nang Au erfragen bei Sauire Dinne, 1008 — __ ide ! ron Preis wegen Krankheit. Schr viel Arbeit. | arapb; großer Vargain, 1928 Mohawf Eitr., 2. Eondeli Bros. 3011 Soutbport Add. 2 Rierde, 6 Holftein Milchlühe, 2 Kälber, eine | während für bie „Sonntagapoft” Bi$ um 9:30 
Berlangt: Xäder an Prot und Rolls, der Elton Ave. fafonmedimt Keine andere Yanndrh innerbalb 30 Meilen. | lat. 10iunimtt | Fr Zudtfau, 50 Hühner, 1 Wagen, —R und | Uhr Samstag asend Anzeigen entgegengenoms 
! t ; 2 0: — — "Beludt: Grink ne Bitaleriä fc | m — — . —__ Bu verfaufen: Bargain, lat Bıtkhaus, Maſchin Pre )0, $600( wen werd 
euch a Nie arbeiten Fanır, Tagarbeit. 4930 | Grerianat: Erfahrene Sand-Tiniibers an Shar | gyrpeit a F IH ügleri Kal t 4 Tage | sseruer eine Lot 30%x150 uk. Unerfabrenen | Werfanfe neuen Hoholen,  Gadofen, Velten, | 16, 15 Simmer, 1. sloor Heihwaflerhe-| @te erie; Preis $454 Re 9 —— 
SAlbland Ave.· — Humboldt Anitting Worfs, Zagn | roeit. 1461 balſted Str., a Ichren wir an, !ibrefitere: John Gi | Nuns Eisbog, ganı billig. 5 Larrabee. | zung — und Pad; Preis 36800. — ee * — — 
Ecrtianat Agenten en für Ncal Eltate Difike. | Mm. Dipifion Chr. _ 3 FingwX a We a Te jr Ivas ——— — — Eee == e 6av*& | Bloder, 2551 Pincoln Ave. Te Bo N a Na Sam a7. N. Ehinnie; 934 Center Er, Ede Bilfell 
2y51 Lincoln Ave. — "Xerlanat: GIer® für Räderet, nyr einer mit | Amuahäiteri: iftelle auferbaib der Stadt: Äit | gg —— nn Pa ge — = ine | „ge unfer Kager von neuen und acbraudten „Su berfaufen: IMHat Brid, nabe Iddiſon. farın 260. Meilen von Chlesas, nahe Marfd- v Er 9 
— rg Sul Pa De Pi Eriahrung. 58 3. Ebicaao Abe, din | qute Köchin, 1472 Milwaufce Ave. dinterhaus ene 667 —58 - ei bon. oc un ine gel Ein — nmer. Furnace und, Sfenheizunge field, 1% Meilen zur Sta}; neues 5 Simmer F ieid Avenae. I A — 
ithrs auf Farmcı. Guter Yon, freie Board, | En a ie ’ = 3 Er _ SIDE AD BEE; d Shop. Ü inczin te ec ncoln 1 l d 3 ‚In = 5 . 0. ⸗ 
Schreibt an: Rewenbad Drainage Co., Cib: Hansarbeit — Fänt = — Zu verfaufen: Bäderei umd Belifateffen, 2bına®z JJ— a —* mn 4 e ⸗ 
man, Wisconſin. 22in2wf Rerlangt: Selbitändige Köchin für vi chat: * Ele ch» ‚und, Reinmasepläge. 2245 | autos Geſchatt, muß verlaufen wegen anderem Preis nur 313,000, gegen Abzablung. Augen ab SWiektinerie: Rreis Sir 0: Um G —— Abe. i 
erlangt: Automobil-Nepairman, muB eriter Sundroom von 6 bis 3 Uhr; guter iſſell Str Soulteis ſamodimi Ser äft. 330 Chicago Ave, Dak Part, II. Ri —— alii ——————— |) Gomdeit_Bros;, 3011 Conthport be. Jablung $2000, ‚Preis 94500; 2 — — es, s118 R. Clard Etrabe, 
Alafſe Arbeiter ſein: fein anderer braucht bors 5 318 W i e — [ — 1 mobimi ianos, muſika iſche Inſtrumente 5 Zimmer neues Brid: Bungalow, hochmo⸗ "Stefan Irtendler, 2544 Lincoln Abe. 9 6 —— 3772 R. Clart Straße, Ece 
arrme er Lohn, ſtetige — Lohn. 318 W. Kinzie Str. Stellung fnchen Ehelente | Reovmingbaus, 58_Zinmmer, Nordfeite Tanne (eincergen unter e diefer Rubrıt 18 die Beile.) | dern; fchönfte Gegend der Nordfeite-an Fran- : mi—fa| Grace Cır 
Locu ——— — !Rcafe, aroß Brofit, $5,500, Teilzahlung. Nene cisco nabe Irving PRarf Blvd.: paffend. für r : eg 
erlangt: ie Iırmmoe, der das Püdercei: —— Be ee Fer — (Anzeigen unter Dtefer diubrit je dae Wori.) — eftfeite, Sausfeeping, PEN — ie NR — cin alüflihes Ehepaar. $1000 Anzahlung; — — — * Bis Here u Um, Kraemer, 8468 Ment 
elHäft erlernen mil, Original Bienna Pas Che N ! S Sefucht: Junges Ehepaar fucht Arbeit auf | Seht‘ vange, 704 Nord Dearborn Strafe, | Vargain. Wir. Mucller, 1726 Orhard tr, | Pargain-Freis $7000. Bedingniffe. Näheres: fhön * —* * h J a > J Deering Fharmach, 2401 Elybourn Abe, Ede 
Torch, 1102 9%. Grand ve, dimi | Straße. mide | Farın, feine Kinder, Tel, Belmont 4748, | 18in*X | Tel. Lincoln 7349. miiafon 2 3 Swerß, Stüd Nindvich, ee Sübiker a. Zullerton Ave. 
| a 2 5 neunten gen zuinsn ntt eenzeieen 29 ——— — — —— — * — — ———— — 9 < ze * ‚De 7 w „Wa—⸗ 
erlangt: Nachwãohter, muß isenzierter Verlangt: Ungariſche Köchin. 114 N. Fer min | ‚gu verfaufen: Bäderei. Belte Offerte. | $65 Taufen „Guild” Riano, 2407 Laivn: 151 Nord —* Straße. mido | gen umd Mafchinerie; "Preis $4800;° $2500 | 8 @. Geiipig, 1733 N. Halfıeh Etrabe, Ede 
- —— ſein, hr * — ———— Searborn Str mido . „Get ucht: hät: Aindcrlofes Ehepaar fuht Janitor- | Puh verlaufen. 5037 Chicago Ave, rence dene, dimido — Zu verfaufen: 10-Simmer Wridhaus, mit Anzablung, Willow Etr 
er Erfahrung, des ers beaniprugien Don: | STUFT wie nz olten, 3153 Mrable tr. 1. lat, nahe 16iniwf z — — Sl. berlaufens immer „Bridbaus, -mit 9 .®, Vaplteih, 2000 N. Ute 
« nes und Empfehlungen unter Mdr.: © 416 Verlangt: Zwei erfahrene Mädden, | Kcdsic Abe. i —6 Neue deutihe Fecords und layer Rollen. Dampfheizung, eleftriihem Yiht und Garage, Stefan Trendler, 2944 Lincoln Ave. | 3 5 Mi. Snlited Etrabe, Ede 


u hier Abe 
; rn neun nn . > — nn 2407 Lawrence Ave. Abends offen. dmido ẽ — mi—fa De 
Abendpoſt. dimido — — — en ' » oftcı mtido !an Glarf Straße; muß .diefe : Woche v lauft — — — — en Fr ‘ 

a erlabremr Govirsmfilter, ver | Köchin umd sweite Mädchen, für Ginh- a a air —— Geſchäftsteilhaber 3500 Yradford Tiano, Wiab., wie neu, muß | Werden, Preis 85 500. * ee Seiertag ‚Exiurfio n, v⸗ mon dm, 2069 Belmont ‚Avenue, &de 
mit Münlftetn vertraut iſt. Adr.: F 41: b| land — — *—* 1S6R N. Halited € ır., J Fiai. . mido | (Mnzetaen umter - biefer Rubrif 186 d die Betle.) Be inne Sue verlauft ‚werden, bimibo I. Smark, 2131 N. Clarf Str, i = n fpäteltens —* ag ni ne Seiere 4 * Loeſing, 2200 N. Salited Etraßtze Ede 
D ——— — —— Edgewater 3333 HT Gefuct: tinderlofes Ehepaar fuht Stellung, Anttändiger Mann findet dauernde Arbeit — — —— "Zu berfaufen: ...oderne 6-Simmer Nefidenz, | f08e, um ohıre viel Arbeitsverluft die berühms an a 3 — 1342 Larrabee Str. Eae C 

Berlangt:  Cabinetmaler umd Junge für Verlangt: Grfahrene zweite Köchin. [in beiferem Saufe, Mann als Putler, Frau und bat Gelegenbeit, das Gefhäft zu Ierıen. serfaufe billig: ‚Brahtvolles — Con⸗ * gilto. tra « Ele 


bourn Abe, 





scria er i Alan ift * = nur $6500; leichte 9 2 te große deutihe Stolonie Elberta an der 
— —— En | Braun, 2003 ®. Divifion Str. als nöhin. NAdr.: 2 608 Mbendpoft. _ Dim |Wuß fi mit etwas Geld beteiligen. _ Gute | “Ft Graud Wiano. 2087 Mddifon Sit, 1. nl — * 151 Ohren Cie "zeieph. Grace GSolftüfte au. Ichen. eine Sommerbige wie) ggrrapee Str, Bharmary 1654 Larrabee Eir 
Verlangt: "Rabel-Runge in Bü derel. 757 —— ee Gefucht:  Düngeres | beiferes Ehepaar, furze | Perablung und Cicherheit, : Adr.: GG 200 Imido land 6868, E 2 mifrfa im Norden, Weinernte im Gange. Altes ftebt — — 


m Ade x "Z55 taufen ein Aula Gahinst Giramm se ; — e' Eugenie Eir, 

Sedawick tr. Bin “ Rerlangt: - Eine : qcübte Vüglerin | bei Mrd. | Yeit bier, fucht in einem befferen Haufe Etels | Abendpoſt. mido $85 Taufen ein autc# Eabinet ——— — —— grotzartig. Bin am Sonntag, den 26. Juni, 

—— Nahaufranen: | 2. 2. Ian, 2233 Biffell Er. _di—fa| fung. Frau Fan leichtere Süfsarbeiten, aus | Rartıer berlangt für Neal Eitate Dffice, — rigbt Piano. en ; ———— * »3immerflats wife 10 umd 6 Ubr in meiner Kohnung, yoit & Sennian, 112 W. North Ube.. Ede 
61: Co. Meefe -ıne., Ede 16, und Contsp| Perlanat: Mädchen für Hausarbeit in Tieis deutfhen Unterricht der Minder fibernehmen. | 2551 Lincoln Ave. Groß, 5081 Broadway, Ede Winona Etr. autem -Zuftande; Ieihte Vedingun- | 2247 Yyrling Ctr., zu fprehen. 2247 vur⸗ 3 


4 \ 9 2 ; ; s ; . tob To ? 
Chicago Ave, di—fon ı ner vomilic; gutes Helm, ausgezeichneter Lohn, | Aenn für Mann feine Befhäftinung, dam nur | Sur Mustübrum. Arober, Iiehiaer Aufträge Tmaitz | gen. — * Ravenswood —— ling, Eirabe ift „auf der Mordfeite, Awilhen 3a A zuuu Larrabee Etr.. Ede Center 
si — — Mar 3,9 \ W — 3 * —* ber, ° 1 — 9 ° 2 G 2 9 
sterlangt: mad hen. fir allacı neine Haus ar⸗ 17 Mar gate Terrace, — Apt. Muchnic genen freie ob: ng. Mdr.: 003 Dauvphin ſuche Herrn mit s5on, Der „nrene beftändige — — - — — —— „cin — Baafieinbaus um Hort Place, plia en Sail Lincoln ve. * Block Herm. x, BHO, 2308 Lincoln übe,, Ede 
Beit: —* heimgeben, 4642 Malden Str. Dim bo Ave, Korobice. dimi | Yyrbeit baben möchte." Mdr.: © 201 Mbendpott. A f d N f f b t zwiſchen Clar Str. und roadiway, Au ber: IR ich on Fullerton Ave. Auslunft und Ordard Eir, 
eit, e e — ãA— F da ae ." dr tanfs- ın erfanfsangebote laufen, billia! Man Ihreibe oder rufe auf: | Trudfaden frei. Eurt bon Lindt. Eanitary Tr 421 B. North Mb &d 
Bene ipartment. — beit im feine Familie. 4959 Laflin Straße. _ et : 2 dimt (Anzciaen unter diefer Auorıf IRc die Beile.) | Rildare 3254. 4024 N. Laramie Ade., Chi- 2dinimt| — er . 08 enue. Ede 
2 1 3 Avpe = > —ñ— ——— ——— — —⸗ - — — nr ———— — — — — z Sir. 
Serlanat: Nüderachilfe, 3746 Zullerton ——— JJ EtellenvermittInngs-Büros — ——— "Kerfaufe Hubbard Dien, Größe 7: guter | cano, SU, _Nolonifations- Pro, 160 der, Clay Loam Boden, an auter Konad. |, 9. Zueverien, 458 W. North Avenue, Ede 
2 . —— 1 | Beit; fein Wafcen: Tann frifh eingemandertes Anazetaen unter dieler Pubrif IRe_die Ketle.) Finanzielles Vader, $125. Nadz ufragen 2440 Gortland| Zu verfaufen: 6-,Flat Wrid, 6 und 7 Sim: | feines Clearing, feiner | Er:..y Pad; Preis Cleveland Ave. 
— Büder . — 8 an X Tot | fe fein. 536 R. Zeclen Avde., nabe ?rilfon Ave, Fur deitfihrum sungar. wiro. Tägl. befte @1 Ztel» Anzeigen unter dieſer Rubrit 18e di .) Straße, h EG, — ı mer, D fen und (urnacebeigung, 2:Car Ga: $15.00 per Uder. 2b y Iungen, F. u. Auman, 601 W. North Ave, Ede lau 
und up up cageR_ Wa, = 215 6 * Tel. Ravenswood 7524. mido | en für Privatbäufer, Hotels und Neflauranıs. | —————— n — Zu verfaufen: Gutes Klaher-Riano, $250. BE Lot 50X165 Fuß; $5000 Anzahlung, Reft sn I n m. ber, rabce Eir, 
Nehint, Cottage Grobe Nr. 5 Car. 7215 "Simi | Serfangt; Tran, bei allacmeiner Sangarbeit | 540 North Ave. Tel.: Pincon 2160. 4ia*z Ich bin imftande, durch cine Geldan- | 1061 N. Salited Str. 2djntmE| | Abzablumg, Eigentümer Meinert, ae er a ea ER —— 
- — — zn belfen, 9 bi ine Sonntags i 1 $ In verfa: 3 3 r —* 21 rn ’ —— — —— — —— 
erlangt: Politerer, der das Tecrreitern Tait. Blvd. Tel. * Nart u. SR * Dim — an —— 2 Den ie Damit ale e Oitocerm oder ® — — ie; eu fü | —— m __mifefon | Sie Harn Erbange Co. offeriert fertig ern. | MR. Georges, 1320 Eedgwid Ste. nahe Sulli 
“por Möbeln gründlich berfteht. Dies iit cine | < gg Unterricht un unen Sie damit gleich— 703 R. Kedz4 J Zu verfaufen: 234 flöd. Zienel-Frame Mobne | gefäte 40 bi3 80 und 120 Mcre3 Illinois. ban E:r. 
ri Shchieib En — beit; ei aafchen 5218 2 introp Ave. "Se (Anzeigen nnter diefer Nubrit_18c ie Betle.) zeitig deutihen Familien von autem | , Feiners Gewehr zu verfaufen, wert $50, Dile| Haus, Bırrling Str.; billig für $4300, 360 u | aisconfin und Midigan Tairy-, Corn. und |, & . Trug Etore, 1330 Sedawid Etraße, 
101 cffield Ave. dt x i. x 
I 
I 


N nahen En lig; L2eder Cafe, el. Lawnd 6 ii | Dseigen:Sarına, mit Gebät Y Dias Siegel Etr. 
— (5 Sin a | Edacwater 732.7 ______bimido “Eritfiaffigen Rlaster-linterridt ericiit Erafi Ruf, Fleik und Charakter behilflich, fein, | "*' ! RER — nn an u ae | se ðvᷣreis Es Geo sis 40000, SL ae en ties Webfter Abenue, Ede 
215 F —F je ne — — Rerlanat: Deutliche oder unaarifhe gute nö, 8. Kemmis. 1937 Yudfon Abe. Tel. Lincoin 36:9. | Fih auf einer Karın eine fidere und su Dome een ee eiat, Ged. ı besch bei Elclan Trendier, 2044 Lincoln Abe Geminern Abe. 
z eg ee | hin: guter Cohn wird bezahlt, Qoulchard er —— ſelbſtändige Exiſtenz zu gründen. John ſpün Raturel Yet Chewinn und Nauctabat. | raerngee gutem Zuſtand; ſcobner Smat.mo.di,mi.do tr* | Aron Konau. 1358 Webflsr Ude, Ede Eoutb» 

Berlangt: Manır, der Lahsfhinfen-Arbeiten | Binina Roon 4220 Sheridan Rd. A Umereidr sn finftlertihem Geigonmme. Yr| & > N M 350. 6 Yın = Mn Garten, »2037 Addilon Etr., Eigentümer. ı berfamien: 3 WMder-% Tg Ad 
und Röfeln versteht. Mutual Caufage wo * — —— 2umuws x a sem BSeigcnipiel, Mr Stelf, 82 W. Walhingten Str. 10. Plund 32.50, 20 Blind $4.50. Andrus dimido 3 verfanten: 3 Ader Karnı, nabe GChicano, vort be. 
218 Ruin Eirabe. modimi) Verlangt: Saushälterin für jungen Witmann | Ur Diri, 637 23. North Ude, Lincoln 5147. 9Ofjuntiox | Tobacco Agency, Bor 367, Mayfield, ty. — 7 Jimmer Haus, guter, itarter Feiler, grobet ar wWictiner, 600 N. Wells Etr,, Ede Obto 
ei am TeiTahe, 2 — B it aivei 4 R Red⸗ idezſaſonmie uni : 8 Spezieller Baraain! $6000 faufen 8:Zimmer | 9ı r & — *X ra 

Run — * mit zwei Mindern, Kinabe von 8 und Mädchen ——— ———— — 181un1we 8 | Yarn, Sübhnerbaus, fhöner Softgarten; Preis 

Serlanat: Wüfer, crite Hand an rot und von 6 Iabren, Teleybon: Proibect — — — — Eine große Korvoratıon, die bereits vicle ——— —— | DOUS. Taf iniih, Furnacebeizung, nabe Glarf | $3000. Sohn Bogt, 1646 Larrabee ir. Dobd’s — 1000 N. Wells Str. Ede 
Rails, a ae —— A6 nah Eigentümer, nah 6 Uhr abends. Zu vermieten Jahre gut etabliert ift, offeriert erfte Mort- Seid, — * week — idintwe — 2 Erun Go. 1832 N. Wells Eir 
por e.. one ER 1 mido sage Vonds (Gold) in .Denominationen -von Kleider — — Se | 60 Ader Farm, 45° ES ze * * 

BE Er Pre = : 5 - u —————— ;d Ader Farm, 45 Ader unter Rilug, 

— — —— —— mo—fa | RBerlarat: Fran für allgemeine Hausarbeit, sunmiarn niet Dicken | Nubrit 18 De Belle.) 220 und mehr. Yür jeden Dollar, am einen | [insctaen unter dteler Nubrit 18e dte Betle.) a lanten nett: Kottaacs Flatgebaude. in Altalfa, Reit —— 4: u * Ede Lincoln Ave. 

erlangt: 2 Männer, die etwas von_der lurze Stmden. 2810 Yincoln Abe mido Zu vermieten: G-Zimmerflat, modern, Dfens Vond inveſtiert, find Fr a nenne erdfeite: habe Näufer. die Marten. Lat 2:3immerbaus, Stallung, Obft Prunnen zwei 2bate Btew. 
DWeberei verſtehen. U. ®. Biedler & m. "Rerlangt: Mäpdcen für Hausarbeit: faın beisumg, qute Fabrgelegenbeit, Nordfeite, an | Nltell!. Die Yonds zahlen 12% und das Nas Anzüge, Ueberröcke Euer — — eintragen bet einem alten | Shrellen: Preis $3,300, Pnzablung $1700 * * — . 
- * A * * * — 8 e * In » . . 
1713 Hammond Str. 18in,.iw& | gie eingewandertes fein, Gteenberg, 6145 Erwachfene. Ieievhon Graccland 6683. — —— —— cs, und Negenröde für Männer und junge | Mrd ech Hei a Grohe Lifte frei. Seine Neger. German Land ms *7 3556 N. Albland Uve,, Ede 
® —— — oe pe, Normal 1074. Zu xexrmieten: 5ssimmerflat mit alten Res | fanın mit jedem Wond erworben werden. Dies Männer, gemadıt, um für $50 bis $60 — ei) ’ = Company, Diountain — — x €. Bangert, 1901 Belmont Abe, Ede Kin 
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Börfennotierungen. 
— 
Chicago, den 22. Juni 1921. 
Rachſtehend die Notierungen an ber 
Getreideborſe, vom Beginn der Börſen⸗ 


ſtenden bis um 11 Uhr vormittags: 


11 vorm. Echluk ageſern 
$1.29% 2 
23% 


.64 
4* 


ces ... 


wda— 
Juli 
Sept 


Kınpaien 
SB... 10.72 

Nadjiteyend die heutigen Noticrungen 
an der Wetreideböric: 


0.10.05 


2yeizen Mais Hafer Eped Chinalz Ni. | 
17.75 9.07 10.22 | 


QJuli...H1.23% 035.39 T, v' 22 
Sept... 1.22% 04% .40% 17.90 10.32 10.55 


Der Meizen wird zu 6 Millioneii 
Bu. die Woche geliefert. Das Wetier 
in Texas und Kanfas fcheint kühler 
und reguerifch zu werden. Die Ha: 
. ferberihte find „bulliſch“. Di 
Nachfrage au dem Wusland ii 
ſchwach. 


Europäiſche Wechſelraten. 
Nach dem Bericht der Merchants Loan aund 
Sruit Go. 112 W. Adams Str. it 


$25,000 oder mehr (für Heinere Verräge find 
fie entiprehend höher) int Verlcht der Banten 
unter einander beuie wie folgt: 


ondpn— Düncemari— 
er Cheds.....· 17.05 | 
Norwegen— | 
Ched3........ 14.25 
Schweden— 
Theds—2240 
Spauien— 
CHed3..o..... 13.25 
Deutihlant— 
Chedd....... 1.42 
D citerreid— 
E Codes © 


3.7415 
3.74 
7.99 


7.98 


ChredS....... 

Saris— 

Cable&..... 
Chbed3....... 
HSulland— 
Ehrdd....... 3 
Sınrlicen— 
ChedS...... . 4.91 
Ehmweis— 
Ched3....... 16.85 
Freiheitsbonds. 

...88.367 3. AU DIOR... .....91.52 
....87.80 4. 4 44 DIOBeen 00 + 87.00 
....86.04 Victor 

— .98.36 


88.00 | 33 dr. eonone- 
86.84 1:Kdros. .........08.38 


3.10 
.20 


Siapros. .. 
1. 49703... 
2. 4pros... 
I. AU DIOdne en...» 
2. AUDLOBe en .. 


Produktenbörf e. 


Die tolgenden Wreife gelten für deu Bro 
Yandel,;, Beim vtstanf Meinerer Onantitäten 
find die Wreile etwas höher. 


Molkereiprodukte. 
Butter. 


Motierungen von Wayhne & Low, 180 Weſt 
South Warer Strabe.) 
„CErcamern“, extra, „Tubsꝰ, 
das Pfund 
do. „Prints“, d. Pfund 
Firſis“ Das und...... 
ESeconds“, das Pfund .... 
— 
Käſe. 
Moſterungen von der Kaleborle.) 
Cbeddars“, das Pfund 0.14 
Nabmfäle, „Awind", das Pfd. 0.13% —U.14 
„Zaifies“, das und. ........ 0.13%. 0.14% | 
Longhorns“, das Pfund...... 0.140.145 | 
„Doung Americas“, das %id. 0.14 .—0.14% 
„Brid“, Das Plund............ 0.15 —0.15% 
Schweizer, rund, das Pfund... 0.19 —0,20 | 
do., Wod, das Pfund. ....... 0.27° —0.34 
Limburger, 2:Piund»Stüde.... 0.17%—0.18 
80. i.Pfund⸗Etũcde..........o.ia 0.14% 


1 | 

Eier. | 

(Notierungen don Wahre & Tom, 159 Xeit | 
Eouth Water Etraße.) | 

| 

| 

I 


„Eri:i®*, Car, va3 Dutend.. 0.29 —0.30 
rise“, friſche, das Duvend 0.23% —0.24 
en 


0.21% 
0.36% 
0.2012 
0.20% 


Gemiſchie Waren, Kiſten ein— 
geſchlofſen, das Dubend..0.22 —0.23 
(Eier für Grocers ungefahr Sc höher.) 


Geflügel und Fleijd. 
—Geflügel (lebend.) 


ARotierungen von Ieplen & Murmann, 224— 
226 Belt Soutd Water Straße.) 
(Die Breife gelten nur für fünf Xattenfift 
oder mehr, einzelne Lattentiiten 3%, bis 
s 1 Gent das Find höher.) 
übhner, 4 Pfund un» mehr... 0,27 
ähne, das Pfund 0.17 
„Broilers“, 1% bis 2 Ylınid, 
da3 Pfund 
Zrurhübner, da3 Piund 
Ganſe, das Pfund ........... 
Enten, das Pfund —.......... 0.16 
Bet. da3 Dukend. ..... 3.00 
lte Zauben, lebend, Zirgend. 2.0U 
„Eruabs*, lebend, Lupend.... 4.00 
bo., augerichtet, Tubend.... 8.00 —4.U0 
Kicine mancre, weniger, 

(gur Notia für Gefltiaelfender! — Nur gute 
fleiiige Tiere find bier perfäuflid,) 
Rindfleiſch (zugerichtet). 

Mund Pfund 
Ar, 1, 176; Ar. 2, 156; 
Ar. 1, 6ic: Ar. 2, 0%. Ar 3, 
Bir. 3, 22: Be. 2, u; N 
ne. 1, 23: NE 2 308 
Air. 1, 9; Ir. 2, fkc; 


Kälber (geſchlachtet.) 
50— 80 fd, Gewicht, Mid. 0.08 
70— 50 id. Gewicht. Pid. 0.10 
90-120 fd. Gewicht, Bid. 0.12 
Sehr ſchwere. das Plund...... 0.05 


Südirüchte. 


(Kottwrungen von_George 3. Grimm & Co. 
79—181 2Sch Evuip Water Eir, — Bie 
Breeile gelten ie tüs Garladım 
Upfelfinen, Kaliiornia, Kifte.. 5.50 
zemvonen. DE nenn BAD 
tape Fruit, Die Ailte........ 1.00 
Unanas, die Rilte.... 2.75 
Melonen, 


- 


1 
0.30 
0,15 

—(\)S 

—(,00 


—250 


—N, 


Pfund 
3, 14c | 
4c| 
. 83, 1401 
. 8, 20€ | 

u %ı 


Rounds, 
VPlates, 
Rippen, 
„Leins“, 


Gbud3 


—0.09 
—0.11 
— 0,15 
—(0.07 


gen.) 
—6.20 
—8350 
—53. 6 
— 60 
Ganteloupe., Kiite. 3.00 —23.50 
beeten, 

Blaubeeren Stifte, 24 Quarts 
Brombeeren, Niite, 24 Ouaris 
Erdbeeren, Kilte, 16 Duarts.. 
gQimbeeren. suifte, 24 BRints.. 
Sobanniäbeeren, Kiite, 24 Dis 
Etadelbeeren, Kifte, 16 Cis.. 
Friſches Obſt. 

Uentel, DaB Tal; „nennen... 
Nlirlihe, 6 MÖTDe „u. 2er 
Kirchen, die Hiite, 16 ts... 


— 6.00 
700 
— 2. 00 
—7.00 
4.00 
3.50 


2.00 


vu 


4.00 —0.00 
75 —3.00 


u 
2.00 —53.50 


Friſches Gemüſe. 


Wattfalat bie Nilte.......... 0.15 —0.25 
Blumenlohl, die Kilte......... 0.75 —1.25 
Grüne Erbjen, der Yuflchel.... 3.25 —3.50 
Gurlen, die Kilte, 2 Dusend.. 0,75 
FKnobauch, das Wiıd........ 
Karotten, der Hamper 1.00 
Ktobtrabi, Der Liufhel......0... 1.00 
Kopffalait Die Mille... 0,40 
Rraut, Die Kilte.....uooouenc.e. 1.50 
zaltinaten, Der Sol „22... 0.75 
Peterfilie, der Samver...... 0.50 

a  \ "\ 
VP te Ehadiel.......... 0.40 
Radi en, 100 Bündel...... 1.50 
Ababärber, 20 lu ........ 
Note Rülen, der Hamper 
Sähnintbobnen, Samper 
Sellerie, Michigan, Milte...... 
e iee.. 
Splnaät. heimiſcher, die Kiſte. 
Eüfforn, 7 bis 8 Dupend.... 
Tomaten, Horidaı, 6 Kürte... 
Zurnips, neue, Hamper. ..... 


Isglferinelonen. Gar-Yadumg... 
Smießeln, die Hille z.......... 


Kartoffeln. 

(8. Erarl3 Company, 192 %. Elorf Eır.) 
(Die Breife achten mir bei Ubnahme don 
Wagagonladungen.) 

Alte, weiße, per 106 Piund.. 0.40 —0.60 
Mene, per 100 WMund...., 1.75 —2.50 


Eüblartoifeln, SU., Sanıwer.. 1.00 —1.25 


0.20 
2.50 


550—8 
1.25 


25 


1.00 
50,000 


—2.25 


Getreide, Wehlund Hen. 


(Borpreife.) 


33 


Ye 


————— 
22222 


oo 
nm 
wu 


2 


222222 
2222222 


Zufub — 
Meisen...... 81,000; 
usfubr— 

. Meizen...... 31,000; 
1, weit a 
Tr. 1, weiß...ceenuneeenen 0,380, 
Nr, ’ EEE 0,38 1.38 


Be 3, do..... 0,57 0.37 
Malz — 20. 66 


on — 


Mehl ⸗ 
srübjabe, Ctandard ... 
Ainlır, barı .... 
do., weich sonnconee 8.75 
Roggenmehl „ur sonne... 7.40 
Klecic, per Tontie.ooonns.....13.00 
Gen. GBerlam auf den Gelcıtan-— 
Timothy, Nr. ..21.00 -23.00 
DE Boss .. -19,00 
1 0, Wr 8 ..15. -17.00 
-19.00 
-23.00 
-19,00 
-15.00 


1.22 


... 8.80 
.. . 6.50 


—8.35 
—7.25 
—7.50 
-10,00 
-10.00 


„u... ....... 


* 
22 


Eidivcftlicheh umonasenanenecl! 
Nortdweſtliches “nnnnntnnnnrer 
Stroh — 
MOBBEN oansssnnnse 
Saeee 
Veizen 
Kleeſamen., 
Timotbsfamen, 
rm 0 


-16,00 
-14.00 


ee ae -12,00 
100 Primd. .13.00 —10,00 

100 und... 4.50 —6.10 
F — — 1.89 


8 uder. 
Granulierter, 100 Pfund..... 


4 
Schlachtvieh. 

Rinder (ver 100 Pfund) — 
Belte Ohblen zunnenssucnees 
Gute bis ausgeſ. Ochſen.. 
Gewoöhnl. bis gute Ochſen 655 
Jährlinge 7 
| Fette Kühe md Rinder... 3. 
Sewöhnl. Bis gute Kälber 5 
meine (pr 100 hund) 
DRROAGREE zn. s0n00n.r» 
Schwere Fleiſcherware. ... 
Leichte Fleiſcherware. . ..... 

Mittel⸗Gewicht 
Gemiſchte Packware. . . .. 
Ferfel, 89—135 Pfund. 
nie (ver 100 rund) 

Lämmer, weſtliche 

do,, Native 
Gute bis beſte Wethe 
Gute bis beſte Ewes 
Böclke 2.00 


Oel, Harz, Altohol. 


0.60 


8.50 


—(,.17 
— 8,00 
-10.00 


—$8,70 
—8. 0 
—8.80 
⸗8.40 


8.35 
8.20 
nn 


6.00 


. — 7.70 
... —8.50 
Ed 
| -15.00 
-13.00 
—325 
—41.50 
—2.15 


ellen ii die | Jirpi ini i y 
Europätihen Wedfelraten für Beträge von | (Freie vgm Paint, Dil and Barnild Club, 


0.1034 
0 


0.50 
0.22 
0.18.48 
VRR 
0.90 


13.00 
8.75 
3.45 

‚SU 

.50 


‚50 
.15 


900 Yscit 18. Eıiraße.) 
Gerbon Seadliabt, 175 Telt..$ 
Zerpentin, im Fat, Gallone. . 
Denaturierter Alſohol —..... 
Red Crown Galolin, Gallone. 
ero 
Leinſamenöl, roh, bis 4 Faß. 
do., gelocht, Tis + Fakß 
Reines Bleiweibß, in 100 id. 
—— — ———————————— 
do. 25 Pſfund 
do., 12% und... ss 
New Morfeer Gyps, das Faß.. 
Ertra Qual. Gilders' Whiting. 
in Fäſſern, 100 Plund...... 
Echellad, weih ......osn.e» 
do., orengefarben 


Aktienbörſe 
Nachſtehend die geitrigen Verkäufe 
an ber hiefigen Attienbörfe: 


ultien 
Verfunte, Bo 


1 
4 
3 
3 


— — a 


Polizei-$pionage. 


Syſtem des Polizeichefs ſcheint 
nicht ganz einwandefrei. 


ritiken werden laut, 


Der Jahresetat wird morgen nachmittag 
zur Debatte klommen. —Lange Sitzung 
erwartet. — Die Keithſche Elektrizi— 
tät8: Orbinan;z. 


Polizeichef Yigmorris’ „Spionage: 
foftem” innerhalb des Polizeideparte- 
ments Scheint in amtlichen Kreifen 
nicht mehr die allgemeine Anerten- 
nung zu finden, die e3 früher befaf. 
Das zurzeit vor der ftäbtifchen Zivil: 
dienfttommiffion ftattfindende Ber: 
hör gegen die fünfundfünfzig Polizis 
ften, bie fürzlih vom Polizeichef in- 
folge des GSpftems fuspendiert wur— 
den, bat offenbar die Anficht mehre: 
rer Stadtbeamte geändert. Die Kom: 
miffion gibt mährend ber DBerhöre 
nicht befannt, wer die Spione oder 
Ungeber in den einzelnen Fällen find, 
fondern verlieft nur die Berichte über 
bie angeblichen Pflichtvernachläffigun 
ge: bes betreffenden angeflagten Po= 
liziften. So waren verſchiedene Po— 
liziſten angezeigt worden, weil ſie 
Wirtſchaften oder Wandelbilderthen⸗ 
ter beſucht hätten. Die Angeklagten 
gaben die Gründe dafür an und ſetz⸗ 
ten auseinander, daß ſie von ihren 
Vorgeſetzten dorthin geſchickt, ober 
aber von den Beſitzern der Lokale ge— 
rufen worden ſeien. In einigen Fäl⸗ 
len hatten ſie, wie ſie erklärten, Be— 
trunkene aus den Wirtſchaften holen 
oder Streitigkeiten ſchlichen müſſen, 


dZahrtauſende alte Sitten, 

Lab fi) mandye unferer Eitten, 
Gewohnheiten 
Alters von einigen Jahrtauſenden 
erfreuen, werden manche nicht glau⸗ 
ben wollen, und doch iſt es ſo. 
Wenn jemand etwas erzählt und 
ein anderer nieſt darauf, ſo wird 
gewiß jemand ſofort ſagen: Sie ha⸗ 
ben es benieſt!“ Man betrachtet 
dieſes Nieſen als eine Beſtätigung 
des Erzählten durch irgendeinen 
überirdſchen Geiſt. Dieſer in ver⸗ 
ſchiedenen Ländern weitverbreitete 
Volksglaube iſt erweislich minde⸗ 
ſtens 4000 Jahr alt. „Wenn nur 
Odyſſeus käme,“ jo läßt Homer dei- 
fen trauernde Gattin Penelope }a- 
gen, als der göttlidie Sauhirt Eu- 
\mäus ihr Hofinung auf die Hem- 
|tehr des bereits heimlich anmwefenden 
Odyſſeus gemacht hatte, „wie bald 
würde er mit dem Eohne den Troß 
der Hreier beitrafen“. md als jie 
nod) jo jprad), da niefte unten im 
Saale Telemad) fo laut, daj der 
Palaft ringsum vom Getöje er- 
iholl. Tas war ein günftige3 Sei- 
dien. Penelope lädjelte: „Sichit 
du, wie der Eohn die Worte mir 
"alle benieft hat, gehe nun und rufe 
den Fremden zu mir.“ 
Nauſikaa, die ſchöne Königstochter 
im Lande der Phäaken, mit ihren 
Maultieren zum Geſtade zog, wo 
Odyſſeus als Schiffbrüchtiger eben 
| gelandet, um dort die königliche 
Wäſche zu wafchen, da erzählt cben- 
| falls Homer: „jelbjt vom Gejdirr, 
dan trugen jie alles Geivand in die 
dunfle Flut der Behälter, jtampften 
rajch mit den Füßen und boten fi) 
fröhlichen Wettjtreit.“ Und nod) 
heute, nad 4000 Jahren, it es 
vielfach Brauch, daß die grauen 
und Mägde mit ihrer Wäſche nach 


und Bräuche eines 


Und als 


sup Und in anderen Fällen haten fie Bes | dem Fluß ziehen, an einer ſeichten 
ss, |fchmerben über junge Burfchen, bie‘ Stelle hölzerne Kibel in den Fluß 


3 


—— &.Yırd € 
Amer. Chipbuilding.. 15 66 66 
do,, Borzugsaftien.. 20 5875 


| Zobaeco PIERRE inneanann+ 


Armour & Co., Vorz.645 86 8 
Armour Leather 12% 
do,, Worzugsaftien.. 66 83 
Reaper Board ........16N 151% 
Booth Fiſher's, Vorz. 10 26 

Briscoe Motor 
Commonw'lth Edilon.105 
Continental Motors. 687 
Diamond Match ....20 
Hupp Motor 

Libby —MeNRNeill ....140 
vindieh Yight .......207 
Montgomerh Ward...‘ 
National Leather .„...135 


121% 
8 


x 


— 


4 


Re 


— 


Bietce Arrow, Bora.. 25 
il & Comp... en... 
Tigaly-Nsigaliy „MU"..42 
RBurblic Serbice ...... 2° 
do., Vorzsuasafticn.. 5 
OD DRBEBE unnnsnonr.. DM 
Scars-Roebud 
Shaw W. W. 


— — 


1x dm 


eimtlae BU suo0nn.. 
ı etewart-Narıer . 


Zwilt & Comp. ......780 
Swift Anternational.1800 
Ihompfon u re 
Zemtor Corr „I“ ß 
Union Carbide & €. 
United Aron Worfa.,.265 
Mahl Comp. „.......35 
Weſtern Knitting 
Wilſon Co. Vorzugs. 15 
Wrialey Comp. ......200 
Mfg.....215 


Vellow 
Bonds 


Cab 89% 
erfäufe, 
140,000 Commanmcealıb 
Ediſon it 93 
2,009 Emwift 1ft 5B....... 


3 Hoch. Nied. Schlußz. 
83 
834 


834 
8 


Tie nadftchenden Rotierungen der 
New Horter Börie in den midhtigiten 
Arion find heute: 

deute nachm. Schluß 

2 u geltern 
American Can CD........uu... 25 
American Locomotive Go..... 7 
American Smelting .P........ 
ä — ——————⏑——— 
ER 
Baldwin Locomptive , — 
Baltimore & Ohio.......... 445 
Bethlehem Steel .. . .. 
Ehicano, \...w, & Zt, 
Central Leatber Co... ..zzu00. 3 
ERBE | 
(Heneraı Motord ... ...0000000% 
Inſpiration Copper .P........ 
BR: WERE GE, „nuunneanen 
wierican Petroaleum .... 
New Nork Central. . . . . . 
Northern Racific .....00000.. 
sun 
— 
Reprubl. Iron and Steel 
Scars ⸗Neoebnt?6 
ns ME. 


Ieras Dil. 


TD14 
3 jr 
36 
TS 


— 
64% 
n 

} 


47% 
23%, 
331, 
2 
08% 
314 
au? 
108% 
05% 
GO 
4614 
697% 


7214 
R01& 
inton Tacktic „...onooees 
U, 
u. 


ER 

SEN Seesen range 
J 
U. S. Bonds, 42 c.. 102223 
— 
do. 4 proa4., 1932........ 80. 80 


Die Liquidierungen an der New 
Morker Börfe wurden heute fortge: 
ſezt. Sears E Roebud-Papiere 
waren „ſchwach“. Die Meldungen 
über den allgemeinen Geſchäfts⸗— 
ſtand waren unverändert. 


* 
*57 


ı2 
47% 


98. 49 
91.50 


Die Banmiwvollebörfe. 


An der Neo Morfer Baummoliehbörle murden 
heute nachmittag 
Zeichnet: 
| oh Niedrig 2 nachm. Schluß 

geſtern 
ER 11.18 
11.72 





IAult . 


u 10.03 
oftober .... 


26 
4311.80 


11 
12 
— 


Bauerlaubnisſcheine. 
| 4220-24 Mabitın Part, dreiftödines 


| 

| 

| 

| 

2 Und: 

| ftein-Apartmentacbäude und Garage; 
| 

| 


Dr. 
George I, Mofber, $35,000, 

107— 109 2. State Zir., Umbau; Boiler Pal» 
mer Nadlak, F10,000, 
2426—28 Mango Mpe,, 
Pfarrhaus; Kathol. 
20,000. 
2743 -45 W. 02. 


weiſtöck. Bagttein 
Erzdibzeſe Chicago, 


2743 Str., aweillöck. Vadſtein⸗ 
Schulgebäude: Erzdiögeſe Chicago, 36,000. 

15254006 N. Morgan Sir., zweiltüd, Bad» 
ſtein „Boarding Stable“ 
Wasſlow, 18,000, 

3001 -05. Eaſtwood Avern dreiſftöd. Wadktrin- 
slataebäude; Arent I. Adegaard. $70,0U0, 

4709 N. Waſhtenaw Ade.,  dreiftöd, Apart⸗ 
mentgebäude: A. C. Lawrence, $20,000, 

10025 Longwood Drive, zmeiftör, Hadttein 
Relidenz; Frant Doud, $14,000, 


————__ 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


| 


* 


„umſatteln“ und in einer niederen 


ſeinem Antritt erkennt er zu ſeiner 
Ueberreſchung in einem höheren Bes 
amten einen chemaligen Schulkame—⸗ 
raden. — „Sieh da, Herr X., kennen 
toir ung noch? Gind wir nicht zufam- 
men in Dingsda aufs Gnymnafium 
gegangen?” — Der Herr Nat erin- 
nert fich zwar noch, aber feinem Diin- 
‚tel ift vie Erfinnungsfzene durchaus 
Inicht angenehn. Er murmelt daher 
\etwad von „— föntıte mich nicht er: 
innern — — — Verwechslung —“ 


aber hat auch ſchon die Situation er⸗ 
faßt und kann ſich nicht enthalten, fo 
laut, daß ı3 im ganzen Bureau und 


Mais. .....838,000|Nebenraum verftänplich ift, zu. bes 


Eie mich vergeffen haben —, wir fa: 
Ben ja auch zu weit außeinander: Sie 
waren immer Xebter und ich meift 
Erfter!“ u 


läftigten, unterfugen müffen. Diefe 
Einzelheiten hatten die Spione nicht 
in ihren Berichten erwähnt. 

Was für eine Entfcheidung die 
Kommiffion in derartigen Fällen 
treffen wird, bleibt abzumarten. 

Ad. Walter Steffen, der Bor: 
figenbe be3 ftadträtlichen Polizeiauss 
fhuffes, erflärte heute, feiner Anjicht 
nah werde gegen bie Poliziften zu 
Ichroff vergenangen. „Wenn Antla- 
gen gegen die Leute vorliegen, dann 
jolten fie vor den Polizeichef zitiert 
werden und eine Gelegenheit erhalten, 
fi zu verteidigen”, fagte er. „Es 


‚| olkte ihnen vom Polizeichef eelbit eine 


Warnung erteilt werden, und erit, 
wenn fie jich nicht darum kümmern 


„und fi ivieder etwas zu fchulben 


fommen Iaffen, follten fie fu3pendiert 
und vor bie Zivilbienftlommiffion ge= 
bracht werden. Dadurch würden Ta: 
milien nicht jo leicht ihrer Ernährer 
beraubt merben.“ 

Andere Etabtpäter meinten, per: 
fönliher Neid fpiele audy bei dem 
Epionagefnitem eine große Rolle, 

Die Poliziften, die heute ihre Ver: 
böre beitanden, fomwie die gegen fie 
borgebracdhten Antlagen find: Ant. F. 
Smweeney, Andrew Whelan, Jokn 9. 
Nidols, Terrence Y. Mullen, Win. J. 
Murphn, Danel Barrett, alle vom 15. 
Rolzeirevier, wegen Pflichtvernachläf- 
fiaung; Frant Bitel, Anton J. Calek, 
Frank Madowiak, Fred 3. Hlavaty 


und Harry D. Kellog, alle vom 19. | 


Polizeirevier, wegen Pflichtvernad)- 
läffigung bezw. Verlafjenz ihres Po- 


“| fiens ohne Erlaubnis; Chas. ®. Cors 
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dray und Henry H. Ebeling vom 21. 
Polizeirevier, wegen ungehörigen Be— 
nehmens bezw. Pflichtvernachläſſi— 


11., James J. Connelly vom 4., und 
Thomas Green vom 30. Revier we— 


„gen Pflichtvernagpläffigung. 


| Ter Jahresetat. 
| Die Stabtratsfifung, in der ber 
 SJahresetat unterbreitet mweden mird, 
| wird bereitö morgen nachmittag ftatt: 
|finden, wie heute befanntgegeben 
wurde. Man befürdtet, daß die Dis- 
fuffionen fi fo Iange hinziehen 
fönnten, daß die regelmäßige Sikung 
am FFreitagnahmittag nicht außrei- 
hen und der Etat nicht bis jum 1. 


2:15 folgende Preife vor | Yuli, dem geſetzlichen Schlußtermin, 


Annahme gelangen könnte. 
Sollie morgen nachmittag bezw. 
abend keine Abſtimmung erfolgen 
können, wird Vertagung bis Freitag⸗ 
nachmittag eintreten. 


| Die Gleftrifer. 


Unnähbernd zmeihundert Gejichäfts- 
leute der Stadt, die mit eleftrifchen 


dur 


Bedarfsartilein handeln, hatten fic 


beute vormittag mieder zu der ©i- 


tung des ftabträtlicdyen @lektrizitäts- | 
|Ausfchuffeg eihgefunden, in der mei: 
für Merde; GeH. | fer über die von Mm. Keith, dem 
ftäbtifchen Kommiffär für Gas und 

Ordinanz 
beſtimmt be⸗ kob Mayer, zu Sambor geboren, 
Händler nad) New dort 
plen und feit ungefähr einem Jahre im Hotel 
| Heimgezahlt. — Ein Kriegds alle elektrifhen Bedarfsartitel dor 
beſchädigter uf in feinem Berufe deren Wertauf einer Inſpeltion durch 8 na au 
follen. Wurde er in feinem Sermer tot auf- 
Bürofellung anfangen. Bald nad Befonders mit dem leßteren Plane gefunden, Nad) Ausiuge der Haud- 
‚find fie nicht ganz einverftanben. 
Keith behauptet, ed würden gegenmär=- 
tig terart viele billige und feuersge- 
daß die 


| @lektrizität, entworfene 
beraten wurde, Diefelbe 
ftimmt belanntlich, daß bie 
eine minimale LQizena beza 


die Stadt unterwerfen laffen 
'fährliche Artikel verkauft, 


Maknahme notwendig fei. 
—0- —— 


s ‚angeblich rauen in den Theatern be: | itelfen nd bis zu den Hüften auf- 


geihürzt offen vor aller Welt in 
denfelben die Wäfche mit den Füßen 
itampften, oder wie man 3. B. da- 
für in Sadjfen jagt, die „Wälde 
austrampeln“, "gerade fo, wie es 
einst Naufifan, die jchöne NKönigs- 


tochter, am freien Geſtade des Mee⸗ 


res mit ihren Mägden getan. 


Sanddünen einer Wüſte. 

In der peruaniſchen Wüſte, Wele 
che den mehr ſchönen als paſſenden 
Namen „La Joya (Tie Freude) hat, 
kann man tauſende halbmondförmi— 
ger, aufjallend regelmäßiger Sand« 
dinen gewahren. Tie einzigen re 
bauer diefer Diinen, die jid wie ein 
Gi dem andern gleichen, jind die 
Binde, weldse jid) iiber die große 
Ebene langiam vormärtsbewegen. 
| Ein Reifender maß eine diefer 
| Spipen de3 Halbmondes 160 Fuß 
von einander entjernt waren, wäh.» 
rend die Länge um die rund erho- 
bene Seite herum auf 477 Zub fam. 
|Tie Weite am breitejien Teil des 
\Salbmondes iiber 100 Fuß betrug. 
Tas Gewicht des Sandes, aus wele 
chem die ganze Diine zufanmmenge- 
ſebt war, belief ſich nach beſter 
Schätzung auf 8000 Tonnen. Den—⸗ 
ınodı bewegte fih diefe Majfe unter 
‚dem Einfluß der Siidwinde im Jah. 
re 125 Fub weit! 


ı u — — 


| Engliſcher Erfinder geſtorben. 
Freeze Greene, einer der Erfinder 


des Kinematographen, iſt diefer Ta- 
ge in London geſtorben. Vor 30 


34 gung; ſowie Martin E. Laffey vom Jahren hatte er in feinem photo- 


graphiſchen Atelier in der picca 
dilly die erſten lebenden Bilder 
vorgeführt. Er hatte vor den Yme- 
rifanern amd Franzoſen bereits 
einen photographifchhen Aufnahınes 
|apparat fonjtruiert, er veritand e8 
indeffen nicht, feine Erfindung ent. 
ipredyend auszunügen, Der Xod 
‚ hatte ihn während einer Berjanmne 
‚lung ereilt als er über die Verbej- 
ſerung der Filmtechnik ſprechen 
wollte. 


— 1 — — 


Eine würdige Kriegerehrung erhält 
Rantrum. 

Auf einer Koppel hat man eine 
parkartige Anpflanzung angelegt, 
in deren Mitle ſich ein Denkmal von 
780 Metern Höhe erhebt. 26 Stei- 

‚ne nit Einzelnamen verfehen, bilden 
den Grundjtod zu diefer Tenfinal, 
Ein fleined Gewäffer vor der Anlage 
wibt dein Ganzen einen befonderen 

Reiz. Den Entwurf lieferte Mrdhji- 
tekt Bachmann aus Seide, 

— ttw —— 
New Vorker Sprachlehrer in Wien 
verhungert. 
Der 56jährige Sprachlehrer Ja— 


zuſtaändig, wohnte 


Wilhelmshof in der Aleinen Stadt- 
utgaffe in Wien. Mor furzem 


genoffen hat er derart fünmtmerlid) 
gelebt, daß er dein Anfdein nad 
verhungert ft. 


— — — — __ 
I 


| Shüttelreim. 


Dimen, wobei jid) ergab, dal; die- 


QAusdflug der Po; flerfs. 


— —— — 


Wenn reich du biſt, dann lerne geben, 


u ’ * J 
Die Hiefigen Poftelerts mit ihren Denn aud) die Arınen geene leben, 


Angehörigen und Freunden werden 
am kommenden Sonntag in dem ſchön — Der Bundesſenat hat 800, 000, 
gelegenen For Rivet Parl nahe Au- 000 der 8306,000.000 geſitichen, welche 


Noder etwas ähnliches. — Der andere kora iht diesjähriges Sommerfeſt ab⸗ er det Hausfloitenverwilligungsvor⸗ 


halten. Spiele, Wettlaufen, Tanz und lage eingeſchaltet hatte. 
andere Vollsbeluſtigungen ſind vor-— Krozhkin, Sekretär der Mut— 
geſehen; Züge fehren von 1.8 Uhr ter der ruffifchen Revolution, Fran 
morgens bis ? Uhr nadmitiags Halb: ‚Arefhtongtana während ihrer Geld- 
ſtündlich vom Bahnhof der Aurora- ſammeltour durch die Ver. Staaten, 
Elgin Eletrifgen Landdahn am] yat in Nobe, Japan, wo er Vertreter 
Wells Str. und YJadfon Blod. ab. |einer infolge Blatade verkrachten 
———— Ausfuhrgeſellſchaft war, Selbſt⸗ 
Leſet die „Sountagpoſt“. mord begangen | 


Ubenbyoft, Chiesno, Mittwoch, den 22. Juni 1921. 
Haus. Bevorjtehend 


Allerlei für's 


Die 
Tas Spi 
Mann, ein armer Wann!“ Und 
wahrlich, ein blinder Mann it arm 
zu nennen, aud) wenn er alle Sdzäße 
der Welt beſäße. Geſunde Augen 
ſind mehr wert als alle Reichtümer 
der Erde. Leider erkennen die mei— 
ſten Menſchen den Wert der Geſund. 
heit erſt an, wenn ſie ſie eingebüht 
haben. Viele mit geſunden, guten 
Augen denken gar nicht daran, dal, 
dieſe auch krank und ſchwach werden 
können; ſie tun darum nicht nur 
‚nichts zu deren Pilege, fondern jchü- 
digen jie in der ärgiten Weife. 13 
'ijt aber umfere Pilicht, alles zu ver- 
‚meiden, was unferen Augen irgend» 
wie nadıteilig jein Fönnte, md alle® 
zu tun, was jie gefund erhält. 
Willſt du dich dieſes koſtbaren Gu— 
tes bis in dein ſpätes Alter erfren— 
en, dann beobachte genau folgende 
Vorſchriften: 

1. Beim Leſen, Schreiben, Nähen 
und ähnlichen Arbeiten ſitze ſtets ge— 
rade ımd halte die Gegenjtände höd). 
itens 9 bis 10 Zoll, niemals näher 
vor die Augen. . 

2. Verrichte dieſe und ähnliche Ar- 
beiten niemals in der Dämmerung 
oder bei ſchwacher, flackernder Be— 
leuchtung, aber auch nicht bei allzu 
grellem Lichte. Sobald bei dieſen 
Beſchäftigungen die Augen zu ſchmer— 
zen beginnen, iſt es ein Zeichen, daß 
die Beleuchtung ungenügend oder zu 
ſtark iſt. 

3. Blicke niemals mit bloßen Mus 
gen in die Sonne oder eine andere 
ſtarke Lichtquelle. 

4. Sobald deine Augen durch 
längeres Leſen, Schreiben, Nähen 
uſw. angeſtrengt ſind, laſſe eine Ru— 
hepauſe eintreten. 

Augenliderentzündung 
hat man dadurch zur Heilung ge— 
bracht, daß man über Nacht ein klei— 
nes Stück friſches rohes Rindfleiſch 
mit einer Leinenbinde auf dem er— 
krankten Auge befeſtigt wurde. Nach 
mehrmaligem Wiederholen war das 
Auge von jeder Entzündung befreit. 

Gegendenſchnupfenbei 
kleinen Kindern hat ſich Ma— 
joranfalbe jehr gut bewährt, die man 
| ich jelbjt dadurd heritellt, daß man 
|etivas ungejaljene Butter zergehen 
läßt und etwas feingepulverten Ma- 
joran hinzumiſcht. Nach dem Er— 
kalten iſt die Salbe fertig, die man 
in die Naſenwurzel, d. h. den Teil 
der Naje zwiichen den Augen, mehr- 
mals täglidy in £leinen Mengen eitt« 
reibt, 

Cine heiße Komprefie, 
die jid viele Stunden warm halt, 
fann man ih auf folgende Weije 
heritellen: Man läht ein rundes böl- 
serne3 Brett von ctwa dreiviertel 
Zoll Dide zwei volle Stunden lang 
in fohendem Waller lienen. Das 
Holz jaugt ji) voll und gibt, in ein 
Leinentuch gemwidelt, etwa adjt volle 
Stunden lang eine vorzitglidhe heibe 
Nompreſſe ab. 

Bei Ischias hat ſchon häu. 
fig ein einfades Hausmittel achol- 
fen. Man nehme einen Eleinen Gi- 
mer voll feinen Ylubiand, jtelle ihn 
tagsüber in den Ofen, jo dab er ganz 
hei wird, und fülle ihn abends in 
‚ein oder mehrere Zädden aus fe 
‚tem Stoff. Man lege eins diefer 
Säckchen auf das Nuhebett, dahin, 
'wo die Shmerzende Stelle zu liegen 
fommt, und die andern in die Ilme 
gebung. Da die Hillen anfangs jehr 
hei jind, jo muß man Wollitiite 
oder dergleichen noch dazwiſchenle— 
gen, um ſich vor Verbrennung zu 
hiüten, ſo kann man die Hitze zwei 
Stunden einwirken laſſen, ohne ir— 
gendwelche Beſchwerden zu haben. 

Gegen Verſchleimung, 
die bejonders im vorgejchrittenen Als 
ter jeher Häufig auftritt und jid) ınor« 
gens in jtarfem Huſtenreiz oft bis 
zum Ürbredien gejteigert geitend 
macht, bringt cin einfadyes Sansmite 
tel große Wirkung. Man trinfe re» 
‚gelmäßig morgens auf nüdternen 
Magen eine Taſſe lanwarmes Wajs 
jer mit einer Meſſerſpitze Kochſalz. 
Der Schleim löſt ſich ſchnell, und 
der Huſtenreiz wird gemildert. 

Tränende und brennen— 
de Augen, die ein Zeichen von 
Ueberanſtrengung der Augen ſind, 
behandelt man am beſten mit einer 
Mifdung von halb Fendhel-, Halb 
Nosmarinfpiritus, Man nehme von 
der Wifhung einen Xeelöffel voll 
auf ein MWeinglas Waller und be» 
itreiche damit die Mugen, die eine 
Zeitlang darauf micht angejtrengt 
werden follen, 

Ein gute Scleifmit- 
tel für rojtige Gegenitände ill 
Leinöl mit Steinfohlenafhe ver 
miſcht. Man ſtreicht dieſe Maſſe 
dünn, aber vollſtändig deckend, au) 
einen feinfädigen Gewebeſtreifen. 
Es ſieht dann wie Roſtpapier aus, 
iſt auch ebenſo zu gebrauchen, nur 
daß es den Vorteil hat, daß es 
nicht zertrocknet wie das Papier. 
Vor dem Gebrauch muß es einige 
Wochen trocknen. 

Koksheizt beſſer, wenn er 
zerkleinert und angeſfeuchtet wird. 

Konſervendoſen laſſen ſich 
verſchiedene Male verwenden, wenn 
ſie mit einer Bördelmaſchine abge; 
ſchnitten werden. 


—: . — — 


— Ter neue franzöfifche Dam- 
bier „Paris“ Hit auf feiner eriten 
Fahrt von Havre heute in New 
York eingetroffen 

— Die Modern Woodmen, in St. 
Lcuiß tagend, planen Eifenbahner, 
weil in gefährlihem Beruf, von ber 
Mitgliedſchaft auszuſchlichen. 

— General Charles 9. Taylor, 
Herausgeber bes „Globe”, Bolton, 
und Bürgerfriegsveteran, ijt, 75 
Sabre. alt, geftorben. 


iiese der RUM 
"wort jagt: „Ein blinder 


e Bergnügungen. 

Teer Douglas Geg. linter» 
ftüßungsvereim (alle Eefticnen) 
iberanjtaltet fein biesjähripes Filnif, 
verbunden mit Preisfegeln, wiederum 
im fchönen River Grove, Turner Bart, 
am Eonntag, dem 26. Yuni, beninnend 
12 Ubr mittags, und ladet alle fremde 
freundlichit dazu ein. .Der Keitausichuit 
iit fchon jetzt bei der rbeit, allerlei Uns 
techaltung und fonjtige Heberraid;ungen 
borzubereiten, um den Yefufern Die 
Langeweile zu vertreiben, auch wird für 
| qute Tanzmufif, fowie allerlei Erfri— 
ſchungen aufs beſte qejorgt werden. Tar 
Eintritt beträgt 80e die PBerfon. Ser 
Feitplaß ift gu erreichen mit der Grand 
Ave. Car bis zum Endpunkt der Linie, 
von dort mit VBuffes aum Grove, 

Ter nahezu 1000 Mitglieder zäblende 
Unterſtützungsverein Ewig Treu 
hält am Sonntag, dem 26. Juni, im 
ſwongelegenen Altenheim Grove ein 
großes Piknik und Sommernachtsjeſt 
ab. Für gute Tanzmuſik, Vollsbelnſti— 
gungen aller Art für “ung und lt, jos 
wie für die beiten Epeifen und Getränfe 
lit vom Feſtausſchuß geſorgt. Gelegents 
ich dieſes Feſtes findet Aufnahme neuer 
Mitglieder ohne Zahlung von Eintritts— 
oder Doltorgeld ſtatt. Fahrverbindung 
Garfield Park Hochbahn oder Madiſon 
Str. Elektriſche. Anfang 12 Uhr; Ein— 
tritt 25 Gent3, 

Sc Deutich - Galizien 
Kranlen « Unte:rjtübungd» 
3erein hält fein 4, großes Ritnif 
nit Preisfeneln am Eonntaa, den 20. 
uni im Afhland Grove, Ajhlaıd Ave, 
md Addiſon Str., ab. Für Volksboluſti— 
gungen aller Art und Erfriſchungen iſt 
afs Beſte geſorgt. Freie Aufnahme für 
eutſchſprechende Männer bis zu 835 
Jahren, Eintrittskarten im Vorverlauf 
35c, an der Kaſſe 50c. 


Die Liedertafel Vormwirts 
alt ihre übliches Bastet-Pifnit am 
Zonntag, dem 26. uni, ab, und zivar 
jt wiederum Park Ridge al3 Ausflug3s 
rt gewählt worden. Wer bercit3 da3 
3ergnügen hatte, mit den fidelen Eans 
esbrüdern einige Etunden in Gottes 
reier Natur zu verleben, braucht tverter 
eine Einladung. Für Diejenigen, welche 
roch nicht Dabei waren, genüge die An— 
ündiqung, daß für Unterhaltung fowie 
ür Die beitmöglichen Erfrifchhungen ger 
orgt ilt. Züge verlaffen den Northives 
tern Bahndof (Central Etandard Zeit) 
ım 8:32, 0:44, 11:55, 12:28 uud 
alten dementſprechend an Clybourn 
Jdunction, Irving Park und Kefferfon 
Zark. Die Komitemitglieder auf den 
zügen haben Fahrkarien. 

Der Thüringer Verein feiert 
am Sonntag, den 26. Juni, im Maple 
Grove an Inving Vark Blod. gegen— 
über Dunning, ſein 40. Stiftungsfeſt, 
verbunden mit großem Viknik. Der 
Feſtausſchuß iſt eifrig bemüht, allen 
Beſuchern den Aufenthalt fo angenehm 
als möglich zır macen; die „Thüringer 
Wald“ s Siapelle wird nad) althernes 
bradyter Weife zum Tanz auffpielen 
und auch Die berühmten Thüringer 
Pratiwürite werden nicht fehlen. Ylııs 
fang 2 lihr nachmittags. 

Ter Bürger» frauenperecin 
hält am Mittwoch, dem 29. Juni, im 
Eurefa Bart, Arvirig Part Pod. und 
Vernard Eir., jein diesjähriges Pilnif 
ab, verbunden mit guter Mufif, Rreiss 
fegeln und Tanz. Der Seitausichuk 
unter der belisbten Rräfidentin Anguite 
Tripbahn wird jich bemühen, den Gäs 


iten den Mufentbalt fo angenehm als| 


möglih zu macen und hat auch für 
gute Epeifen und Getränke neforgt. Ans 
fang 11 Uhr vormittags; Eintritt 1öc. 

Die Kette, Rereinigung deutichs 
iorechender Chd FFelloms, hält ihr diess 
jähriges Rilnif am Conntag, den 3. 
Nuli, in Adermanns Garten in Horeit 
Vork ab. Das Kommittee hat alle 
Vorbereitungen getroffen, um den Be— 
Iuchern den Mufentbalt jo angenchm 
me möglich zu machen und hofft, alle 
Mitglieder und Freunden mit ihren 
samilien begrüßen zu fönnen. Brü— 
der mit Siappen haben freien *intritt 
Pejucher bezahlen 30 Cents. Anfang 
1 Uhr nachmittags.  FFahrverbindung 
mit der Metropolitan Hodbahn, wie 
au der Madiion oder 12, Zir.s 
Eleftriichen, Die jährliche Generals 
berfammlung und Qcamtentwahl findet 
am Tamstag, den 26. Numi, nachmits 
tags 3 Uhr, in der Nereinshalle, Nr, 
3026 Zelmont Ave., jtatt. 

Ser G.U.R,. der Vereinigten 
Dejterreiher und Bayern 
unternimmt am Sonntag, den 3, Juli, 
einen Ausflug nad Morton Grove, wo 
in, John Muellers Garien ein großes 
Piknik abgehalten werden wird. Für 
gute Unterhaltung ſowie Das nötige 
Naß hat das Kommittee geſorgt. An— 
fang 10 Uhr morgens. Eintriitskarten 
im Vorverkauf 2de, an der Kaſſe 350. 
Omnibuſſe fahren alle 20 Minuten 
vom Schnittpunkt der Lincoln, Lawrence 
und Weſtern Ave, ab; Züge der St, 
Taul Bahn um 12.40; 2.50 md 4.10 
Uhr (Chicago Zeit) und halten an Mes 
ſtern Ave. Hcaly, Graceland und Mah⸗ 
fair. 

Ser Berliner Bereın von 
Chicago — Vergnügungsverein — 
bält am Sonntag, dem 3, Juli, fein er» 
ſtes großes Vazkct-Pini! in Niemanı 
— früher Baumeld — Electric Bart u 
der Piltwausee Ave. in Niles ab. Ter 
ſtets rührige Vergnügungsausſchuß hat 
für qute Taugmufit, Roffsbelujtigungen 
aller Art, fowie für die nötigen Erfri- 
ſchungen, einſchließlich Kaffee und Hu— 
chen ſowie Rahmeis geſorgt. Anfang 10 
Uber morgens; am Endpunft der Mils 
twaufee Ave, Etrakenbahnlinie in Niles 
werden Emnibuffe zuc Veförderung 
nad, dem Bart bereititehen. 

Der Eiche nſtamm K. U. V. ver— 
anſtaltet am Sonntag, dem 3. Aulı, in 
Garis Grove, 71. Str. und Weſiern 
Ave., ein großes Commernachtäfeit, 
verbunden mit Preiskegeln und Tan«. 
Der Feſtausſchuß iit bemüht, diefes Feft 
zu Dem größten feiner Art zu macıen, 
und [adet alle Freunde und* Gönner 
recht herzlich ein. VBolf3beluftiguugen, 
oivie Epiele aller Art finden ftatt. Im 
5 Uhr ift Umzug und Beſcherung für 
IStinder. Eine befannte Stapelle fpielt 


’ 


| 


nd Geträufe gejorgt it, ift feibjtvers 
ftändlich. Anfang 10 Uhr vormittans. 
Zieet3 fojten im WVorverfauf 35e die 
Perjon und find bei allen Mitaliedern 
zu haben. Mn der Aafje 5ör. Die Mes 
tern Mve, Car bringt die Beiucher bie 
zur Tür, 


um Tanz auf; dab auch für qutcs Eifen | 


7 


Seid Khr ein Opfer 
von Krankheiten, melde die Gefundheit zerftären 9 


Denn def fo ill, fo fhulder Ihe e8 Eub felbft, Eurer 
und Qurem künftigen Bid, fofort einen eg Eve 
au Ionjnitieren. —— geläbe — —8 F 
ma ne einfade Hufgabe fe ud jest au Ien, wenn 
Eu Jeiött —— t umd Eu niät jet ritig Behandeln lakt, 
Bun ae one unbeildbar werden und Ihr mögt Euer übrle 

chen zuinieren. 

Eeit mehr als Jadren Habe iq die Arstlide Brazts Im ebrene 
a dafter Weile ausacübt und Niemand let, der mabrbeitägemäß jean 

lat, 34 ſa ſe ein Verfvzehen gab, das ih nicht hielt. Da I bie 
direlte Behandiunndweile anwenbe, gelerat meine Mranei Direkt 
sm Gite der Arunfdeit, ohne im den Wiagen au fnnımen und Die 


erdauung gu ftören. 
da verfpree feine unmögligen Kuren, I® derwende einfad die dura jadrelange Exrfabs 
rung erlangten Aenntinilfe in ehren» und acwillenkafier Weife, 
Tenn Ihr erihäpft nad efend feld, wenn Euer Arätteguftand Eh ohme Die Energie gelah 
fen bat, Euch der Annehmiimteiten bed Lebens zm erfreuen; wenn Ihe jened Geilhl vol — 


diner Niepergeißlanenheit habt, bie Eu bad Leben aid fanm Tebenöwer exriheinem 
sang aleih, mad Kuren Zultand werfäuider bat, fommi und fpreWt Darüber mit miz, 


Konsultation jederzeit frei. 


IM derandie Bint-, Haut, nerwöfe nnd rontide Krankheiten, Arampfadern, Waflcrdzüde, 
darn- un» proitatiihe Gtörungen, Blafen., Nieren, and Leberleiden, fytzitiihen Ratarıy, HB 
norrhoir.n und Fihin. Ih babe eine ber feinften X-Strahlen Mafhinen in Ehicags. Ihr 

ı  jellter eine forgiältine N-Ztrahlen Unterfiugung mit Eu vornchmen fallen. Laht Euer 
ebenie id von mir unterinhen. Roninftatiom Irei 


Dr. GILL, Spezialist, 


—— O W. Randolph Str. 


rlsor den State S 
Treaſtunden: d vorm. bis Nabends: Soxnntaas und delertaas den 10 derm. du 1 nach. 
as27ınilamd 


omilig 
Aten 
es 
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Heute bis 7 Uhr abends. 


Jos. Asehkar 


755 W. NORTH AVENUE, 


Südojiefe Yalfted Err., ameltez God, 
Zelevdon: Lincoln 6161, 


Ter Hauptangeklagte erklärte den Ver: | Geldjendungen 


iretern der Prefie, daß er zuverläifig | i 
— J Mnach allen Teilen der Welt, gu 
hoffe, dem großen Fauftfanıpf am ?.| den billigften Breifen, 


Zuli beiwohnen zu fönnen. ” a 
Schiffskarten 


von und nach allen Ländern Eu— 
ropas, über Hamburg, Bremen, 
Rotterdam, Antwerpen, Havre, 
Cherbourg, Danzig, Trieſt uſw. 


Auklage erhoben. 
Ben ” 
„Dig Tim“ Murphy nnd neun an- 
dere des Poſtdiebſtahls bezichtigt. 


Macht ſich keine Torgen. 


| 
| 


. 


Vor Bundesrichter het 
wurde heute mrittag gegen „Big 
Tim“ Murphy, Vincenzo Kosmano 
und adıt andere von den Bundes- 
großgeihtworenen formell die An 
Hage des Poftraubs erhoben. Sn 
der Anflageichriit find die Betref- 
tenden beihuldigt, am Nachmittag | 
des 6. April am Tearborn Str.- 
Bahnhof einen Bojtbeutel mit ge- 
wöhnlidyen Briefen geraubt zu ha— 
ben. Wie der Hilfsbundesanmwalt 
Sohn 9. Nortbup den Bertretern 
der Breffe mitteilte, werden mor- 
gen bier meitere Anklagen in der 
inleihen Sahe md gegen diefelben 
Berjonen erhoben werden ımd zwar | 
wegen Naubes von Rojtbeuteln mit Erbſchaften, Vollmachien, 
Einſchreibſendungen und wegen! Dokumente. 
Verſchwörung. Offen bis 6 Uhr. 


— muten Mute. Geldfendungen. 


| 
| Murphy zeigte fich, als er Beute eine Spezialität, 
bermittag von den Bertretern ber —— 
Verſuchen 


{ 


” Zelephon: Yranklin 2256-5722 


L. Kaufmann & Co 


Etote Bant, 
Wertpapiere, Geldwechſel und 
chifſstarten. 
114 N. LaSalle Sitr. 
Vertretung: 9156 Exchauge Ave. 


10,000 Oeſter. Kronen, 822 


—— 


2 — 
Schiflskarten auf allen Linien 9 


Vreife befragt wurde, durchaus nicht 

beunrudigt. Mit bervundernömerter Ele es 
Kaltbfütigteit erklärte er, daß ihm 
in der Angelegenheit nur eines unan- 
qenehm fei, nämlich, daf er sun. 
mweife nun nicht in der Lage fein 

tmerbe, den Faufttampf-zwifchen Yad || Dr.med. H. 5. Herzfeld, 
Vemp ſey * u —J en: 
Nachmittag dei 2, Juli in Jerfey|| 1574 Milwaukee Ave., 
City beisumohnen. Am Uebrigen, | BER nn. — 

fagte er, hege er durhaus feinen || Emptangsitunden: Täglid 3—5 und 78 
Zweifel, dak es ihm gelingen merbe, | Gonniags: 10-12. 

feine Unfhuld an dem ihm zur Laft | 

gelegten Verbrechen nachzumeifen. E3 | 
fei num einmal von ‘ugend auf fein 
|Schidful, für andere den Sünden: 
Ipod fpieler zu müffen. Murphy 


| zeigte fich fehr erjreut, als er erfuht, | 
dab feine Gattin, welche im St. Ber- 4729 N. St. Louis Ave, 
nards Hofpital frank danieber gelegen | re rue 5* 
hatte, heuie noch das Krankenhaus —— 
verlaſſen wird. apa 
| Tor Wrabicherei angeklagt. ı Seldmenn, g. Deihman und, © 
| Sie Sonder - Großgeſchworenen Drachin. 
haben heute in Verbindung mit den 
Grabſchereien in der hieſigen Bau⸗ 
induſtrie wieder mehrere Anklagen Heber die Entitebung bes Works 
erhoben. Die Angeklagten find mit |, Berlin“ fheint man, fi) wiffenfchaft- 
wenigen Ausnahmen Arbeiterführer | lich immer nod) nicht im Haren gu fein. 
md Gefchäftsagenten von Gewerf- * ſind in zur m —— wi 
ſchaften. Unter ihnen befinden fidy |DEr Neue Serfuche gemacht tvorden, aber 
| s 44 d RE 
| Thomas Scarney, der Präfident des |.“ ſprachgeſchichtliche Forſchung iſt noch 


Zu —, 31 feinem endgiltigen Ergebnis gelangt. 
Bangewerfichaftsrats, Simon O'-WMan iſt dabei ſtellenweiſe zu ſeltſamen 
Donnell, der frübere Präſident, und Folgerungen gelommen. So beibt u a. 
Wichagel Vonfe. Auch Timothy welt, di Aaleitng aus Dem  Clamifchen 
s $ \zıgentlich halt= und zwedios. Man griff 
jein — und — doſter ri auf die ſlawiſchen Worte Sn 
| werden in den Anklageihriften ge | (Feder) und linige (maufern). Co 
nanit. PMlle werden der Verſchwõ⸗ müßte Berlin als Ort gelten, auf dem 
rungs behufs Erpreſſung beſchuldigt. das Geflügel der wendiſchen Anſiedler 
Die in Anklagezuſtand Verſetzten die Federn verloren hätte, alſo 
ſind: 


Tummelplatz von Enten und Gänſen. 
Die Ableitung aus dem Polniſchen Bor 

Orrington C. Foſter und Fred 
Mader, ſollen am 20. Noveniber 


(Fichtenwald) und Rola (Acker), ad⸗ 
jektiviſch rolina, kommt der Sache ſchon 
*1400 von „Womens Exchange of 
Chicago“ erpreßt haben; MikeBoyle 
md Timothy I. Fell, werden bezid)- 
tigt, am 3. Numt von der Chicago 
| Yeah) Hotel Co. $7500 erlangt zu 
haben; Thos. Walfh, Franf” Says, 
9. Hoffman, - ein gemwiffer Young 


| 


0123afonmi* 


!umbing, Gas Fitting, 
Heating und Sewerage 


—— bb ———— 


Woher itammt das Wort Berlin? 


jandigen Naum bon geringer Fruditbar- 
\feit darjtelfen. Die veritändlicite Deuts 
tung gebt vom Miühlendamm aus, der 
‚ältejten, quer durch die Spree gebauten 
| Anlage von 2eriin. Sole Wehrbauten 
(biegen mac den Dabei beriwendeten 
Baumſtämmen Bar, auch Bäre oder 
Vorde, Fähre, Wuhre; es erſcheint nicht 
und Mike Boyle 32100 von Port- unwahrſcheinlich, daß Berlin davon den 
age Tractor Co.; Harry Green, Namen erhalten hat. Der Uebergang 
Thos. Malley, M. Boyle, Simon > den —* —— Sup mußte 
Rim geſichert und beſteuert werden; 
onnell verſuchten — an QBurg und Anfiedlung enHttand dabei, 
$9500 bei Erbauung des Pangaoca pie ihren Namen nacı dem Bär (Wehr- 
Theaters zu erpreifen; Simon D’- |dau) erhielt. Die Ausiprache, in der dag 
Donnell, Wm. Schardt ımd- Frank |,.e“ mie ein offene? „a“ (Rarlin) 
Gurran 82500 von International |Flingt, ijt heute mod) im Volfsmunde zu 
| Sutel Co.; Thomas Kearney, Tho- | PEN 
mas Flynn, Arthur Wallace und| —— 
Fran Curran $1300 von Biltmore| — Zrei Meilen von Poughkeep⸗ 
| Theater Co.; Joſeph Veltman 8600 ſie haben im Hudſon Fiſcher zufällig 
von John Van Bangele Co—., und das Wrad des lugzeugs entdeckt, 
Charles Wright $2600 von Lott | auf dem der britijche Flieger Lee am 
| Hotel Co ‚29. Mai 1920, nad; Gewinn des Pus 
| Zer Fall Wanderer. ligerpreifes für den Flug von Atlan- 
Itie City nad) Bojton, auf dem Rüd- 


'WILLIAM B. LUGKE 


Die Auswahl der Gefchmorenen, 
welche darüber entjcheiden follen, ob 
Karl Wanderer tatlächli irrfinnig 
ift, wie feine !Inmwälte behaupten und 
deshald nicht gehängt werden darf, 
ift heute beenvet worden. 

Die angenommenen Gefchmworenen 
find: QIhos, U. Xorgenfen, 7209 
Stewart Ave; Arthur &. Ringham, 

erköriße Yräcpte, it 7251 Vernon Une: I. %. Boten, 

Sreie 8100 die @damiel, 4243 Carroll Ave. Einde E.Phelps, 
waen veilnitte, fd nur Det ma an Fırer 1516 MW. 61. Sir; Wim. ©. Krueger, 
Behlkes Deutſche Apotheke, 5018 Fulton Str.; U. H. Corhead, 
775 Süd State Strafe, Chicago, Ju 4515 Schilling Av., ChicagoHeights; 
SOmallo:mi® | Edi. M. Bonie, 587 Douglas Abe, 


b , 
Leſet die „Bonntagpeit“, und Harry M. Shroff, 1020 Nord 


Wihlia für Männer. 


Wenn Werte od, Arzneien wud mid gelten 
oerſuch: unſere ervecbten Seilmittel die felten 
ieb chlaaen bei ſolgenden eebeimen Aranihei- 
1.0: Formulare Air, 1 u. 2 beilen die meiften 
no 19 Yartnädınen Källe nen nebeimen Nianl. 
be’’-n und Urinicıben mie Natarrb-lrramürle 
und Eat ım Ucin, Preis $1.00 die Plalde.— 
Difter Iuaer® "luls@pecilic vür ülumergnr 
tuna in allen Etabien. Rrei® $2,00 die ikInichr 
—- rn, Er. Bois Srärtunnenaftillen Mr Män 
nerföärsihe Achlafiele Yrächte Nerpefität Me 


Zrumbull Ave.; Geo. Baulfen, Peter 


I 


fluge ſpurlos verſchwand. 


— Kuba ſucht durch Gründung 
einer nationalen Reſervebank aus ſei— 
nem Finanzelend herauszukommen. 


ee 
* Mer fein Grundeigentum ver« 
faufeh will, erreicht fchnell feinen 
we durd eine Kleine Anzeige Hi 
der „Abendpoit”. + 


——— ; 
Member of the Associated Press. 


+ 


näher; danach) würde der Name einen ' 


eine 


The Associated Press ia exclusively ; 


entitled to the use for republieation 


of all news dispatches eredited toät 


or not otherwise eredited in this 
paper, and also the localnews pub · 
lished herein. — 





- 
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EB Zu Unlagesiveden empfehlen wix a } 
Erjle Eypolheken Gold Sonds 


auf Bebauted Chicagoer Grundeigentum in boraliglider Lane. 


(% 


Mir baben fulde 


Bonds in Anfchnitten bon $100, $500 und $1,000 vorrätig. Beſchreibung mit Illuſtra 


tion auf Verlafhgnen, 


Vicle Millionen Dollars folder Firft Mortaane Real Eitate Bonds auf Chica 
goer Grundeigentum wurden bon uns untergebradt, und noch nie bat einer unferer 
Kunden einen Cent daran .berloren, oder au nur einen Tag auf die Zablung von 


Kadital und Zinfen au warten brauden. 
Pfennig püntltli bezahlt. 


u Wir offerteren ferner : 


CSämtlide Bonds wurden auf Heller und 


a 


Deutsche Bonds 


Abendhoft, Chicago, Mittworh, den 22. Zunt 191. 


Ischen Yemperenzvamen und ihren 
männlichen Anhang. 

Mo fauer Bier ift, da muß Mufil 
fein. U id die ift dann manchmal aud) 
nicht bitter Ein humorbegabter Di: 
—— eines Cincinnatier Konzert— 
ne re hallen-Orcheſters ſetzte eines ſchönen 
und der Bote SelcHhd anllarfens ih. Abends die  Schlußnummer aufs 
Programm: „Nun laßt e3 genug fein 
des graufomen Spiels.’ 

Die leidige Kannegieherei au ben 


(Für die „Abenbpoft*.) 


%a5 Bier im Eprigwort, 


Eine ablühlende Plauderet, die aber gegen 
Ende heiß wird. — Zur Erinnerung an 
fHönere Zeiten, — Die Pierjüger bon 


Eincinnati, 19. Juni 1921. 


Bott fürdten macht felig, 


denn ttachher gibt e&& immer auszu- 
weichen, aud) zu verbinden oder ei- 
ren audgeriffenen WXermel an einer 
Soppe wieder anzufliden. 

In eine folde Kneipe waren ei- 
nes fhönen Sonntags der Sirt und 
der Hartl geraten. KXekterer war 
in aufgewedteiter Stimmung, es 
machte ihm Spah, gerade mit jenem 
Tirndl zu lichen und zu tanzen, 


mn nn 


lrsrarararararafayarararararararara) Diefe Verfänfe für Donnerstag IaTerzrarerararararerererarareraee 


"Ihe Store of “Iö-day and * Io-morrow 


L 
I 


* 
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Meihtcnieinen, Stantd., Etäbte- und inbuftrielle Bonds, ebenio alle anderen and. 
Tändifen Tiertpapiere und beforgen prompt und foulant 


GELDSENDUNGFN 


nad Deutidhland, Oefterreich, Ungarn und anderen Ländern Europas per Shed, Bant- 
auftrag, Kabel oder Radio, Eröffnung von zinstranenden Konten in Europa und fon. 
ftige europäifhe Gefhäfte durh unfere direlten Verbindungen mit Deutfhe Banf, 
Dresdner Pant, DBisconto Gefellfaft, Berlin, Wiener Banfverein, Wien, Budapclft, 
Prag, Naram, Czernowitß und Warfhaner Tisconto Barl, Warſchau. 

Man fende „Banftratte”, „Monch Order“ vder „Lertified Ebedt* mit genauen 
Inſtrultionen. Üümrechnung erfolgt zur Tagesrate bei Erhalt und Erledinung am fel- 
ben Tage. — linfere Zirfulare, fotote Ausfunft und Nat in Geldfadden jeder Art gratis 
und franco. Man wende fi an uns bricflib oder perfönlich. ö 

Unfere 3cjährige Eriahrung Im europälihen und amerilaniihen Bantacihäft, 
unfere Napitalstraft, vorgüglihen Verbindungen und nroßen Umfäte ermönlithen beite 
Bedirnung zu niedrinften Preifen, Wir find das ältcfte beutidhe Bankhaus in Kiicago. 


WOLLENBERGER 8& CO. 
V ankgeschae U 


105 LaSaile St, Ecke Monroe 
NDINAVIAN- 


CHICAGO 
MERICARN, 


Er Vcauemite Fahrt 
j via 

5 Kopenhagen. 
See Nach und von, 

EUTSCHLAND 
Nopenhagen-Barnemünde ohne Umſteigen. 
Abfahrten von New York: 

Inited States.......30. 
frederif VIII.......15. 
Hellig Olav 


| 


! 
\ 


Scdiffskarten für Bar oder 


Abzahlung. 
Günſtige Bedingungen. 


A, Schlesingeı, 


644 North Ave. ;;ü; 


CHICAGO, ILL, 
Telephon Lincoin 359. 
Dffen abends Dienstags, Tonnerdtagd 
und Samstags; Sonntags und Feier⸗ 
tags bis 12 mittags. 


Oeffentlicher Notar. 


Geldſendungen nach allen 
Teilen der Welt, 
ver Poſt und Kabel. BR 
Chifisfarten von und nad) al«- 
ven Häfen in Europa, Verizetung 
der größten Scdiffahrts-Gejfell- 
ichaften. 
Geinde für Neifcpäffe von und 
nad der alten Heimat werden | 
ſchnellſtens erledigt. 


Habt. Ahr Werwandte in der alten 
vcimat und mwünfäht Ihr diefelben her. 
ibee au bringen, fommt au na. wir 
elten Eu) gerne. 


Bollmadhıten und Affibavits 
verden' zu jeder Zeit bon und autge 
tertint. 


Inni 
Juli 
6 A 

4. Augnit 


Um Reſervierung ſchreibt an 


SCANDINAVIAN-AMERICAN LINE 


117 No. Dearborn tr, Chicago. 


in22mi* 


Geldlendungen 


nad) Deutſchland, Oeſterreich, 
Czecho⸗-Slowakei, Jugoſlavia, 
Ungarn, Rumänien etc, 


Notariat - Kanzlei. 
Schiffskarten. 


Einwanderungs⸗Erlaubniſſe 
werden prompt beſorgt. 


Jugoſlavia Filiale: 
Zombor Vacska 
Apatiner Etrafie 9 


.HERZOG&CO. 


534 W. NORTH AVE. 


ma2siafonmi* 


Heldlemungen 


nach Deutſchland. DeutſchOeſterreich, Caecho 
ſlovatei, Jugoſlavien. Ungarn, Volen. 
Rumänien und Italien. 


Schiffskarten 


Agentur und Notariatd-Kanzlei, 


.V. ZINNER & CO 


tb 12falonım® 


K.M.S. DDP: 


„Die bequeme Route“ 
New York 
Cherbourg— Eouthampton 
Hamburg 


Vier trinfen macht fröhlich. 
Drum fürdte Gott und trinfe Pier, 
Co bift du felig und fröhli aliyier, 
Eine abkühlende Plauderei! a, 
leider Gottes wird die Abkühlung, 


fofern fie fih überhaupt einftellen | in. der Kanne. 


ſollte, ganz und gar nicht auf der 


Schattenſeite der wertgeſchätzten Le- Leut. 


ſerinnen und Leſer der „Abendpoſt“ 
ſein. 

Denn der Plauderer hat, um es 
rund heraus zu ſchreiben, zwei oder 
drei ſchlafloſe und ſchweißtriefende 
Nächte an die undankbare Aufgabe 
verſchwendet, auch nur einen halb— 
wegs unſtgerechten Plan für einen 
beiläufigen Entwurf einer ſolchen 
Plauderei, ſei es nun im gothiſchen 
oder romaniſchen Stil, auszuklügeln. 
Und abkühlend muß ſie ſein; das iſt 
Chriſtenpflicht, wenn ſich die Hunds— 
taghitze ſchon zwei Monate vor der 
lalendermäßigen Zeit einſtellt. 

Glücklicher veranlagte, handgelenk— 
feſtere journaliſtiſche Architelten mö— 
gen immerhin über den kunſtgerechten 
Plan für einen beiläufigen Entwurf 
einer abkühlenden Plauderei mehr 
oder minder mitleidig lächeln. Der 
Plauderer muß ohne Vorbehalt ein— 
geſtehen, daß er über die Schwierig— 
keiten feiner Aufgabe faum hinweg: 
gefommen wäre, hätte nicht ein- pen= 
ſionierter muſikaliſcher Landwehr— 
mann, mit dem er ſich in einer Ken— 
tuckher Gartenwirtſchaft beim Voll⸗ 
prozentigen traf, ihm auf die feuille— 
toniſtiſchen Strümpfe geholfen, indem 
er ihm, dem thematiſch verzweifelnden 
Federwehrmann, folgendes köſtliche 
Hiſtörchen erzählte: 


welches Sixt in ſeiner Weiſe an— 
Stammtiſchen wird auch Im Bier- ſchmachtete. Einen Liter warmen, 
ſprüchwort richtig gekennzeichnet: ſüßen Wein hatte Sirt ihr beſtellt, 
Bier bringt groze Worte herfür. ein mächtiges Stück Kalbsbraten 
Bier macht aus einem Worte bier.Amit Zwetſchgen und ein Tortenherz, 
Das Bier im Manne, der Verſtand ein und eine halbe Spanne hoch und 
eine Spanne breit. „Dös war hal— 
viel tapfere tern ſo der Maßſtab meiner Liab, 
Diandl,“ ſagte er ſchmunzelnd, mit 
Je ehr Bier ein, je mehr Zer- heißen Blicken, denn er hatte ſoeben 
nunft aus. — ſein vierzehntes Viertele Wein aus— 
Auch der Lokalpatriotismus und getrunken. Das Dirndl anerkannte 
ſein Widerpart, der Chauvinismus, ſeine Huldigung vorderhand heim— 
tomme't jeweils im Bierſprüchwort lich durch einen kräftigen Tritt ihrer 
zur Geltung: genagelten Schuhe gegen Sirtens 
Das Pilſener Bier iſt blond wie Woden und verſchlang den letzten 
die Heldin einer Ballade, leicht wie Biſſen des Bratens. 
das Gewiſſen eines Diplomaten, In dieſem Augenblick ſprang der 
glänzend wie die Verſprechungen Hartl herbei, faßte das Dirndl um 
eines Finanzminiſters und ſchäumend die Hüften und mit kräftigem 
wie die Beredſamkeit eines Parla- Sprung und einem hellen Jauchzer 
mentariers. waren ſie bald mitten im Trubel. 
Naumburger Bier ift der Ihürin-| Ten Sirt verdroß das gewaltig, 
ger Maltafier. aber ces jollte noch ſchlimmer Fom- 
Einbeder Bier ift ein ftart Tier. men. Der Tanz war ſchon längſt 
Breslauer Bier iſt der Schleſier vorbei, der Hartl aber mit dem 
Malvaſier. Dieſes ſchleſiſche Sprich— Dirndl, die kamen nicht mehr zu— 
wort bezieht ſich auf das ehemais rüch. Bar 
berühmte Gebräu, Scheps ober| _ Mit einem grimmigen „Kreuz 
Chöps genannt, von deffen Lob alte Safra“ begab ſich Sirt auf die 
ichteftfchen Chroriten voll find. Man Suche. Und richtig, in der Neben— 
ſang und ſagie von ihm: ſtube fand er die beiden. Hartl hatte 
Scheps fteigt ins Geficht, feinen Arın auf die Schulter des 
Braut Feine Leiter nicht, Mädchens gelegt umd ſchaute ihm 
Er fihet in der Stirn, gar verliebt in die Augen. Auf 
Mir Wunder im Gehirn. dem Tiſch ſtand ein Liter ſüßen, 
Kardinal Ehigi, ſpäter Papſt warmen Weines und zwei Torten- 
Alerander VII, der fich einige Zeit berzen. Ziwei Tortenberzen! Tas 
als Zegat in dem weftfälifchen Fleden | mar dem Sirt zu arg. m erjten 
Langericht aufbielt, meinte von dem Zorn ergriff er einen  fteinernen 
dafeldft verzapften Malzertratt: | trug und flug ihn dem Sartl 
„Nur no etwas Schwefel hinein über den Kopf, dann wurde etwas 


Bein Biere gibt’z 


In Kirhheimbolanden, in bet/und es ift ohne Zweifel ein Trant für | gerauft, wie fi das gehörte, nadj- 


Rheinpfalz, 
Mufterung 


Anno 
militärpflichtigen 


bar 
der 


Dazumal den Teufel.“ 


her wurden einige Reſervefüße in 
Womöoglich noch weniger fehmei- | die Stühle eingeftedt, der Boden 


jungen Leute. Die Burfchen waren chelhaft lautet das Zeugnis, welches | auögefegt, die Wunden verbunden 
zumeift au dem mwuchtig benamften jein Sprichwort dem zu Goslar ge | und weiter getanzt. Den Sirt hatte 


Dorfe Donnersberg. 
Der Erfte tritt ein, wird gemuftert, 


ift tauglicd) und der Offizier entfcheis |fchönen Namen „Gofe“ Ki er 
det: „Achtes Infanterie Regiment, | Etoff wird in der großen Seeftabt | Seelenrube dem Sirt zu, 


Mehtz.“ 
„Erlauben Sie“, ſagt der junge 
Mann beſcheiden, aber beſtimmt, „ich 


brauten Weißbier, der-Gofe, ausftellt. | man hinausgeworfen. Aber das ge— 
Ein anderer, ebenfalls * 
bezeichneter ſten Tage gudte der Hartl in aller 


Leipzig und berfchiedenen umliegen= | Sol; fpaltete; denn die Angelegen- 
den „Gofendörfern“ verzapft und | beit war, nur in etwas anderer 
übt, wie der Plauderer aus leibeige: | Weife, ebenfo ritterlich, wie c8 um- 


! 


n:öchte lieber zu den Jägern in Siweis |ner Erfahrung bezeugen kann, unge ter den Serren der befieren, gebil- 


brüden.“ 

„But, aljo Jäger 

Der Yägerjüngling . geht freube- 
ftrahlen» ab. Der Zweite tritt ein. 

„Tauglich! Sechstes Infanterie— 
Regiment, Metz.“ 

„Herr Oberſt, ich möchte lieber zu 
den Jägern!“ 

„Warum denn?“ 

„Eich han mei Bläſier dran!“ 

„Meinetwegen, alſo Jäger.“ 


u 


lu 


führ diefelbe Wirkung aus, wie das |deten Stände vorzufommen pflegt, 
Gebräu auß Goslar. geordnet. 

Aber es ift doch himmelfchreiender | Alfo der Sirt hadte Holz und ber 
ndanf, bei hundert Grad im Schat | Hartl, dem der Kopf aus zivei 
ten ber einzig lebensrettenden, viel | Sriimden noch brummte, fah ihm 
edlen Gnabengabe des Heiligen Gam= | dabei zu. Cinem Kopfe taugt es 
brinus ſolch läfterliche Schlechtigkeis | eben nicht, wenn man ihm einen 
ten nachzufagen! Schließen wir alfo | jteingutenen Krug auf die Hirn- 
lieber mit dem Lobfprudh: „Bier und ſchale ſchlägt und wenn ſein Be— 
Mädchen haben viel Glück; das Bier fitzer dann mit der offenen, ſchlecht 
trintt man ohne Durſt und die Mäd- verbundenen Wunde die Nacht 


ıT 


— — —— — — — — 


Established 1875 by E.J. Lehmann 
State, Adams and Dearborn Streets 


Foriſetzung — Unſer größter Verkauf 
von niedrigen Schuhen für Damen 


Tauſende von Paaren — die Ueberſchuß-Floorlager von zwei Maſſachuſetts 


Schuh 


Promenaden-Schuhe, 


befinden ſich in dieſem rieſigen 


geſchäften 
ren Verkaufspreiſen. 


Verkauf — weit unter den regulä—⸗ 


Dieſes ſind nur zwei aus ungefähr dreißig 


Faſſons — alles Schuhe von hochfeiner Qualität in den neueſten 


Modellen der Saiſon. 
Sommer-Schuhzeung zu großen 


Dies iſt eine vorzügliche Gelegenheit, um 


Erſparniſſen zu kaufen. 


Werte bis zu SLO 


#77 i 
Alles, wa das Neueſte in Schuhtradhten auf: 
Baby Louis, Fubnnifche, Konis und ntilis 


täriſche Promenaden-Abſätze, die neuen Vall Strap 
Gffefte aufweiiend, in Niemen- und in Schnür- 


Sport-Schuhe, 
Schuhe und Schuhe für täglichen Gebrauch in wei— 
ſtſen Leder, weiße und kombinierte Effekte, lohfar— 
biges und braunes Leder, ſchwarzes Leder und 
Stoffe ſind ebenfalls in dem Sortiment vorhanden. 


Dreß⸗ 
weiſt. 


Modellen. 
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Second Floor 


Spezielles in uenen Gingham Frocks 


Feſche, ſommerliche Waſch Frocks aus hochfeinem Gingham — 


Ka 


| 


mit dem | börte ja zur Sade und am nädı-! 


wie er| 


Third Floor 


— — 


HD 


Nachmittag und für Ausflüge 


faihioned nad) den neuejten Moden, 
hier ijt, werdet Ihre mehrere von diefen modernen Frodz für den 


Seßt, Ivo das heile Wetter 


gebrauchen. Für eine qut augfes 


hende Kleidung, verbunden mit Kühlheit, erfülft Gingham voll⸗ 


kommen dieſen Zweck. 


Hier ſind zwei von den vielen entzückenden Faſſons, illuſtriert, 
für die Damen, welche feſche Linien zu würdigen wiſſen. Dieſel⸗ 
ben ſind wirklich ausgezeichnet, entworfen in ſchönen, neuen Checks 


in Lavender, ſchwarz, rot, braun und blau. 


Organdy, Bias Bän—⸗ 


der Pique, und Knöpfe bilden die Beſatzſtoffe und viele davon ha⸗ 
ben Schärpen; es ſind zuverläſſige Stoffe und es iſt eine voll— 
ſftändige Farben-Auswahl vorhanden; in allen Größen für Miſſes 


und Damen. 
Speziell 
markiert zu 


8:3 und 10:3 


Andere WWajchkleider markiert bis 29.75 


Lohfarbige oder graue 
Dusters 


[EIETETETETeTeTererererererererererereTerererererererererer 


. Gerade das Wrap für Motor« 
ing; zuverläflige Stoffe, Größen 


hie.. 2.95 bis 10.75 


Alle. 


i (Im Beihäft feit 1908.) 
619 W. North Ave, Tel. Tiverjey 8287 
5107 €, Albland Ave, Tel. Blod. 6570 
Difen Wiontag, Viittwoh und reitag 9-6; 
Dienttag Donnerdötag und Eamdtag 9—B: 


Eonntag3 10—12, 
lans æ* 


Wenn Ihr Verwandte in Europa 
habt, die Ihr nach den Vereinigten 
Etaaten zu bringen mwünjcht, wird es 
und freuen, Euch dabei behilflich fein zu 
fünnen. Eprecht bei uns bor, eine Slons 
iultation fojtet nichts. 


Wir vertreten alle Dampferlinien, 


Wir beforgen Geld » Mcherweifungen 
nah allen Teilen der Welt, unter 
voller Garantit. 

Wir bejorgen Gepäd, 
verjicherungen, 

Wir fenden Nahrungsmittelpatete di- 
ch von Hamburg, Teuticdland. 


und Feuer» 


Alle 14 Tage mit „O“ Tcampfern. 
DEBEER. 0.0000. ..2. Ruli, 13. Aug. 
Oropeia 16. Juli, 27. Aug. 
Irduna 30. Juli, 19. Sept. 
1., 2. und 3. Klaſſe Paſſagiere. 
Fahrten nach Norwegen im Zuni, Juli und 
Auguſt durch R. M. S. P. Avpon“. 
The Royal MailSteamPacketCo. 


117 W. Wafhington Str. Chicago. 
Anderfon & Son, Naenten, 
oder alle Dampfſchiff-Agenten. 
— 2 Sc 


insmifr* 


BF" Geld zu verleihen 


auf Brundelgertum an den günftiglten 
Bedingungen. 


Borzüglidie erfte Gypotheke 
a. 54% und 6% Sinien ftetd am .mub, 


A.Holinger&Co.(Inc.) 


enmber Exhange Bidg., 11 ©. Ye alle Eir. 
Televhon:- Randolpb 11#1. olöıntialon® 


n 


Der Dritte tritt ein. „Zauglich! chen heiratet man ungeprüft.” 
Infanterie! Metz!“ Geprüft oder ungeprüft heiraten — 
„Ach, Herr Dberft, lieber zu ben |bas tann man jchließlich ohne Scha- 
Jägern. Mein Alter hat fehon beiden für Leib und Seele ruhig fein 
ihnen seftanden.“ und bleiben laffen. Aber ohne Bier 
„But! Marjch zu den Jägern!“ |Durft leiden zu müffen, weil eine An⸗ 
Als aber auch das nächſte Bäcker- zahl Narren es ſo will, das iſt ganz 
dutzend Donnersberger durchaus nur namenlos und unausſprechlich ent⸗ 
zu den Zägern will, ſtutzt der Herr ſetzlich! Um aber bei dieſer abküh— 
Oberſt und fragt: lenden Plauderei nicht in Hitze zu 
„Ja, aber warum wollt ihr denn geraten, will ich lieber ſchließen. 
alle bei den Jägern dienen?“ Carl Pletz. 
Grabtieſes Schweigen der Rekru— 
ten. „Nun warum?“ fragt der ge— — 
ſtrenge Herr Oberſt nochmals. Bänerliche Ehre. 
Fortdauernde Grabesſtille. Da 
i der di das 
Bet; —— Der Sirxt hat einen großen Hack— 
„Zu Befehl, Herr Oberſt, der ſtock vor das Stadeltor geſtellt und 
Grund ift ganz einfah: Am Mep|ipaltet Holz. Cs find Tmorrige, 
foftet das Glas Bier 25 Pfennige, in |altige Stüde, die er zu bewältigen 


Bon NHarl MWolf*) 
| 


Geldüberweifungen 
nach Tentichland 


und anderen curopälidhen Ländern 
am beiten gemadjt durch bie 


Liberty Trust & Nav. Bank 


Noofcevelt Road und Kcdaie Bılvd.. 
Tel, Sarficld 1370, Ghicago, 


madmifon2ınt 


Freiheits-Bond gefauft und verkauft, 


Wir verkaufen Etadt-Grundeigen- 
tum und Farımcı. 


‚Transatlantio Transportation Co. 


1646 Larrabee Str. 
Diverfey 2567, 
John W. Dietzer.Präs. Jos. I, Becker. 


Eifen Montag, Mittwoh und Freitag 9-6; 
Dienstag, Donncerstaan und Samstag 9—8; 
z Eonntag3 10—12, 

tun10£* 


Foreman Bros. 
Banking Co. 


5. W.Eche CaSalle n. Walbinglon Str. 


Ched-Kontos erwänjdt. 
8% Zinfen bezahlt auf 
Spareinlagen 


© Benndeigentumödarlehen 


“auf verbefierted Chicago Grundeigen- 
"tum zu dem miebri-iten Naten gelichen, 


Agemeines Santgejöält 
Bapitaln. 63 000,000 


kaishionzeit 


Schiffskarten 


Heldendungen 


Billigſte Preiſe. 
brhichaſten .. Bolmadteu 


K.W. KEMPF 


* Wiain 4491. 120 R. La Galle Etr. 
A Olfen 96. Eonntags 9—iR. , 


| 


Fabrifan« 


porteure 
der beten 
H a rmoni⸗ 
kas in der 
Welt; in 
allen Ars 
ten 3 u 
niedrigeren 
Preiſen als 
ırnend ein anderes Geſchäft. 

Alle Käufer erhalten freien Unterricht. 

Freier Katalog. 

Wegen näherer Auskunſt ſchreibe man in 
Engliſch an 


Ruatta & Serenelli 


Accordion Co. 


817 Blue Island Avenue, 


in5fonmi3mt 


iii. 


Wil 


* 


in 


| 
| 


| 


| 


Zahnärzte 


Niedrigite Preije. 
Interjuchung frei. 
Unjere Methoden find abjolut jchmerzlos 


DR. TOPPEIL, 


1572 N. HALSTED STR. 


nahe Norih Ave, 
Epreäftunden: 10 vorm. bi3 9 _ Uhr abends, 
Sin Juni, Juli u. Aug. Eonnta1s aclälofien. 
maoi29 friomomi* 


I 


Beiätoulfte, Lupus behandelt obne 


—— — 
les —— m A. 
. Eärelben Ce um fedet Buß, 


in1,3,6,8.10,13.15.17,20.22.24,27.20 


* Mer fein Grundeigentum ver- 
feufen will, erreicht Schnell feine: 
Zoe durch cine Kleine Anzeige in 
«der. „Abendpohi © - . :’-- 2 ++ un 


Zmeibrüden nur 11 Pfennige.” 

Ceitein führen, fo jagt menigftens 
unjer penfionierter - mufitalifcher 
Kandwehrmann, die Donneubberger 

n feuchtfröhlichen Namen „Bier- 
ger” 

Er muß ed mohl miljen; denn er 
gehört felbjt zu diefer interefjanten 
Waffengattung. 

Und mer gehörte bei 100 und 
mehr Grad im Schatten nicht 
dazu, obgleich der Dienst unter dem 
fommanbierenden General Bolftead 
ſo unſagbar ſchwer iſt? 

Und wer fühlte ſich nicht angeregt, 
den Schat an deutſchen Bierſprüch— 


e 
jü 


wörtern, jo weit er ihm etwa geläufig | 


ift, einer Mufterung zu unterziehen, | baut gemächlich ſeinem Kame 


hat, und bei jedem Streich, mit dem 
er die Eiſenkeile in die Aeſte treibt, 
flucht er, um der Arbeit mehr Nach— 
druck zu geben: „Kreuz Teufel, — 
gehſt eini, Hundling! — Wart lei, 
Sakra! — Aha, gehſt auseinand 
wie a Brotwecken! — So, du Dick— 
kopf, da liegſt jebt!“ ſagt er endlich 
befriedigt und wirft die zwei ge— 


durchtanzt und noch Glühwein dazu 
trinkt. 

Mit einem Mal ſtützte der Sixt 
ſeine Hacke auf den Stock, lehnte 
ſich mit den Armen drauf und ſagte: 
„So zur Nachtzeit iſt das Außi— 
ſchmeißen aus ein Haus eigentli kei 
Sach. Ein Trümmel mehr nach 
links, wenn ſie's derraten, lieg i 
mit mein neuen Gewand in der 
Kalchgruben.“ 

Schweigend dachten die beiden 
Freunde über dieſen Fall nach. Nach 
langer Zeit nahm der Hartl ſein 
Pfeifchen aus dem Mund, ſpuckte 
aus und ſagte: „Bei allem hat's 
ein Haken. Einen ein' Krug auf 
'n Kopf derſchlagen iſt alleweil 
wirkſam g'weſt. Es iſt, wie der 
Advokat neulich g'ſagt bat, cine 
Meinung mit Nachdruck behaupten. 
So ſtell i mir's vor. Aber der 
Teufel kunnts oft gachlings wenden. 
Schlag du um einen zwerchen Fin— 
ger tiefer am Sonntag und mei 
rechts Aug' iſt hin! Nachher kann 
i erſt wieder anfangen als a Teng— 
ger*) mit der linken Hand arbei— 
ten. Schiaßen, Holzhacken, 's 


2 
= 


—* 


— —— 


Euch an einem argen Exzeß betei— 
ligt,“ forſchte der Gendarm. 

„In Luna ſein wir g'weſt, i und 
der Hartl, aber daß mir uns an 
dem Ding, i verſteh nit, was ös 
meint's, beteiligt hätten, ſell iſt mir 
nit erinnerli.“ 

Verſchlimmert Eure Sache nicht 


anzuſchaffen, dös greift allwegs am 


beſten an bei die Diandlen. Und Wichtig für Männer! 


richti frißt ſie's Kälberne, 'n 
Zwetſchkenſalat un Turtenhe Denn erste oder Arsneien Euch nicht 
3 en] va Zurtenherz, fen, derfuht urfıre erprobten 3 De 


| 


zu fünfzig Kreuzer vans, ’n Hartl —— — bei geheimen Kranfheiteng 
* he & A Die bartnädigiten Züälle von Urinleiden, Blas 
jein aber a on die Jahn“ Lang |jenfhwäge, fomie statarch « !lustonefe zip 
worden nad dem Dianbdl, .- - Urin lönnen mit Granzows Nieren» 
„Freili,“ lachte dieſer kernver— reis 51.00 Die ee 
durch Zeugen,“ fagte der Gendarm | anügt, „g’itohlen hab i’s ihm, vom — eäuterpillen für Berflopfung und 
Itrenge. „ES find Zeugen genug | Pla wegg’stohlen. Und an g’jtoh- | die CHadtel. ee —— 
: 2 —* Qinin Bio Mari — 5 Prof. La Rues Stärkungsbaſtillen für Män 
da! In ‚exiter Linie Die Naria lene Sach verſteckt man halt UND | nerigwäge, f.‚laflofe Nächte, 6 Mes 
Hinterhuber, vulgo die fehmwarze | hoanıli hab i a’ladyt in der Neben- —— er aufriedenftellendes Ehe⸗ 
Pr 5 e x. 75 eben. Preis $1.00 die Ehadtel, 3 für $2,50, 
Moidl... Dr ſtub, SHerrgott, hab i g lacht, der | Tie odigen Heilmittel find ir Bi 
„Kreuz Safra!“ lachte nun der Sixt werd an Grant kriegen, baben. Schreibt um freie Probe, 
Hartl auf, „ja, dös iſt a G'fährliche. wenn's Diandl nimmer kummt. * 6 
Z'erſcht hat ſie ein Turtenherz und Derweil hat ſie mir a zwei Herzer 2* ranzow $; DeuticjeApolfeke 
menpadt, nadher don mir a mic „Und ijt naher mit'n Sag- —— 
der zwei Turtenherzen und mei leib- ſchneider Franz durch!“ lachte nun 


haftiges, — ſie hat ſo viel glüanige 


Stich g'laſſen —“ 

Jetzt lachte der Sixt hell auf, 
daß ihm die Tränen über die Wan— 
gen rollken. „Ui Jeſſas, haſt mir 
ja gar nix g'ſagt, daß dir's Diandl 
a abtrünnig g'worden iſt. Teufel, 
iſt dös a Hetz, ſamt, die drei tur— 


ſpaltenen Stücke auf den vor ihm Kegeln, auf d' Uhr ſchauen, alles jenen und die zwei lebendigen Her— 


liegenden Haufen Scheiterholz. 
Der Hartl hat ein rotes Taſchen— 
tuch um die Stirne gebunden, un— 
ter welchem die Enden von Kraut— 
kohlblättern hervorlugen. Er ſitzt 
auf einem Baumſtamm vor dem 
Stadel, ſchmaucht ſein Pfeifchen und 
raden 


wenn auch nur zur Erinnerung an bei der Arbeit zu. 


eine Zeit, in welcher der Paragraph 
18 noch nicht. die Verfaſſung ſchän— 
dete? 


Man nehme alfo gefälligft ein vol= | Nugenbraune quer auflaufend bis | 
|les Glas gediegenen Gerftenfaftes —} zum Anjang des Haarbodens. Die 
nein ‚halt, fo etwas gibt e& ja nicht | Wunde war nicht jchön glatt, 


| 
| 


Eine tüchtige Schramme hat er 
davongetragen vom QTanzboden am 
legten Sohntag, don der rechten 


ſon— 


tengg.“ 

„sa, ja,“ fagte Sirt zuftimmend, 
langte einen Solzflog hervor und 
Ihlug feite Sade mit einem fräf- 
tigen „Rruzitürfen!” ein. 

Eine qute Weile 
Sirt weiter ımd der Hartl jah ihm 


| 


arbeitete der) Diandl mit 'n 


| 


zen!“ 

„sa weißt, wie du mir 'n Krug 
überg’haut q’habt hajt, hab ı halt 
dcht a halbe Stund blügtet beim 
Brummentrog md derweil. it's 
Sagſchneider Franzl 
durch. J hab' 'n ſchun fragen laſ— 


ber Da ftieg drumten auf der Wiefe) jen, mo er hingeht am Sumntig. 


ein Gendarm in voller Riftung 
über den Zaun und ftedelte, mit 


| 


| ausholend, des Säbels wegen, wel- 
rade auf die zwei Burjchen zu. Eirt 


\lchnte fi wieder ausruhend auf 


gt * :r Ser H H 
n:ehr alfo man nehme ein Glas dern zackig in den Hautenden, weil ſeine Hade, und Hartl, beide Arme 


gut geratenes Heimbier, 


vorſichtig der Krug, 


mit welchem ihn der 


eingeſchenlt, zur Hand und leſe mit Sirt damals ins Geſicht ſchlug, auch 


geziemender weihedoller Andacht die einen zackigen Bruch hatte. 


Worie der Weisheit: 

Bier nährt, Branntwein zehrt. 

Das Bier iſt am beſten, worin der 
r.:eifte Alkohol iſt. 

Gutes Bier iſt beſſer als ſchlechter 
Wein. 

Ein Bierſchenk verdurſtet ſo leicht 
nicht. 

Waſſerreich und hopfenarm iſt ein 
Bier, das Gott erbarm'. 

Lieber dünnes Bier als ein leerer 
Krug. (Womit aber nicht Nearbier 
gemeint iſt.) 

Heimiſch Bier iſt beſſer als frem— 
be: Mein. 

Bierchen, das fchlägt and Nierchen. 

Man fol. das Bier nicht vor bem 
Kater loben. 

Aus dem fchlechteften Bier entitebt 
der gefündefte Kater. 

Mer ein Standel Bier hat, 
hätte gern das Faß. 

Im Bierkrug liegt viel Betrug. 

Das Bier iſt nicht für Gänſe ge— 
braut. Alſo auch nicht für die chriſt⸗ 


ar a 


der 


* 


| 


| 
I 


| 


Die Gejhichte war jo: Beim Ha- 
jemwirt in Yan war cine größere 
Sefellihaft als wild befannter Bırr- 
ihen. DObitflauber waren e3, die 
jeden Serbit in Meran zur Zeit der 
DObiternte auftaudhten, viel Geld 
verdienen und verbrauchen. 

An weiblicher Gejellichaft fehlt es 
ihnen da ja aud) nicht, denn das Sor- 
tieren der SObjtforten verlangt die 
teinfüblige Hand des Weibes. Und 
die Pirndlen wieder, die ji diefem 
Geſchäfte widmen, ſind nicht gar 
empfindlich, wenn ein grobes Wort 
fällt, eine anzügliche Rede, oder, 
wenn die Liebe zu einem der Bur— 
ſchen eine beſonders kräftige iſt, eine 
Maulſchelle. Sic haben große Er— 
fahrungen. Wenn irgendwo ein 
Streit entſteht, und es knacken die 
eriten Stublfühe, fo jpringen ſie 
an die Bänfe an der Wand rings: 
um und erwarten den Musgang de8 
Kampfes. Und das ijt vernimftig, 

* ” . 
„Aleoler ent 


c 


eunlet. 


auf die Knie geſtützt, 
tungsvoll auf den 
Dieſer holte eine rote 


ſah 


erwar⸗ 


„Wie heißt Ihr?“ 

„Jꝰ?“ ſagte Sirt, „i haß Sirt.“ 
| „And wie fchreibt Ihr Euch?“ 
| „Aber z’wegen warum fell i mi 
|denn schreiben?" . meinte der 
Burſche. 

„Ich meine, wie Euer Schreib— 
name iſt?“ 

„sa jo! Ja, mei Vater, der 
Hinterthalhuberſepp, denſelben ha— 
ben ſie immer Vordertalhuber ge— 
ſchrieben, wie die Abhandlung ge⸗ 
weſt iſt nach ihm.“ 
„Alſo Sirtus Vordertalhuber.“ 
\ichrieb der Gendarm in fein Buch. 
| „Dann werde ich nicht weit fehlen, 
twenn ich meine, der andere da ‘ilt 


der Meinharbt Brandlader.” 


I 
I 


| 


mend, aber in 
derung, was das bedeute, 


| 


dem rechten Zu immer im Bogen g'freu mi af'n Sunntig.“ 


| 


Gendarmen.| eine Meile auf 


cſer Brieftaſche Den kenn i ja gar nit — ja ſo, 
aus feinem Ordonanzbeutel, jtellte] p53 iſt der Sirt — Na, verletzt, — 
fein Gewehr bei Fuß und begann: daß i nit wüßt!“ 


„Schon ſo,“ ſagte Hartl zuſtim · ſchwarze Moidl 


Beim Kreuz ſei er, hat er g'ſagt. 
Dös gibt a luſtige Rafferei. J 


„Alſo geſteht er doch ein,“ ſagte 


cher ihm dazwiſchen ſchlenkerte, ge. der Cendarm mit einem ſtaatsan— 


waltlichen Blick, „daß 
Sixtus Vordertalhuber 
wurde?“ 

Nie geiftesabweiend blidte Hartl 
den Gendarmen. 


bom 
verletzt 


er 


— 

„Aber er hat Euch ja einen Stein— 
krug, deſſen zuſammengeleſene 
Scherben noch fünfundzwanzig Deka 
wogen — der Griff konnte nicht 
aufgefunden werden —“ 

„Zell alab i," Tadıte der Eirt 
bergnügt, „'n Griff hab i to in der 
Hand g'habt, wie i außig'ſchmiſſen 
gleich neben der Kalchgruben g'le— 
gen bin.“ 


„Ausgezeichnet!“ ſchmunzelte der 


Gendarm, eifrig Notizen machend. 
„Ausgezeichnet! Der Burihe re 
det fich das -VBeweisverfahren selbit 
auf den Sale, — ‚Und nadber? 
Oder eigentlich, wie fing die Sadıe 
n?“ 

Sirt berichtete Tadhend:.. „Die 
it a Diandl mit 


heller Verwun⸗ n G'ſchaug, die Pfeif'n könntſt dir 


entennten, a ſo glüahnig. Alsdann 


Ihr ſeid am Sonntag beim Ha⸗ denk i mir, da ſchaugſt derzug, iſt 


— 


ſenwirt in Lana geweſen und habt 


ar’ 
er —— * 
ae 


ja furzweiligs Tanzen, Su die Kuchl 


um, eppe® zum. Effein 


| 


der Zirt hellauf. 


Augen. Und nachher bat fie mi im | „Und hr,” fagte der Gendarm 


trenge, „she jeid dem Stameradeı 
nahgeihlihen und habt ihm 
Krug auf den Kopf geichlagen.” 

„sa, was hätt er denn 
fonjt nehmen?“ jagte der Hartl 
ihier verwundert. „De LXiterfla- 
ihen ift voll Wein g’mweit und fonft 
it außer'm Krug ja nirx auf'm Tiſch 
g'ſtanden.“ 

„Ich begreife Euch nicht,“ ſagte 
nun erſtaunt der Gendarm. 
könnt Ihr denn Eurem Gegner noch 
das Wort reden?“ 


den 


und außig'ſchmiſſen. 
er do nit verlangen!“ 

„Das iſt nicht ſo,“ meinte der 
Gendarm. „Der Sirtus iſt Euch in 
der Abſicht in die Kammer nachge— 
ſchlichen, Rache zu nehmen. Er hat 
durch den ſelbſt zugeſtandenen 
Schlag mit einem Steinkrug Euch 
eine Körperverletzung zugefügt.“ 

„O na,“ eiferte Hartl dagegen, 
„o na, im Körper hat er mir nix tan. 

Er hat mi ja auf'n Kopf g'ſchla— 
gen.“ 

„Das wird denn doch mehr als 
genug ſein,“ erwiderte darauf der 
Gendarm. „Ich werde die Anzeige 
eritatten und dem Sirtus wird das 
Seriht jhon beibringen,- was eine 
Körperverleßung ilt.“ 

Nett jtieg dem Hartl die Galle. 

| „Kreuz Teufel no amal eini! 
Was war jetzt dös! De G''ſchicht 
befummt ja,jolang die Welt jteht, 
fein’ Nusgang!. Mit’'n Sirt hab i 
ja abg'rechnet z'wegen dem Krug. 
Er hat mir mit'n Krug die Ehr' 
aus'n Kopf g'ſchlagen und i hab 
mir ſie wieder eing'richtet mit'n 
Außiſchmeißen: Jetzt ſoll er z'we— 
gen meiner a no eing'ſſerrt werden? 
Da muß er mi ja wieder anraufen, 
wenn er auskommt, oder mir wie— 
der an Krug, a Ampel oder ſonſt 
was Handfeſtes überhauen, weil ’er 
in der ausgetanen Sach no amal 
drankummt; Wo bleib denn nadı- 
her i, möcht i fragen? Glaubts 
Oes, i wehr mi nachher nit wieder 


Mehr kann 


— Himmel "Laub 


g'ſollt 


„Wie 


„J hab 'n ja nachher abg'rauft 


GALLENSTEIN 


Rarım an Gallenfteine ober Xeber-Stolit, 


t —— Schmexzen in derGegend der rechts⸗ 


eitigen Ripypen, Schüttelfroſt und Fieber lei⸗ 
den, wenn Ihr mit Dr. Hildebrands Galiene 
ftein- u. Leber-Capfulen geheilt werden könnt? 
CHreibt um dirlular für weitere Befhreibung 
oder ſprecht vor. 


F.Granzow’s,TVeutide Apothe'- 
517 ®. Diadifon Etr., Chicago, JU. 
Gegenüber dem Northiveltern Bahnhof. 


ma6mifon* 
— —  — — 
bleibts mit Enkerer Büx und En— 
kern Spieß und dem ausg'rupften 
Hahnenſchweif auf'n Hut in der 
Stadt und laßt's uns inkeit. Iſt 
dös a Gerechtigkeit? Sakra, laßt's 
Fig nimmer blien auf dem Berg 

— 

„Ah,“ machte der Gendarm, „al⸗ 
lo Trohungen und Amtsbeleidi- 
gungen? Na, wartet nur, euch 
wird man fon Mores lernen, „Uleit 
beiden. Heute nod) erjtatte ih die 
Anzeige und ein —— — 
mir ſein, euch zwei abzuholen 

„Oh, uns alle zwoa?“ fragte 
der Hartl verſöhnt, „dös is a an— 
dere Red! Nachher hat die Sach 
ja an Abſchluß: 's G'ſetz muß ja 
a ſein Anteil haben. 's iſt ſchun 
amal ſo eing'richtet.“ 

Sinnend ſchaute der Sixt vor 
ſich nieder, während der Gendarm 
wieder über den Zaun kletterte un— 
ten an der Wieſe und Hartl neuer⸗ 
dings Feuer ſchlug für die im Eifer 
der Verhandlungen ausgegangene 
Pfeife. 

Endlich ſetzte er ſich auch auf den 
Baumſtamm neben ſeinen Kamera— 
den. 

„J mein, wenn i decht die Flaſch 
g'nommen hätt ſtatt 'n Krug, nit 
ſo tückiſch wär's ausgangen.“ 

„Wär mir drüm,“ proteſtierte 
Hartl, „die Flaſch iſt voll ſüßen 
Wein g'weſt. Der Wein wär hin, 
die Flaſch hin und mein Sunntig- 
g'wand. Da iſt mir der Krug ſchun 
lieber g'weſt!“ 
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* Mer fein Grundeigentum vfb« 
foujen will; erreicht fchnell‘ feinen - 
Zweck durch eine Kleine Anzeige in 
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